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Der Streik Örgonnen. 


Die Arbeiter der Riverfide Jron 
Works in Wheeling, W. Ba., 
haben die Arbeit fon heute 
Morgen eingejtellt. — Ju Pitts- 
burg herrjcht allgemeine Ruhe. 
— Die Streifer jind ob der Hal- 
tung der „Sederation of Yabor“ 
höchlichſt befriedigt. — Der Truſt 
ſoll den Verſuch machen, die 
Stahlfabrilen des Südeus unter 
feine Kontrolle zu bringen. — 
Die EStreillage in San Frans 
cisco. 


Pittsburg, 10. Aug. Der Befehl, in 
welchem Präſident Shaffer von der 
„Amalgamated Affociation“ einen all» 
gemeinen Streif anorbnet, tritt Heute 
in Kraft, und das Heer von Stahl», 
Eijen- und Blecharbeitern, an melde 
ber Befehl gerichtet murbe, wird, jo 
erwartet man menigften® im Haupt» 
quartier der „Amalgamated Affocia= 
tion“, die Arbeit einftellen, nachdem 
heute Abend die Räder zum Gtillftand 
gefommen find. Hier ıft jehr wenig 
Aufregung zu berfpüren. Präftbent 
Shaffer kehrte Heute Nachmittag hier- 
ber zurüd und wird fi) am Abend nach 
MeKeesport begeben, mo er in einer 
Maffenverfammlung, eine Anjprache 
balten wird. Wie Sekretär Williams, 
Shaffer’3 Stellvertreter im biefigen 
Hauptquartier, erklärte, ift ihm von 
einem geplanten Kompromiß nicht3 be= 
fannt. Das Hauptgefpräcd bildete das 
offene Schreiben von Präfident Gom> 
pers von der „Federation of Labor“, in 
iwelchem er die „Amalgamateb Affocia= 
tion“ der unbegrenzten finanziellen und 
moralifchen Unterftügung feiner Kör- 
perſchaft verſichert. Trotzdem von 
einem Sympathieſtreik alſo nicht die 
Rede ſein kann, ſo ſprechen ſich die 
Streiker ſehr befriedigt über die Hal— 
tung von Präſident Gompers aus, wäh⸗ 
rend ihre Gegner die Anſicht vertreten, 
daß die Streiker mit der Erklärung 
von Präſident Gompers ſehr wenig ge— 
wonnen haben. Derſelbe billige den 
Streik thatſächlich nicht und ſei bereit, 
jedem Friedensvorſchlag ſeine Unter— 
ſtützung zu verleihen. Noch immer 
ſchwirren Gerüchte davon in der Luft 
herum, daß die eine oder die andere 
Seite die Hilfe der Gerichte in An— 
ſpruch nehmen werde, aber bisher hat 
keine Partei einen ſolchen Schritt ge— 
than. Große Befriedigung hat im 
Hauptquartier der Streiker die Nach— 
richt hervorgerufen, daß die Leute in 
den Riverſide Iron Works in Wheeling, 
W. Va. in welcher auch nicht zur Union 
gehörige Arbeiter beſchäftigt wurden, 
auf die Anordnung von Präſident 
Shaffer hin die Arbeit ſchon heute 
Morgen eingeſtellt haben. 

New York, 10. Aug. Nach der Ver⸗ 
ſicherung von Philipp Weinsheimer, 
dem Sekretär des hieſigen „United 
Building Trades Council“, ſind 
60,000 Mann bereit, an einen Sympa= 
thiefsreif zu gehen, jobald die „Amal= 
gamated Affociation“ zu erkennen gibt, 
daß ein folder Schritt ihr förderlich fei. 
Die Arbeit an allen Neubauten, bei 
melchen Brodufte des Stahltruft3 zur 
Verwendung kommen, fol gänzlich 
Yahmgelegt werben. 

New Hort, 10. Aug. Aus anjcheis 
nend mwohlunterrichteten Quelle verlau= 
tet, daß die United States Steel Cor- 
poration ein Angebot auf die Anlage 
ber Ienneffee Coal & ron Co. ges 
macht hat. Sollte dafjelbe angenom- 
men werden, fo würden faft alle Eijen- 
und Stahlwerte im Süden unter die 
Kontrolle des Truft3 fommen, und da= 
mit bätte die „Amalgamated Aſſo— 
ctation“ geringe Ausficht, die Gtahl- 
und Eifeninduftrie de Landes durch 
ihren Streit lahmzulegen. 

San Francisco, 10. Aug. Die 
Handelsfammer hat Mayor Phelan in 
einer Zufchrift aufgefordert, durch eine 
Proflamation an die Benölferung den 
Streitern Kar zu machen, daß Gemalt- 
thaten und Einfchüchterungsverfuche 
unterbleiben müflen und daß bie 
Stadt für jeden Sahfehaden verant: 
wortlich fei, der durch die Streifer ver- 
übt werde. Wenn der Mayor nicht bie 
Macht Habe, die Zahl der Poliziften zu 
erhöhen, fo folle er die Hilfe des Gtaa- 
1ed anrufen. E83 berrjcht jeßt empfind- 
licher Kohlenmangel. Am Hafen lie 
gen eine Anzahl mit Kohlen beladener 
Schiffe, aber nur eines derfelben wird 
zur Zeit ausgelaben. 

New York, 10. Aug. Hiefige Zi- 

arrenmader haben ein Schreiben an 
Reäftent MeKinley gejchicdt, in mel: 
em er erjucht wird, zum Schuß der 
igarrenmadher in Tampa einzufchrei= 
ten, aegen welche unerbhörte Brutalitä- 
ten verübt mwiürden. Das Schreiben 
fohließt mit den Worten: „Wenn bie 
—— umgefehrt lägen und Fa⸗ 
ritanten ober Kapitaliften ihrer Fa- 
milien beraubt würben, fo wäre fchon 
längft die Bunbesarmee zu ihrem 
Schuh eingefchritten.“ 

Eincinnati, D., 10. Aug. Die hie- 
fige Eifengießer-Union wirb in einer 
auf heute Abend anberaumten Ver— 


Ben, ob ihre: 
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| binfichtlich der Lohnflala abgehaltene 


Konferenz ift erfolglos verlaufen, und 
aller Wahrfcheinlichkeit nach wird es 
zum Gtreif fommen. 

MeKeesport, Pa., 10. Auguft. Eine 
Abtheilung von 150 Arbeitern begann 
heute mit ber Wbtragung ber hiefigen 
Dewees MWood-Anlage, die nach Kiskie 
mineta3 verlegt werben foll. Die Be- 
amten haben ihreArbeiter heute ſämmt— 
lich abgelohnt und das Bureauperſonal 
ſoll in zwei Wochen entlaſſen werden. 
Die Streiker behaupten, daß die angeb— 
liche Verlegung der Anlage nur eine 
Finte der Geſellſchaft ſei und daß die— 
ſelbe nur alte Maſchinen fortſchaffen 
laſſe. Als Gegenzug wird jetzt die 
Gründung einer unabhängigen Anlage 
mit einem Kapital von einer halben 
Million Dollars angeregt, melches von 
biefigen Gefchäftsleuten gezeichnet mwer= 
ben fol. Die „Enterprife”-Loge von 
der Umalgamated Affociation fol fich 
fhon bereit erflärt haben, ihrerfeit3 
$80,000 in das Unternehmen fteden zu 
mollen. 

Bellaire, D., 10. Augufl. In der 
biefigen Anlage der National Steel Co. 
find 150 gefchulte Arbeiter zur Amal- 
gamated Affociation übergetreten. Die 
Leute wollen heute an den Streit gehen 
und ohne fie muß der Betrieb eingeftellt 
werben. 

Zur Sebung der Obftausfuhr. 

Mafhington, 10. Aug. Schaamt3- 
Kontroller Tracemell hat dem Ader- 
bausDepartement ein Gutachten zuge= 
ſtellt, wonach er es für zuläffig Halt, 
daß das Departement Objthändlern 
und Erporteuren- einen bejtimmten 
Reingewinn garantirt, wenn fie nad) 
den Borfchriften de8 Pomologen de3 
Departements Objt in das Ausland 
verjenden. Das Departement verfolgt 
dabei den Zmed, die Verhältniffe der 
ausländifchen Märkte zu unterfuchen, 
um meitere Berfaufögelegenheiten für 
amerifanifche Früchte zu bejchaffen. 
Nach dem beabfichtigten Arrangement 
fällt. den Erporteuren der volle Erlös 
au3 den Verkäufen nad Abzug der 
Fracht und anderen Koften zu; er- 
reicht aber der Reingewinn eine ge= 
miffe beitimmte Höhe nicht, jo dedt das 
Departement die Differenz, und den 
Händlern wird fomit fein unbilliges 
Riſiko aufgebürdet. 

Die Inbaniihe Einfuhr. 

Wafhingtoen, 10. Aug. Die Unier- 
abtheilung de3 Kriegsminifteriums für 
Sinfular-Angelegenheiten bat: foeben 
eine Zufammenftelung der Einnahnten 
in ben verfchiebenen Zollämtern der 
Inſel Kuba während des, mit dem 30. 
Juni d. %. endigenden Halbjahred be- 
fannt gegeben. Laut derjelben beira= 
gen die Einnahmen in diefer ‘Periode 
$7,947,805, gegen $8,090,522 im Yah- 
te 1900 und $6,916,861 im Sabre 
1899. An erfter Stelle fommt das 
3ollamt in Habana mit einer Einnahme 
von $5,601,601, an zmeiter Gtelle 
Gienfuegqo3 mit einer Einnahme von 
$685,248, und an britier Stelle Sant- 
jago, deffen Zollamt im legten Halbjahr 
$550,289 vereinnahmt hat. 

Japaner wollen lernen. 

New Hort, 10. Aug. Hier ift Tata- 
hiko Ofuji, Brofeffor an der Univerfität 
bon Kioto, Xapan, fomwie fein Bruder, 


| der Zipilingenieur N. Ofuji, eingetror- 


fen, um bie hiefigen öffentlichen Anftal- 


| ten, dasVerfehrämejen und die Brüden- 


bauten zu ftubiren. Als Führer dient 
ben Iernbegierigen Japanern der hiefige 
ftellvertretende japanifche Konful. 


Winters fol geitanden haben. 


San Francißco, 10. Aug. Wie ver- 
lautet, hat Kohn Winters ein volles 
Geftändbniß abgelegt, und es ift Aus: 
fiht darauf vorhanden, daß da3 aus 
den Selby-Schmelzwerfen geftohlene 
Geld noch vor Einbruch der Nacht mwie- 
dererlangt fein wird. Winters geftand 
angeblich, daß der Schaf an einer jeich- 
ten Stelle der „Cadquinez Straits“ 
verjentt morben ift, und Beamte ber 
Pinterton-Agentur, fowie eine Anzahl 
Geheimpoliziften find bereit3 mit Win- 
ter3 in einem Schlepper nad den 
„Straitd“ abgegangen, um mit Greif- 
eifen nach dem berfentten Gelb zu ſu— 
chen. Die Beamten follen die Ueber- 
zeugung gewonnen haben, dat MWin- 
ter3 den Raub nicht allein ausführte, 
fondern mehrere Spießgefellen hatte. 

(Später:) Die Geheimpoliziften ent» 
dedien auf der angegebenen Stelle 
$130,000 und ber Reft des Raubes von 
.$150,000 wird ebenfall3 in furzer Zeit 
gehoben. werben fünnen. 

Bier tonfissirt. 


Dinfield, Kan., 10. Aug. Geftern 
Abend brachen ftäbtifche Beamte ge- 
maltfam in ben hiefigen Bahnhof der 
Miffouri Merle er ein und be= 
fhlagnahmten 103 Kiften mit Jlajchen- 
bier und zwei Fuſſer mit Whiskey. Die 
Kiſten und die beiden Fäſſer waren an 
Empfänger mit falſchen Namen hier 
und in Bonca City abreffirt und waren 
gerade erfi aßgelaben worden, ala bie 
Beamten bom Ügenien den Schlüffel 
zum Ihor des Frachtbahnhofes forder⸗ 
ten. Da ihnen schlüffel nicht auß- 
geliefert: wurde, fhlugen fie einfach die 
Thür 3.8... 
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Chicago, Samftag, den 10. Auguit 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Dimmid verhaftet. 
Wafhington, 10. Aug. Chef Wille 
bom Bunde3-Geheimdienfi hat aus 
San Francisco die telegraphifche Nach- 
ticht erhalten, daß dortjelbft Walter 
Dimmid, der- frühere Chef-Elerf der 
Münze in San Francisco, verhaftet 
worden ift. Seitdem am 4. Juli die 
Entdefung gemacht worden mar, daß 
jehs Säde, die $30,000 in Gold ent= 
halten hatten, auß der Münze ber: 
Ihtwunden waren, ftand Dimmid unter 
genauer Ueberwachung durch Bundes 
| Geheimbeamte, obwohl Superintendent 
Leach behauptete, daß Dimmids bald 
darauf erfolgte Entlaffung mit dem 
Raub nicht in Verbindung ftehe, fon- 
bern fchon vorher bejchloffen worden 
ſei. Dimmick war eine Zeit lang Kaſ— 
ſirer der Münze und eine der vier Per— 
ſonen, die Zutritt zu dem Schaßgemu!- 
be hatten. In ſeinem Notizbuch fanden 
Geheimpoliziſten eine Aufzeichnung 
über die Kombination des Schloſſes an 
ber oberen Hälfte ver Thür zu dem Ge- 
mölbe, während allgemein angenommen 
worden war, daß diefe Kombination 
nur dem Kaflirer befannt fei. Kin 
Sadperftändiger ermittelte, daß das 
Zeitihloß an der Thür des Gemölbes 
nicht fungirte, fodaß diefelbe von jeder 
Perfon, melde um die Kombination 
mußte, nach Belieben geöffnet werden 
fonnte, Dimmid wird von Supt. Lea“ 
bejhuidigt, verfchiedene Beträge, zu— 
ſammen $3000, unterfchlagen und ben 
Diebftahl durch falfche Buchungen vers 
tufcht zu haben. 


Sefretär Wilfons Anficht. 


TIraer, Ya, 10. Aug. Aderbau- 
Gelretär Wilfon ift joeben von einer 
Reife durch die Maisregion hierher zu= 
tückgekehrt, um fich furze Zeit auf feiner 
biefigen Farm zu erholen. Seiner Ans 
fiht nach hängt der Ertrag der Mail- 
ernte größtentheils vom Witer der fom- 
menden Wochen ab. Während feiner 
Snfpektionstour fand Gefretär Wilfon, 
daß der Mais in einzelnen Gegenden 
jeher gelitten hat, während er in an= 
deren mieder einen recht reichlichen Er- 
trag abzumerfen verfpricht. Nach fei- 
ner Ueberzeugung hat der Mai3 am 
meiften in jenen Gegenden gelitten, two 
die Felder fchon feit längerer Zeit nur 
mit Maiß beftellt morben find und der 
Boden daher in beträchtlichem Mafe 
ausgefogen war, fomweit gewiſſe Beſtand⸗ 
theile in Betracht fommen. Ueber den 
mutihmaßlichen Ertrag der Maigernte 
fich auszusprechen, hält Sefretär®ilfon 
jebt noch für verfrüht. Die Haferernte 
berfpricht nad) feinen Beobachtunger: 
einen reichlichen Ertrag, während der 
Weizenftand überall ein vorzüglicher 
fei. Die Rartoffelernte in den äußer- 
fen mweftlichen und den nördlichen Staa- 
ten verfpreche fo reich auszufallen, daß 
der Ausfall in den öftlichen Staaten 
leicht gebedtt werden fünne. 


Der älteite Bhotograph todt. 


Bofton, 10. Yug. Aus Nem Hamp- 
Ihire ift hier die Nachricht von dem dort 
erfolgten Tode des hier anfäfligen, 94 
Sabre alten Zofiah Yohnfon Hames 
eingetroffen, melder als der ältefte 
Photograph der Welt gegolten hat. 
In feiner Jugend mar Hawes Portrait: 
maler und übernahm, al® Gourod im 
„sahre 1841 nad) Bofton fam, die Agen« 


| fur für Daguerres Erfindung in den 


Ver. Staaten. Yn feinem Atelier wur 
de fpäter die erfte photographifche Auf- 
nahme von Daniel Webfter gemacht und 
zwar am Morgen des Tages, an mel: 


| chem Mebfter feine berühmte Rede vom 


Balkon des Revere Houfe herab hielt. 
Unter den übrigen Berühmtheiten, 
melche Home zu einer Aufnahme faßer, 
gehörten ennie Lind und ihr fpäterer 
Gatte Golbfhmidt, Dliver Mendell 
Holmes, Theodor Barker, Emerfon, 
Thomas Starr Sing, Longfellom, 
MWbittier, Louis Koffuth und Baron 
Rothſchild. 
Verunglücktes Attentat. 


New Orleans, 10. Aug. Kurz nach 
Mitternacht wurde heute von. unbe- 
fannter Hand der Verfuh gemacht, den 
bier an der Werft der Harrifon-Dam: 
pferlinie verankerten Itansportdam- 
pfer „Mechanician“ in die Quft zu 
ſprengen. Das Fahrzeug ſollte heute 
mit einer Ladung Maulefel, welche die 
britifche Regierung angefauft hatte, 
nad Südafrika abgehen. Der briti— 
ſche Offizier, welcher die Mauleſel an— 
gekauft hatte, befand ſich zur Zeit der 
Exploſion an Bord. Verletzt wurde 
glüdlicher Weife Niemand, und auch 
der am Rumpf des Fahrzeuges ange- 
richtete Schaden wird morgen Abend 
auögebeflert jein, jo daß das Schiff 
feine Fahrt am Montag anzutreten im 
Stande fein wird. Dur die Gewalt 
der Erplofion wurden drei der Stahl- 
platten eingedrüdt, welche den Schiffs- 
rumpf befleiden, und e8 entftand ein fo 
großes Led, daß fofort die Pumpen in 
Ihätigkeit gejeßt merben mußten. 
Man vermutbet, dab ein Boeren-An- 
bänger während der Nacht einen Dy- 


namit-Torpedo an der Steuerborbfeite 


des Schiffes anlegte, der dann vom 
Sande aus mittelft Elektrizität zur 
Erplofion gebracht wurde. 


Dampfernahrihten. 


a ae Male an Sei &6 
Conis von Southampton und Gherbourg; Cham: 


? ae England don Liverpool und Ducens: 


‚waren ans | gu; 


Ein Wiederfchen. 

Graf Walderjee traf heute Mor: 
gen in Homburg ein, wo ihu der 
Kaijer mit dem Kronprinzen und 
Graf Bülow willfonmen hießen. 
— Der Kaijer küßte deu Feld- 
marjchall anf beide Wangen und 
fuhr dann im felben Wagen mit 
ihm nad) dem Schlof, wo die 
Kaijerin den Heimgelehrten be= 
rüßte. — Sein Gmpjang in 


* 


Hamburg. 


Homburg, Ip. Aug. Feldmarihall 
; Graf Walderjee traf um 9 Uhr heute 
| Morgen hier ein und wurde vom Kai- 
ı jer, dem Kronprinzen, Prinz Eitelfrig 
| und dem Grafen Buelow am Bahnhof 
willkommen geheißen. Der Kaiſer em⸗ 
| pfing den Feldmarihall fowohl, wie 
| die Dffiziere feiner Begleitung, auf 
| daß Herzlichite und füßte den Grafen 
| Walberfee auf beide Wangen. Unter 
| ben begeijterten Hochrufen der großen 
Menge, die fi am Bahnhof angejam- 
| melt hatte, beftiegen der Kaijer und der 
Feldmarſchall hierauf die Equipage des 
Kaifers und fuhren nad) dem Schloß, 
; mo Graf Walderfee von der Kaijerin 
begrüßt wurde, 

Dit Begeriterung empfangen. 

Berlin, 10. Aug. Der Empfang bes 
Grafen Walderfee in Hamburg geftals 
tete ji) troß des firömenden Regenz zu 
einer höchit eindrud3pollen Affaire, und 
die nad) vielen Zehntaufenden zählende 
Menge, welche am Hafen verjammelt 
mar, al& der Dampfer „Gera“, mit 
Walderjee an Bord, anlegte, befundete 
einen Enthufiasmuß, der fich gar nicht 
legen mollte, obfchon e& immer ftärker 
bom Himmel goß. Als der Feldmar— 
Ihall an’3 Land ftieg, brach die Menge 
in braujende Hochrufe aus. 

General der Infanterie v. Wittich, 
Generaladjutant des Kaifers und kom— 
mandirender General des XI. Armee- 
forp3, hieß den Feldmarjehall im Auf- 
trage des Kaijers milllommen und 
berlas eine Rabinetäordre, in welcher 
der Kaijer für die großen Dienfte des 
Grafen in China feinen märmften 
Dant ausfprah umd zugleid antün- 
bigte, daß er ihm ben Orden pour le 
merite mit Eichenfaub verleihe und 
daß das ſchleswig-holſteiniſche Fußar— 
tillerie-Regiment No 9 forlan den Na⸗ 
men „Von Walderfee” führen jolle, 

Nac Belihtigung der zum Empf 
aufgeftellten Ehrenfompagnie — 
der Graf, begleitet von General v. Wit— 
tich und unter Eskorte einer Schwadron 
Königs-Ulanen nach dem Rathhauſe. 
Unterwegs wurden ihm von der Be— 
völkerung, welche Kopf an Kopf ge— 
drängt die feſtlich geſchmückten Stra— 
ßen beſetzt hielt, begeiſterte Ovationen 
dargebracht. An den Stufen des Raths 
hauſes wurde er vom geſammten Se— 
nat der Stadt Hamburg willkommen 
geheißen und in den großen Saal ge— 
leitet, welcher in eine Banketthalle um⸗ 
gewandelt war und wo ein Gabelfrüh— 
ſtück zu Ehren des heimgekehrten Feld⸗ 
marſchalls ſtattfand. Der erfte Bürs 
germeijter, Dr. ©. Hachmann, begrüßte 
den Feldmarfhall in fchmungpoller 
Rede und pries feine hohen Verdiente, 

In feiner Entgegnung bedanfte fich 
Graf Walberfee für den ihm zu Theil 
geiorbenen herzlichen Empfang, meinte 
aber, daß er den ihm gezollten Tribut 
der Anertennung nicht allein verdiene. 
Man möge auch des Antheils nicht ver— 
geflen, welchen dieDffiziere und Mann- 
fchaften des oftafiatijchen Erpeditions« 
torps an dem Erfolg gehabt hätten. E3 
fei ihnen allerdings nicht befchieben ge= 
mejen, Schlachten zu Ichlagen und große 
Siege zu erringen, und die Erfahrun- 
gen, bie durch die hineftfche Erpebition 
gefjammelt murben, miürben fich nur 
zum tleinften XTheil für einen europäi- 
chen Krieg verwerthen laffen. Dafür 
babe fich aber den Truppen in reichen 
Mape Gelegenheit geboten, Eigenjchaf- 
ten an fich auszubilden, welche faft noch 
mehr ala perfönliche Tapferfeit den Er: 
folg im Kriege verbürgen. Die eigen- 
ihümlichen chineſiſchen Verhältniffe hät- 
ten an die Gemwanbtheit und Entfchlof- 
fenheit des einzelnen Mannes die höch- 
ften Anforderungen geftellt. Das Be- 
mußtjein, in den bon Borerbanben 
durchzogenen Bezirken Tag und Nacht 
mit feindlichen Weberfällen und über- 
rafhenden Angriffen rechnen zu müf- 
fen, habe für die Truppen ununterbro= 
chene Anftrengungen und Aufregungen 
in fich geſchloſſen, fei aber babei wohl 
geeignet geiwefen, in ihnen alle folbati= 
fchen Tugenden zur Ihönften Entmwid- 
lung zu bringen. 

Zum Schluß Iprah Graf Walderjee 
die Hoffnung aus, daß der Friede fich 
bon Dauer ermweifen werde, damit ber 
deutfche Handel und ber deutfche Unter- 
nehmungägeift bie Früchte der nunmehr 
abgeſchloſſenen Expedition, welche das 
Preſtige Deutſchlands im fernen Oſten 
bedeutend gehoben hätte, einheimſen 
könnten. 

Als lãcherlich betracht et. 

Zondon, 10. Aug. In Militärs 
freifen hält man Lord Kitchener für 
feine neuefte Proflamation nicht ver= 
antwortlih, da bdiejelbe vom Kolo⸗ 
nialamt dittirt morben jei. 


Allerlei aus Deutihen Ganen., 


Berlin, 10. Aug. Das Muellner’- 
fche Ehepaar, welches am 23. Juli von 
Budapeft aus eine Fußreife um die 
Melt antrat, wird demnädjft von Bre- 
men aus nach New Nork abgehen. 

In Obermeiler im Elfaß haben die 
Verhandlungen gegen den Gut3befiger 
und NRittmeifter 3. D. Frhr. v. Stie- 
tencron vor dem Kriegdgericht begon- 
nen. Zuerft wird fich das Gericht mit 
der Frage der Zurechnungsfähigfeit 
des. Angefchuldigten zu befchäftigen 
haben, der einen italienifchen Arbeiter 
angeblich in Nothmehr eritahd. Nur 
wenn die Zurechnungsfähigteit bejaht 
wird, werden die Verhandlungen fort- 
geſetzt. 

Aus Eſſen wird gemeldet, daß die 
Einweihung des Denkmals auf der 
Hohenſhburg der kaiſerlichen Trauer 
wegen verſchoben iſt. 

In Tangermünde wurde Frau Geh— 
rich nach Art des „Jack the Ripper“ 
vergewaliigt und aufgeſchlitzt aufge— 
funden. Von dem Thöäter fehlt noch 
jede Spur. 

Megen unglüdlicher Finanzverhält- 
niffe und meil ihn feine Yrau mit dem 
jüngften Kinde verlaflen hatte, tödtete 
der Gutäbefiter und Hauptmann 
a. D. Hoffmann auf Wilhelmsthal 
feine zwei jungen Söhne und beging 
dann Selbjtmord. 


Grrang den Kaiferpreis. 


Berlin, 10. Auguft. In der deut- 
[chen Armee wird mit unermüdlicher 
Treue die Schiekausbildung in der Ar— 
mee befördert. Einzelne Schüßen, Un 
teroffiziere, Leute und Offiziere, erhal- 
ten Schießaugzeichnungen. Preiſe wer— 
den für den@inzelnen, die beftjchießende 
Kompagnie im Armeeforps und in der 
Armee ausgefegt und von Allen heiß 
erfehnt. Zur Erinnerung an die 200- 
jährige Erhebung Preußens zum Kö- 
nigreich hatte der Kaijer einen Preis 
für die beftfehießende Rompagnie aus- 
gefebt. Diefen hat die 12. Kompagnie 
des Leib-Grenadier-Regiment? König 
Friedrich Wilhelm III. (1. Branden- 
burgifche® Nr. 8), melde bon dem 
jüngften Hauptmann im Regiment, vd. 
Zychlinsti, fommandirt wird, errun= 
gen. Der Kaifer gratulirte dem Regi- 
ment telegraphifch und fehte e8 ala Er- 
fter von dem im Krieggminiftertum zu= 
fammengeftellten Schießrefultat im 
Kenntniß. 

Heoͤtze in Italien. 

London, 10. Aug. Nach einer aus 
Rom hier eingetroffenen Depeſche iſt 
Italien ſeit Menſchengedenken nicht 
von einer ſo ſchrecklichen Hitze heimge— 
ſucht worden, wie jetzt. In vielen 
Theilen des Landes zeigt das hundert— 
theilige Thermometer auf 43 Grad im 
Schatten. n vielen Dijtrikten find 
die Weinreben vom Siroffo bi3 in die 
Wurzeln hinein derartig ausgebörrt 
worden, al3 feien fie vom ?yeuer ber- 
fengt worden. Selbit das Geemwafler 
ift jo warm, daß ein Bad in den Mel: 
len nicht mehr erfrifcht, und in faft 
ganz Ktalien jchläft Alles im Freien. 

Au heimifher Erde. 

Münfter, Weftphalen, 10. Aug. Die 
Leiche des in Peking ermordeten frühe- 
ren deutfchen Gejfandten von FKetteler 
wurde heute zur legten Ruhe beftattet. 
Die Wittme, die Mutter und andere 
Verwandte des Todten nahmen an der 
Leichenfeier theil, ebenfo die Spiten 
der Zipil- und Militärbehörden, fomie 
Baron Richthoff, der Minifter des 
Ausmärtigen. Ein Ehrenfommando 
gab drei Salven über die Gruft ab. 


Die leten Borbereitungen. 


Eronberag, 10. Aug. Ceit heute 
| Morgen klingen unabläffig die Kirchen- 
gloden und in den Straßen des Stäbt- 
hen: wimmelt e3 von Militär. Fort» 
während eilen Offiziere und Orbon: 
nanzen nad) dem Schloß, mo die legten 
Vorbereitungen für das Begräbniß der 
Kaiferin Friedrich getroffen werben. 
Heute Vormittag fand in der alten 
fatholifchen Kirche ein Trauergottes- 
dienft ftatt, ven Bifchof Eckerlwing lei— 
tete. Kaifer Wilhelm hat Profeffor 
Renverd zum Geheimen Sanitätsrath 
ernannt und feinem Affiftenten, Dr. 
Spielhagen, einen Orden verliehen. 
Die jech3 Hofdamen der Kaiferin find 
durch Verleihung der Medaille vom 
Rothen Kreuz ausgezeichnet morben. 
Wie verlautet, werden der Prinz und 
die Prinzeffin Karl von Helfen das 
Schloß Friedrichahof erben. Die Prin- 
zelfin ift die jüngfte Tochter der ver- 
ftorbenen Kaiferin Friedrich. 
Bliffingen, 10. Aug. Die königliche 
Yacht „Victoria & Albert“ traf heute 
mit König Edward, Königin Aleran- 
dra und ben übrigen englifchen Fürft- 
lichkeiten an Bord, hier ein. Der Kö- 
nig und feine Begleiter werben Jofort 
ih Eronberg meiterreifen. 


Evans gerüffelt, 
- BWafbington, 10. Aug. Das Ma- 
rineminifterium bat dem Kontre-Ad- 
miral Robleyg D. Evans amtlich einen 
Rüffel dafür ertheilt, vaß er in feinem 
Yuh „Eines Seemanns Logbuch“ den 
früheren Marine-Minifter und Er- 
Senator Chandler in fo gemeiner 
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Buchhalterin erſchießt ſich. 


Fort Wayne, Ind., 10. Auguſt. Hier 
hat ſich die 30 Jahre alte Effie Richey, 
Buchhalterin in Dienſten der Citizen's 
Truſt Co., angeblich in Folge eines 
langjährigen Nervenleidens, durch ei— 
nen Revolverſchuß entleibt. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Abgedroſchener Gaunerkniff. 


Wie der Polizei gemeldet wird, ſind 
wiederum viele Berfonen auf den abge— 
brofchenen Gaunerfniff, für ihnen bon 
einem vermeintlichen Erpreßboten über- 
brachte Pacdete Nachnahme zu zahlen, 
reingefallen. Der Gauner, der jo er- 
folgreich operirte, fol ein ungefähr 19- 
jähriger, fchlanter, brünetter Burjche 
fein, der fein Wbzeichen trägt, fich aber 
als Erpreßbote aufipielt. Die von ihm 
überbradhten Padete enthalten zumeift 
nur Sand und Sägelpähne. Seine leß- 
ten Opfer find: Jacob Cohen, von Nr. 
70 Nord Elart Straße, 45 Cents; 
Kong Dee Kee & Company, Nr. 313 
Clark Straße, $2.90; H. Kinzo, Nr. 
85 Ranbolph Straße, $5. Die Polizei 
fahndet auf den Miffethäter. 


— — — — — 
Gegen die Buchmacher. 


Auf Betreiben eines Vertreters der 
„Citizens' Aſſociation“ ſiellte Richter 
Kavanagh heute Verhaftsbefehle gegen 
ſieben ſog. Buchmacher aus, die auf der 
Rennbahn in Harlem ihrem Gewerbe 
nachgehen. Die Betreffenden werden 
angeſchuldigt, „ein gewöhnliches Spiel— 
haus“ zu halten, und ſollen noch heute 
Nachmittag dem Richter zu einem bot» 
läufigen VBerhör vorgeführt werden. 

Ber 


Der ‚„Zudader‘‘ gefhlagen. 


Bei der erjien Internationalen Jacht- 
Wettfahrt, die heute ftattgefunden hat, 
ijt die fanadifche Yacht „Inpader“ bon 
der Detroiter Yacht „Cadillac“ geſchla— 
gen worden. Der „npadar“ blieb eine 
Viertelmeile hinter der „Gabdillac” zus 
rück. 

— —ñ— — — 

* Nach dem Befund des Geſund— 
heitsamtes iſt heute die Beſchaffenheit 
des ſtädtiſchen Leitungswaſſers durch— 
weg gut. 

* Die Wohnung der Familie Kempe 
in Oak Park, Nr. 305 N. Tahlor Avbe., 
iſt während der vergangenen Nacht von 
Einbrechern heimgeſucht worden, die 
Kleider und Werthſachen im Betrage 
von $200 erbeutet haben. 

* Mie verlautet, werden nach Ab- 
fhluß Diefer Sommerfaifon alle 
Shifffahrtsgefellfchaften, die Vergnü- 
gungsdampfer zmwijchen den verjchiede- 
nen Stäbten und Ausfluggorten fahren 
laffen, welche an der Küjte des Michi- 
ganfee3 gelegen find, zu einem „Zruft“ 
bereinigt werben. 

* Im County-Hofpital wurde heute 
die neue Verordnung zum erjten Male 
durchgeführt, nach melcher fich dienit- 
thuende Werzte in jeder der Wards, 
denen fie zugetheilt find, auch täglich 
zum Dienjt zu melden haben. Bisher 
richteten fich die Werzte nach eigenem 
Belieben ihre Dienftzeit im County 
Hofpitale ein. 

* Die drei jungen Burfchen, welche 
geftern, mie ausführlicher an anderer 
Stelle diefes Blattes berichtet wird, auf 
einer Infel im Calumet= Fluß eingefans 
gen morden find, murben heute dem 
Polizeirichter in South Chicago porge- 
führt und von diefem unter der Anklage 
des Diebftahls und der Branpitiftung 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

* Der geſtern in South Chicago we— 
gen Verausgabung falſcher Wechſel ver⸗ 
haftete Raoul Verleye, angeblich der 
Sohn eines Herrn, der hier früher als 
franzöſiſcher Konſul amtirt hat, iſt 
heute nach Pontiac abgeſchoben worden. 
Er war aus der dortigen Beſſerungs— 
anſtalt auf Probe entlaſſen worden, 
hat aber dieſe nicht beſtanden. 


* Auf der La Salle Straße, zwiſchen 
Waſhington und La Salle Straße, 
brannten geſtern Nachmittag faft gleich- 
zeitig zwei bort an Ablieferungsmwagen 
angefchirrte Gäule durch; fid wurden 
jedoch eingefangen, ehe fie nennenämwer- 
then Schaden anrichten konnten. Der 
eine ber Durchbrenner gehörte dem 
Milhhändler D,. %. Wood, der andere 
dem Erpreß- Fuhrmann ©. Klett. 

* inter der Anklage, auf der Weft- 
feite zahlreiche Einbruchsdiebftähle aus- 
geführt zu haben, find heute von Kadi 
Eberhardt Kohn Klorn, Robert Eon- 
nord und George Young dem Krimi- 
nalgericht übermiefen worden. 3 liegt 
gegen die drei auch ber Verdacht vor, 
bor Kurzem einen Raubangriff auf den 
Billet-Agenten der Metropolitan-Hoc- 
bahn in der Station an Sentre Avenue 
gemacht zu haben. 

* Aus Newart, Ohio, erhielt der 
Higarrenfabrifant D. Arkin, No. 323 
63. Straße wohnhaft, geftern Abend 
telegraphifch die betrühbliche Nachricht, 
daß fein Sohn Harry, Gefchäftsreijen- 
der für die biefige Zigarrenhandlung 
Arkin & Son3., dort an der Tollmuth 
hoffnungslos darnieberliegt. Der 30- 
jährige Harry Arkin war bier vor etwa 
drei Jahren von einem miüthenden 


unde gebiffen worden. Die Wunde 
murbe damal3 anögebrannt; fie hei 


ie beilte | im 


| In Schutt und Aſche. 


Ein Feuer, welches heute früh auf der Weſt⸗ 
ſeite wüthete, verurſachte einen Ge⸗ 
ſammtſchaden von annaähernd 
$50,000. 

Ein Sabrifgebäude zeritört, ein angrenzen- 
des Gebäude ara bejchädigt. 

Zu früher Morgenfiunde gelangte 
heute ein Feuer auf der Weftjeite zum 
Ausbruch, welches infolge des Umftan- 
des, daß die Branbftätte für die Feuer— 
mehr jchwer zugänglich war, ein Ge— 
bäude in Schutt und Afche legte, ein 
anderes arg bejchädigte und einen Ge- 
fammtjchaden von $50,000 verurfachte, 
ehe e unter Kontrolle gebracht werden 
fonnte. Das Teuer entjtand um 4 Uhr 
Morgen? in der Anlage der Eclipfe 
Mahine & Boiler Company, Nr. 
1132—1134 ®. 14. Str,, und murbe 
bon dem Nachtwächier Freb Krieger 
entdedt, der die Feuerwehr alarmirte. 
Die Anlage beftehbt aus einem ein- 
ftödigen Gebäude, deflen Vorberwand 
aus Holz und Badfteinen beftand und 
bon einer Kuppel gefrönt wurde, An 
diejeg Gebäude grenzte die Ans 
lage der Mila Barlor Fur 
niture Company, .ein breiftödi- 
ge8 Badjteingebäude mit einem 
einjtöcigen Anbau, der fich nach bem 
Hofe erjtredte. Zivifchen biefen Ge— 
bäuden entjtand das. Teuer. ALS bie 
Teuerwehr nach Ueberwindung erbeb- 
liher Schwierigkeiten auf der Brand» 
ftätte eingetroffen war, ftand bie Ma- 
hinen- und Seffelfabrit in Heil 
Flammen, und Marfhall Campion 
fich veranlaßt, einen 2—11 Alarm ab» 
zugeben, dem in rafcherfyolge ein 3—I1 
Alarm folgte. Ehe noch die Verflär- 
fung eintraf, hatten fich die Ylammen 
dem Anbau der Möbelfabrit milge- 
theilt, und die Befürchtung lag nähe, 
daß auch) die Anlage der Webfter Ma- 
nufacturing Company, die füblich bon 
der Branditelle gelegen ift, in Flammen 
aufgehen würde, auch wurben eine Anı= 
zahl Güterwagen, die auf dem Eifen- 
babngeleife vor dem brennenden Ge— 
bäubde ftanden, von den Tylanımen be- 
droht. ES mwurden indeß von ben 
Bahnbeamten eine Anzahl Zofomotiven 
in Dienjt gepreßt, welche die Waggons 
in Sicherheit brachten. Die Tyeuermehr 
mußte fi darauf befchränten, die be- 
nachbarten Gebäude nad Kräften zu 
fhüten. Schon nad) wenigen Minuten 
bezeichnete nur ein qisalmenber zur 
merhaufen die Stelle, auf dem ii die 
Mafchinenfabrit befunden hatte. Eike 


Anzahl Feuerwehrleute entging mur 


it fnapper Noth dem Schidjal, unter’ 
den zufammenftürzenden Mauerruimen 
begraben zu erben. 
Geſammtſchaden beträgt gegen $50,- 
000. Bon demjelben entfallen unge- 
fahr $5000 auf die Möbelfabrif, der 
Reft auf die Mafchinenfabrit, in der 
fih nicht nur werthoolle Arbeitämafchi- 
nen, jondern auch ein großes Lager be- 
fand, melches aänzlich zeritört murbe. 

Die Poliziften MeDermott und 
Grady machten ſich dadurch nüßlich, 
daß ſie die Pferde aus der Stallung 
der Knickerbocker Ice Companh, welche 
unter der Maſchinenfabrik gelegen iſt, 
fortſchafften und in Sicherheit brach— 
ten. 

In den Viehhöfen, auf einem Ne— 
bengeleiſe an der 39. Straße und 
Packers Avenue, ging heute früh fünf 
Uhr ein mit Heu beladener Güterwagen 
in Flammen auf. Spezialpoliziſt De— 
lahanty, der in Dienſten der Firma 


Libby, McNeill & Libby fteht, entbed- . 


te den Brand und alarmirte bie yener- 
mehr. Ehe legtere noch zur Stelle war, 
wurde der brennende Waggon an eine 


Lofomotive gefunvelt, um bon derfe- 


ben nad) einer, der Feuerwehr leichter 
zugänglichen Stelle, geihafft zu mer» 
den. Kaum hatte die Lofomotine: mit 
dem brennenden MWaggon eine furze 
Strede zurücgelegt, al3 die —— 
eintraf und die Jagd auf den brennen⸗ 
den Waggon aufnahm. Als ſie ihn ein⸗ 
holte, war derſelbe faſt gänzlich zer⸗ 
ſtört. 


* Auf der Suche nach O. V. Yort 
aus Gibſon, Ill. der ſich hier verloren 
haben ſoll, kam heute ein Freund des⸗ 
felben aus genannter Ortſchaft nach 
Chicago, um die Polizei zu Nachfor⸗ 
fchungen über den Verbleib bes Ber- 
mißten zu beiwegen. 

* MWie aus Ingerfofl, Ont., berichtet 
wird, hat fich dafelbft Frau Margaret 
M. Zohnfon, ein früheres Kerborragen- 
des Mitglied ver Englemood Baptiften- 
Kirche, die aber fpäter eine begeifterte 
Anbängerin Dowie’3 murbe, ertränkt. 
Religiöfer Wahnfinn mar dad Motiv 
der That. Sie bildete fich ein, vom 
Teufel befeflen zu fein-und nicht bon 

Abiefem unerwünfchten Gafte befreit 


ges Mitglied der Domie’fchen Ge 
meinde jei. Yrau Yohnfon mehnte 
| früher bier im Gebäube No. 523 We 
| 65. Straße. 


| werben zu fünnen, weil fie fein mwürbi> 
| 
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wird für die nächften 18 Stunden folgmbes 
in Ausjicht geftellt: 
Chicago und Umgegend: Heute Abend umd 
f iheintih auch mergen klar; geringer 
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State Medical 


— 


Dispensary, 


-SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 
‚ Eingang 66 Ban Buren Straße. 


RN SonfulticenSiedie alten 
*S MEBte. Be an ee 


Kit in der ln, und Heilung 


Ehren von deutjchen und ameritanifchen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah» 
tung, ift Autor, Vorträger und Spezia« 


geheimer, nerpöfer und hronifher: 


Kranfheiteh. Taujende von jungen. Männern tvurben-von einem frühzeitigen Grabe 
gerettei, ‚deren Mannbarteit twieber hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadit. 


Berlorene Mannbarkeit, 


verwirrte Gedanken, Abneigung 9 


nervöfe Shwädhen, Mikbraud des 
Syftenis, erfhöpfte Lebenstraft, 
egen Gefchihaft, Energielofigteit, 


frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbrud. Ales find Folgen von Zugendjünben 


und uebergriffen 
ſchnell dein lehten entgegengehen. 


Sie mögen im erſten Sta dium ſein, 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


bedentlen Sie jedoch, daß Sie 


abhalten,” Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 
figte feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war, und der Tod fein Opfer veriangte. 
mie Blutvergiftung in allen Stadien — er* 
Aufiekende Kranfpeiten, ften, zweiten nud Dritten; geihwür" 
artige AMekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen Der Saare, jomohl 
wie Strifiuren, Cyſtitis und Orchitis werden ſchuell ſorg fältig und dauerud 


geheilt: Wir haben unjere Behandlung für- obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 
wicht alfein jofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute 


Garantie jede geheime Krankheit gu furiren, 


Die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, fp 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 
eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben 


Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 


wird. Die Arzneien werden in einem ein⸗ 


fachen aiſtchen ſo verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erwecken. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt jolhe mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden fonnten, nad unjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode fid) angebeis 


hen zu .lajfen, die al unfehlbar gilt. 


Sprehitunden von 10-4 Uhr Rahmittags und von 6-8 Uhr Abends. 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Ein Riefenichiff. 


=—-_—— 


Die „N. Y. Staatzztg.“ berichtet: 
Hoch über fein Dod hervorragend, liegt 
ber größte Dampfer der Welt, die 
„Seltic” von der White Star Line, im 
biefigen Hafen. Der neue Dampfer, 
welder jeine Sungfernteije in acht Tas 
gen und 46 Minuten zurüdlegte, brad)- | 
te 345 Kajüts- und 268 Zmwijchendedz=- 
——— herüber. Gleich hier ſoll er— 


wähnt werden, daß das Fahrzeug auf 
dieſer ſeiner erſten Reiſe lange nicht die 
zu der es 


Geſchwindigkeit entwickelte, 
nach der Beſchaffenheit ſeiner Maſchi— 
nen befähigt iſt. 
geſchwindigkeit 

14.95 Knoten, während die beim Bau 


fontrahirte Schnelligkeit 16.5 Knoten | 
Wie üblich, nahm man auf ber 
Reife Rüdficht darauf, daß noch Alles 
neu ift, und erfi wenn fich die Mafchi- 


ift. 


nerie etwas eingefahren haben wird, 
fol audh darauf Bedaht genommen | 
werben, den Ozean in etwas fürzerer | 
Zeit zu kreuzen. 

Ein Windhund der Meere wird nas | 
tütlich die Celtic“ nie werden, und 
“ murde auch nicht für dieſen Zweck ge⸗— 
baut. Laut dem offiziellen Zog verließ | 
bie „Geltic” Liverpool am 26. Juu, | 
NRadmittags um 4:35 Uhr und errei.,: | 
te um 310 Uhr des nächjten Tages | 
QDueenstoon; 15 Minuten nad 10 | 
Uhr fegte fie ihren Zootfen ab und fuhr | 
nun unter Volldampf dem hiefigen Has | 
fen zu. Die an jevem QTage der Ueber: | 
fahrt: zurüdigelegte Anotenzahl ftellt fich | 
wie folgt: 28. Yuli, 407 Knoten; 29. | 
Suli, 347 Knoten; 30. Juli, 355 Ano= | 
ten; 31, Juli, 376 Anoten; 1. Auguft, | 
366 Knoten; 2. Auauft, 388 Knoten; | 
3. Auguſt, 378 Knoten und 4. Auguft | 
bi8 Sandy Hook, 273 Knoten. Der! 
Dampfer hatte während der Leberfahrt | 
leichten Sübmweftwind und glatte See. | 
Der Kommandeur der „Eeltic” ift Ka | 
pitän 9. St. ©. Lindfan, welcher frü⸗ 
ber die „Eymric“ führte, und Zahlmei- 
fter ift 9. 8. Balmer, welcher fich Jah: 
te lang auf der „Germanic” befand. 

Einen Begriff von der Größe des 
Dampferd erhält man, wenn man vom 
li aus über dad Fahr: 

binblidt. Vorbei an den beiden 

— Schloten, entlang der beinahe 
— Reihe der Lebensrettungs— 
boole, ſchweift der Blick, und man 
glaubt, wenn man über dasVerded hin⸗ 
ſchteitet, beinahe den Stern nicht errei⸗ 
hen zu können. Wie klein ſieht doch 
neben dieſem Leviathan der Meere der 
an der anderen Seite des Docks liegnde 
Dampfer Germanic“ aus, noch nicht 
vor zu langen Jahren eines der größ— 
ten Fahrzeuge der White Star Line. 


Mährend die „Germanic“ nur 468 
Fuß lang ift und 5000 Regiftertonnen 
ält,-mißt bie „Celtic“ 700 Fuß in ber 
änge und hat 20,880 Tonnen Bruttos 
mw und 13,650 Regiflertonnen. Die 
ferverbrängung beträgt gar 37,. 
700. Tonnen. Die „Celtic“ ift das 
erfie 20 000 Tonnen-Chiff, welches bie 
Melt je.gejehen; fie halt 3600 Tonnen 
mehr ald die „Dceanic”, 10,300 mehr 
“als die „Great Eaftern” und hat bei- 
nabe die boppelte Wafferverbrängung 
‚bes „Raifer Wilhelm der Große“. Die 
" Breite . bes Schiffes beträgt 75 Fuß, 
die Ziefe 49 Zub. Die „Geltic“ iſt 
ng micht fo Iururiös eingerichtet, mie 
„Dceanic“, aber immerhin find 


- allen, "Unfprügen auf Bequemlichkeit 


Rechnung getragen. Die Einrichtung 


- fl ber der „Eymric ganz ähnlich. 


Ganzen vermag das Riefenfchiff 


i — aufzunehmen, darun⸗ 


ter 347. Baflagiere erfter Klaffe. Der 
‚Speifefaal befindet jich auf dem obe- 
ven Ded vor ber Mafchinerie und 
nimmt bie ganze Breite des Schiffes 
ein, Eine Neuheit, die gewiß vom reis 
— Publikum willkommen geheißen 
wird, find die vielen Kajüten mit nur 
— Zweiter Klaſſe Paſſagiere 
mag das: Schiff Ze — 


Seine Durhfchnitt- | 
betrug nämlih nur | 


mitmachten, find voll des Lobes über 
das Sdiff. Wie fie jagen, wurde auch 
nicht die geringfte Vibrirung berfpürt, 
—1ı+. —— 
Die Memoiren eines Königs. 

König Oskar von Schweden ift zur 

| Zeit damit bejchäftigt, feine Memoiren 
| zu vollenden. In der Tyamilie Ber— 
narbotte herrjcht da3 Herfommen, daß 

| die Mitglieder fo früh mie möglich die 
Ereigniffe ihres Lebens aufzeichnen, 
und König Oskar hat au) fchon vor 
vielen Jahren angefangen, diefer Tra- 
dition zu folgen. Schon als er als 
junger Kadet mit den Uebungsfciffen 
der fchmedifchen Flotte Reifen bor= 
' nahm, fchrieb er nicht nur mit größter 
Genauigfeit feine täglichen Erinnerun- 
gen nieder, fondern fügte auch Be— 
trachtungen über bie auf der Tagesorb- 
nung jtehenden Fragen, Kleine Gedichte 


; und verfchiedene Auffäge Hinzu. Mit 


' der Zeit häuften diefe Arbeiten jich der= 


artig auf, daß fie nun 253 Dicht be- 
chriebene Bände füllen. Diefes mäd)- 
tige Material hat der König in ben 
legten Jahren. bearbeitet und gefichtet. 
Man kann fich eine Vorftelung maden, 


| wie intereffant biefe Erinnerungen 


find, wenn man bebentt, daß der Kö- 
nig auf feinen zahlreichen Reifen. mit 
den berühmteften StaatSmännern, Ge- 
lehrten, Dichtern und Künftlern in Be- 
rührung gefommen ift, fie mit feinem 


' fcharfen Bliet beobachtet und dann ge= 


Iehildert hat. Er nennt feine Memoi: 
ren „in ledbigen Stunden“ und 
wünfcht, daß fie nur zwei Bände aus- 
machen. Und der König verfucht bie 
Kunft, fih furz zu faflen. Er jagt: 
„Nicht zu piek und auch nicht zu wenig 
ſondern nur, was gerade paſſend iſt.“ 
Während der Reiſen mit dem Königs— 
ſchiffe „Drott“ wird immer ein ge— 
naues „Journal“ geführt, das der Kö— 
nig felbft mit Beiträgen verfieht, und 


auch aus diefen wird er Material zu | 


feiner Schrift nehmen. Anfangs mar. 
Davon die Rede, daß die Memoiren nur 
an die Mitglieder der Königsfamilie 
vertheilt werden follten. Dielen Plan 
bat der König aber wieder aufgegeben 
und beabfichtigt nun, feine Erinnerun= 
gen für die Oeffentlichteit erjcheinen zu 
laſſen. 


Ordnung muß ſein. 


Daß ein Staatsbürger ſeineSſSteuern 
bezahlen muß, gehört zur Ordnung. 
Wenn aber ein Steuerpflichtiger * 
Prozeſſe gegen die „einnehmende“ 
hörde einmal gewinnt, ſo begleiten ihn 
die Sympathieen vieler Leidensgenoſ⸗ 
fen. Zeiber ift dem Barifer Eifenbahn- 
ingenieur Theophile Villebieu vorläu—⸗ 


fig diefe Genugthuung verfagt geblie= | 


ben. Auf der Rüdtehr von feiner Hocdh- 
zeitäreife fand Herr Villedieu zu fei- 
nem Entjegen feine Wohnung erbro> 
hen und feine Möbel verfiegelt. Die 
Ueberrafhung war um fo peinlicher, 
al3 die Zmang3vollftredung wegen eis 
ner rüdffändigen Steuer für bas en 
ad Villedieus im Belrage bon 6 Fr. 
5 Gentimes vorgenommen ivar, eine 
Steuer, die Herr Villebieu pünktlich 
bezahlt hatte, und über deren Bezah— 
lung er die ordnungsmäßige Quittung 
befah. Wüthenb über biefen Alt ver= 
Hagte Vilebieu den Steuereinnehmer 
Bique auf Aufhebung der Pfändung 
und Schabenerfab. Aber die Orbnung 
fhüßt nit nur ben Gteuerzabler, 
fondern aud) ben Steuerbeamten. Bei 
der Gerichtöverhandlung legte Steuer: 
einnehmer Viquie feinerfeit3 bie orb- 
nımgagemäß audgefertigten Erioffe 


bes Steueramteß por, nach denen er be= | 


auftragt mwurbe, wegen ber rüdftänbi- 
gen 6 *rancs 5 Sentimes bie Zwangs⸗ 
vollſtreckung gegen Villedieu borzuneh⸗ 
men, und ſchloß mit den Worten: 
„Wenn ſich der Steuerprofurator ge= 
irrt bat, fo wenden Sie fi an ihn, 
nicht en mich, ber ich lediglich als —* 
WE te feine Aufträge bu 
SEE ober sicht, Das — 

ig 


an.“ — Und foi 


I 


— 


Zur 25:jähr, Yubelfeier ves- Wagner: en 
(Bon Hans Moldenburg.) 
— — 


Seit 25 Jahren tagt in der fränti 
Then Stadt Bayreuth ein Bau, in 
beffen Räumen nicht nur dem gebilbe- 
ten Deutföland, nein, der ganzen ge- 
bildeten Welt die fünftlerifeien Groß⸗ 
thaten eines Genius vorgeführt wer— 
den, deſſen Bedeutung für das ge— 
fammte mufifalifche — un⸗ 
ſerer Zeit von ſchwerwiegendſtem und 
tiefgehendftem Einfluffe mar und ift. 
©o wie Bismard mit gewaltiger Kraft 
ein Deutfches Reich aufbaufe, jo. jchuf 

Richard Wagner mit unermüblicher 
Energie eine fpezififch deutjche Kunft, 
die er philofophifh und muſitaliſch⸗ 
äſthetiſch zur Weltkunſt erhob. In ſei— 
nem Muſikdrama erblicken wir das 
vollendete Vorbild für das Zuſammen— 
wirken aller Künſte unter der Weihe 
der Muſik, die als das „Unfaßbare, 
Unausſprechliche und doch am gewal⸗ 
tigſten redende Macht zum Menſchen“ 
gewiſſermaßen als göttlicher Funke das 
Ganze belebt und erhebt. 

„Das Feſtſpielhaus erſcheint uns 
nach allen Ueberlieferungen und Aus— 
ſprüchen des Meiſters als ſein lebendi— 
ger Wille, es iſt die Formel ſeines Le— 
bens, deſſen Ruhm, deſſen Inhält; es 
zeigt uns vereinigt die erſte Urſache ſei— 
nes Wirkens, die letzte Wirkung ſeines 
Thuns.“ So lautet es in einem Briefe 
Liszt's im Jahre 1852. Und ſo war 
es auch. Seine Feſtſpielidee iſt älter 
als alle ſeine großen Werke. Sie iſt 
das Beſtimmende, ohne das er dieſe 
Werke weder konzipiren, noch ausfüh— 
ren konnte. Dabei muß man die 
Selbſtloſigkeit des Meiſters bewun— 
dern, mit der er die glänzendſten An— 
erbieten vieler großen Städte aus 
Ihlug, um feine Lebensgedanten zu 
beriirflichen. ES wirft auf die Größe 
feined Charakters ein hell ftrahlendes 
Licht, mern man bebentt, daß er ftet3 
im Sinne hatte, die Fefifpiel⸗ ohne Be⸗ 
zahlung der Darſteller und ohne Zah— 
lung der Zuſchauer vor ſich gehen zu 
laſſen. Wenn ſich dies naturgemäß 
praktiſch nicht verwirklichen ließ, ſo 
war ihm wenigſtens vergönnt, die 
Quinteſſenz deſſen, was er in ſeinem 
Leben in unermüdlichem Schaffen ge— 
ſtaltete, verwirklicht zu ſehen. Seit 
1864 fand er in dem unvergeßlichen 
kunſtſinnigen Bayernkönige Ludwig II. 
einen eifrigen Förderer ſeiner künſtleri— 
ſchen Reformpläne, die faſt allſeitig 
einem heftigen Widerſpruch begegneten. 
Aber ſein Zielbewußtſein, ſeine Ener— 
gie und ſeine kongeniale Kraft drangen 
allmählich unter gewaltigen Kämpfen 
durch, und jetzt, Gott ſei Dank, lebt die 
Errungenſchaft eines der größten deut— 
ſchen Geiſter lebendig mit immer noch 
werbender, gewaltiger Macht unter 
uns. 

Man muß ſich dabei vorſtellen, daß 
25 Jahre zwiſchen dem erſten Plane 
zum Nibelungendrama und deſſen 
Vollendung lagen. Schon 1853 war 
die Dichtung im Manuſkript fertig, 
und 1862 entſchloß ſich der Meiſter, ſie 
im Buchhandel erſcheinen zu laſſen, da— 
bei gab er ſeiner Meinung offen Aus— 
druck, daß eine Aufführung ſeines 
Bühnenfeſtſpiels nicht mehr zu erhoffen 
ſei. Trotz dieſer offenbaren Niederge— 
ſchlagenheit erlahmte aber die Schaf— 
fensfreudigkeit des genialen Mannes 
nicht; das begonnene Werk wuchs und 
wurde vollendet, nur durch die Kompo— 
ſition des „Triſtan“ und der „Meiſter— 
ſinger“ unterbrochen. Allmählig er— 
warben ſich ſeine Theorien und der 
Zauber ſeiner Muſik immer mehr An— 
hänger, und „Rheingold“ und „Wal— 
küre“ wurden in München unter gro— 
Ben Beifallgorfanen ausgeführt. End: 
lich fonnte er nun den Anfang zur Ver- 
wirflichung des Feftfpieles machen. Am 
22. Mai 1872 erfolgte die Grundftein- 
legung zum Feftfpielhaufe: 

„Sei gefegnet, ftehe lang und feft!“ 

und „Hier fchließ’ ich ein Gehbeimnik cin, 

Da rubh’ e$ viele hundert Jahr': 

So lange es verwahrt der Stein, 

Mac’ e3 der Welt jih offenbar"— 
To lauteten die Worte, mit denen Wag- 
ner die Hammerjchläge begleitete. Es 
war jchon immer fein Wunfch gemefen, 
„fern von dem Dualm und dem An 
duftriegeruche unferer ftädtifchen Zibi- 
Iifation“ ein foldes Haus zu bauen. 
Wohl felten ift einem genialen Manne 
die Erfüllung feiner MWünfche fo herr- 
lich geglüdt, wie ihm, was für die ge- 
fammte Rulturwelt von höchiter Bes 
deutung ift. Wäre e3 dem Meifter 
nicht vergönnt gemweien, feine Trilogie 
felbft auszuführen, jo wären ficherlich 
die Traditionen feine Kunfttils, der 
feinen ureigenen Erwägungen und Ge- 
danken entjprang, der Nachwelt verlo: 
ren gegangen. 

Am 13. Auguft 1876 erfolgte endlich 
das größte und erhebendjte Kunſtereig— 
niß feines Leben3: die Darftellung der 
Trilogie „ber Ring ber Nibelungen“ 
im Feitfpielhaufe in Anmefenheit des 
Kaiferd Wilhelm, bed Königd bon 
Bayern, ded Großherzogd von Weis 
mar, Großherzoad von Baden mit Ge- 
mahlin, Großherzog von Medien: 
burg-Schmwerin, Herzog3 von Anhalt, 
Prinzen Wilhelm von Heffen und ans 
deren beutfchen Fürften. Auch der 


Schuldig oder Tichtichuldig ? 


Neun aus zehn Männern bdetennen ſich ſchuldig ber 
Webertretung der NRatur:Gefeke. Wahriheinlih mar 
«ihnen nicht befannt, dab eine Verjündigung gegen 
die Natur ftets ihlimme Folgen bat. IE ſelsſt litt 
lange Zeit an diefen Folgen, befonder$ an Rerven- 


Stets Guter. 


€ gibt fehr viele — © Präparate, welde zur 
Perfhönesung der Haut gebraucht werden und ders 
ſelben ein klares, durchſichtiges Ausſehen verleihen, 
aber der Effelt iſt nur temporär und die endgiltige 
Folge eine unheilvolle. Aus dieſem Grunde wird 
jenes abſolut harmloſe Hautderſchönerungs-Mittel. 
welches in der ganzen Welt als 


GLENR’S 
Schwefelſeife 


befanns iſt, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Hautfarbe zu verſchönern und ſelbit der dunkelſten 
Haut cine dauernde Schönheit zu verle:hbn. That⸗ 
ſächlich iſt die Wirkung dieſes 
wunderbaren 
— 2 - — 
Verſchönerungsmittels 
eine ſolch' ſtarke, daß ſelbſt die matten und abge⸗ 
härmten Wangen älterer Perſonen durch dasſelbe d.e 
Blüthe der Jugend erlangen. 


Ju allen Apotheken zu haben. 


—ñ— —ñ— „ws 
Glenn’s Seife wird per Poft verfandt für 30 Ets, 
per Stüd oder 75e für drei Stüde von 


The Charles N. Criitenton Co,, 
No. 115 Fulton Str., New York. 
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Hil’s Haar: u. Bart:Färbemittel 


Ihwarz und Braun. () 


| Kaifer von Brafilien und ein Groß- 
I fürft von Rußland wohnten der Vor- 


ftellung bei. Was fi) an Größen des 
Getftes, an Rünftlern aller Berufe ein- 
gefunden hatte, ift unmöglich aufzu— 
führen. Sie waren troß der heftigen 
Prekpolemit, welche nach den Müncdhe- 
ner Aufführungen gegen einzelne 
Theile der Trilogie eingejegt hatte, er= 
Ihienen und empfingen gleich allen Zu= 
börern unvergeßliche Eindriide! 

Eine epochemadende Künftlerthat, 
ein neue3 Olympia mar entjtanden, 
jheindbar linmögliche® mar beimun- 
derungsmürdig zur That gemorden! 
Wie einjt dem verfammelten Griechen 
bolfe die hellenifchen großen Geifter 
und Heroen in Olympia erfchienen, fo 
mar hier die altgermanifche Sagen: 
welt, die Götterlehre unferer Ahnen 
durch eine meltentrüdende Mufit ver- 
Härt, durch eine dDramatifche Kraft ge- 
Härt, in einem großartigen Gefammt- 
bilde vorgeführt worden. Alles wirft 
neu und originell: Die technifche und 
afuftiiche Muftergiltigfeit des Baues, 
das unfichtbare Drchefter mit feinen 
Klangmwirfungen, der Stil der ganzen 
Aufführung und natürlich am meiften 
das Werk jelbft. Der ‚geniale Richter, 
jest in Wien, leitete ald Dirigent die 
Borftellungen, und bei der erften Auf- 
führung theilten fi die Damen Frau 
Materna, Frau Sabdler-Grun, Lilli 
und Marie Lehmann, Frau Dr. 
Damm, fomwie die Herren Unger, Beh, 
Niering, FYrob, Hl, Schloffer und 
Eilers in die Hauptpartien. Geit die- 
fer Zeit haben die größten Künftler der 
deutfchen Bühmen e3 für eine Ehren- 
pflicht gehalten, auf den Brettern be3 
MWagnerhaufes eine Geftalt des: Mei- 
fter3 verförpern zu Dürfen.  Unfere er- 
ften Sänger, wie Niemann, Bet, Bo- 
gel, Sängerinnen wie Frau Reicher- 
Kindermann, Frau Vogel, Roja Su- 
her, Frl. Meilhac u. a. mehr haben 
noch unter der Zeitung des Dichterfom= 
poniiten, der 1882 feinen Schwanen= 
gefang, den „Barfival“, 16 Mal in 
Bayreuth aufführen lieh, feinen Wer- 
fen zum verdienten Weltruhm verhol: 
fen. Geit dem Tode des unfterblichen 
Meiiters leitet feine Frau ECofima die 
Teftfpiele im Sinne ihres Gemahlä er- 
folgreich weiter, und die Aufführungen 
erregen nach wie vor den Beifallsjubel 
der internationalen Kunftwelt. Wer, 
wie Schreiber diefed, mehrfach den Re— 
produftionen der Kunftichöpfungen 
Magner’3 jeit den achtziger Kahren 
beimohnte, wird immer tiefer in den 
Bann derjelben gezogen. E3 kommt 
dabei hinzu, daß jedesmal Künftler 
mitiwirften, die allerdingg Muftergil- 
tiges boten, ja vielleicht — mie mir 
Kenner der erften Aufführungen ber- 
ficherten — biöher Unerreichtes! Rofa 
Suder als Iſolde ift eine bemun: 
derungsmwürbdige Vertreterin deutjcher 
dramatifcher Gefangskunft, und Vogel‘ 
als Triſtan iſt ſchlechtweg vollendet. 
Das höchſte Ideal erreichte aber wohl 
Fräulein Malten von der Dresdener 
Hofoper, die als Kundry im „Parſi— 
val“ und in allen anderen weiblichen 
Hauptrollen Wagner'ſcher Dramen 
Geſtalten ſchuf, die ſich jddem Zuhörer 
unauslöſchlich einprägen. Ihre herr— 
liche, wunderbar eindringliche Ge— 
ſangskunſt, ihre unvergleichlich hin— 
reißende charakteriſche Geſtaltungs— 
kraft übten einen unbeſchreiblichen 
Zauber gus. Daneben ein Sänger und 
Darſteller wie Scheidemantel, auf den 
ich die der Sängerin geſpendeten Lo— 
beshymnen übertragen möchte. Wohl 
kaum einer auf der deutſchen Opern— 
bühne wirkt ſo überzeugend, jo fraft- 
voll und natürlich in ſeiner Kunſt, wie 
dieſer Meiſterſänger. Damit ſollen die 
andern nicht herabgeſetzt werden, aber 
einzigartige Eindrücke bedürfen auch 
beſonderer Erwähnung. 

Leider, leider findet man beide 
Künſtlernamen ſeit geraumer Zeit, 
wohl wegen perſönlicher Differenzen 


] mit der Feftfpielleitung, nicht mehr auf 


dem Programm der Aufführungen. 
In diefem Jahre werben ber „lie 
gende Holländer”, die „Nibelungentri- 
logie” und „Barfival“ aufgeführt, und 
eine ftattliche Reihe trefflicher Künftler 
berfpricht unter der zielbemußten Lei- 
tung der Gemahlin des berftorbenen 
Meifters Genüffe erlefener Art. Yon 
der Berliner Oper wirken u. a. Kraus 
und Frl. Deftina, jowie Frau Gul- 


E branfon mit, außerbem van Roop, der 


\ Burgſtaller ben Par 5 


mit einer herrlichen Stimme begabt ift, 
und ber de Bariton —— © 
un 
) wohl die 
herbortag gerin,. Die. 


7 
ip it 


Ll 


Teelnung, he fehr u si m}: 
warme, bollendet gefchulte Stimme, 
verbunden mit Hodhbramatifch ‚belebtem 
Spiel, haben biäher nur Entzüden her: 
borgerufen. Vorausfichtlich wird man 
ihr die Palme darreichen. 

Ein jeder aber, dem deutfche Art und 
Kunft am Herzen liegt, wird münfchen, 
daß Bayreuth für alle Zeiten ala Hoch- 
burg deutfcher Geiftestultur die Bes 
munderung der Welt für die MWerfe des 
Meifters erregen möge, bie als heiliges 
Vermädhtnig ein unveräußerliches 
Eigentum des vdeutfchen Volkes zu 
fein beitimmt find. 


- Buflalo's Pau⸗Amerika. 


Buffalo, die Königin am See, war 
fo jtolz auf ihre pan = amerifanifche 
Ausftelung, und man fann den 
von Starfen Zofalpatriotismus befeel- 
ten, ehrgeizigen Bürgern der Jchönen 
Stabt den Schmerz nadempfinden, 
wenn ihre Beftrebungen nicht durch 
zahlreichen Befudh das Mak von Aner- 
fennung finden, welche fie ſich verſpro— 
chen haben, denn fchlimmer noch ala 
gefräntter Ehrgeiz fchmerzt das Defi- 
zit, und e3 Klingt in den legten Kund- 
aebungen der Ausftellungsbehörde zum 
erjien Male das Leitmotin des „Dal: 
le3" durch. E3 wird geflagt über man: 
selnden Befuch und ängjtlich Elammert 
fich Die Ausftellungsbehörbe an die Er= 
fahrung Chicagos, deffen Weltausftel- 
lung ja aud) erjt im Spätherbfte für 
den Befuch die größten Ziffern auf: 
wies. 

Ein böſer Unſtern hat über derPan— 
Ameril⸗ Ausſtellung geſchwebt. Als die 
Eröffnung ftattfinden follte, hatte die 

Ausftelung noch nicht Toilette gemacht 
und bi$ fie damit fertig wurde, ging 
viel Zeit und dem PBublifum die Ge- 
duld verloren. An Geduld aber fehlte 


es au) an Hotelier3 der Stadt, die fich, 


in Ermangelung des ftärteren Befu- 
ches an den Wenigen, die famen, |chad- 
los halten wollten und die Gaſtfreund— 
Schaft der Stadt in-böfenRtuf brachten, 
morunter der Schuldige wie der Un— 
fchuldige jeßt zu leiden hat. 

Ein anderer Grund für dad Aus: 
bleiben des verjprochenen Erfolges 
liegt aber in der zunehmenden Blafirt- 
heit der jetigen Generationen, denen 
da3 “Nil admirari” Lebensregel ge- 
worden if. Ein grandiofes, bezau- 
bernd jchönes Schauspiel ift ohne Ziwei- 
fel die eleftrifche $lkumination der in 
ihrer Architeftonif ftilreinen, großarti- 
gen Gebäude, und dennoch gibt e3 Leu— 
te, die bei dem munderbaren Anblid, 
wenn die Myriaden von Glühlichtern 
an dem Thurme und den jtattlichen 
Kuppeln zu erglänzen beginnen, ein 
Gähnen unterbrüden und fich nad) der 
Midway und ihren geräufchpollen Freus 
den gezogen fühlen. 

Dieje blafirten Geifter find es auch, 
die über Gehaltlofigfeit der Augftellung 
chelten, fie Haben fich aber meijtens 
nicht die Mühe gegeben, mit Aufmerf- 
Jamfeit da3 Gebotene zu muftern, und 
wenn auch das Arrangement der Aus 
ftelungsobjette an fyftematifcher Ueber- 
fichtlichkeit zu wünjchen übrig läßt, fo 
wird bon PVerftändigen dennoch Die 
Reihhaltigkeit gerne anerfannt und 
inöbefondere wird dem agrifulturellen 
Theile Lob gezollt. 

Die Beluher aus der-Stadt New 


York find am herdfien in «ihrem. Urs. 


theile und gedanfenlofe Gothamiien 
fann man jagen hören, bei einem Spas 
ziergange den Broadway hinauf ſähe 
man mehr al3 auf der ganzen Bans 
Amerikaniſchen Ausftellung, ein zmei- 
felhaftes Kompliment für Nem York 
obendrein, denn mo in PBan-Amerifa 
fol man eine Sehenswürbdigfeit juchen, 
wenn man fie in New Norf nicht fände? 

Anderen, welche die Ausftellung be- 
fucht haben, ergeht e3 wie dem ungari= 
Then Bauer, der auf dem Stephanzplaß 
in Wien fich eine Glaskugel kaufte, in 
welcher fich der Dom und der Plaß gar 
herrlich fpiegelten, und arg enttäufcht 
fühlte fich der Vefiter, ald er die Kugel 
zu Haufe auspadte und nur die Wände 
feiner niederen Hütte darin abgefpiegelt 
fand. Die frifchen angenehmen Ein 
brüde verlieren fich bald in der gewohn- 
ten Umgebung, die unangenehmen bal- 
ten nach und fie beeinfluffen die Erin= | 
nerung und die Werthichägung des Ge- 
noffenen mehr al3 die Lichtfeiten. 

(„R. Y. Staatsztg.“) 


Kinderfpiele im Sande. 


Der Zeitjchrift „Frauenleben” eni- 
nimmt da3 „Neue Wiener Sournal“ 
folgende Warnung: Wenn man in ber 
Ichönen Jahreszeit durch öffentliche 
Gärten oder Promenaden-AUnlagen un 
ferer Städte geht, findet man Dutende 
pon Kindern am Boden fitend und mit 
Löffel und Schaufelchen den Sand zu: 
fammenjcharren, den fie dann in For= 
men prefien. Diefed „Sandfucen- 
baden” macht venKleinen erfichtlich viel 
Vergnügen und hat überdies den Vor- 
theil, daß fie fich Hübfh ruhig dabei 
verhalten. Wie vermwerflich aber diejes 
Spiel vom hygieniſchen Standpunkte 
ift, jcheinen die Eltern nicht zu beben- 
ten. Dur dad Wühlen im Kies wird 
ganz feiner Staub aufgemwirbelt, den 
man im Schatten und aus der ferne 
gar nicht jehen kann, den aber die Kin- 
der infolge ihrer geringen Körperhöhe 
einathmen. Das iſt an ſich ſchon ſchäd⸗ 
lich, wird es aber noch viel mehr durch 
das, was dem Staube beigemengt iſt. 
Die abgelagerten Exkremente der Thie⸗ 
re, die Kadaber zertretener Inſekten 
verweſen auf den Wegen und bermen⸗ 
gen ſich mit dem Staube; dazu geſellt 
ſich auch noch die Erpeitorationen ber 
Menichen, von melden viele Iungen- 
trant find; pflegen doch die unbemittel- 


ten unter ben berart Leienden, ‚Die fe. 


einen Landaufenthalt nicht ge 
lönnen, gerade die öffentlichen — 


aufzuf Man bedenkt nicht, dab. 
durch bie üble Germoßmbeit Heiner Kin | 


* — Spielſachen in 
— 


TI: una 


darf man ſich nicht verlaſſen, 


|° 
ftern Dinnefot 
ro I 
M 
Bm.,. 10:10 Bm. 
acmittags. 
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heit füre 


und od Ihr in Bhandlung tretet oder. nicht, Ahr 
und foftenfrei unterjudt, Menn 


unierer Gerwicide - 
diejer Staxt nicht ihres Gleichen hat, heilen. Wir 
furiren auch andere Leiden, ivie Katarch, Brondis 
tis, Kehltopftrankheiten, Lungenleiden, Rheuma⸗ 
tismns, Vieber, 


Achtung, Damen | 


Hält Euren Körper nit mit giftigen Droguen 


auf, jondern fommt zu uns und unterjucht unjere 
Drigin:l- und vervolllommneten Methoden in der 
Heilung von Krankheiten, die den jFrauen eigen: 


tbümlih jind. Wir fünnen Eure Leiden mittelftft 
Vebandlungsmerhode, die ım 


Nieren: und Gefchlechtstramtbei- 


ten. Wir wünjhen Eure Aufmerffamteit ſpeziell 
auf die Schnelligkert der Heilung don 


Daricofen-Ifdern 


zu lenten, mit der fo viele Eures Geichlehts ge: 
plagt find. Auch behandeln wir Krankheiten und 
ähnliche Komplilationen. Eczema und alle Haut: 
krankheiten werden in derſelben Weiſe durch unſere 
originale Gr rmicide⸗ Methode behandelt, 


Spredt vor und überzengt 
Eud) jelbit — 


werdet freundlich von unferen Uerzten empfangen 


hr nicht voripeeshen ‚Lönnt, ihreibt und umd wir fhiden Euch eıne 


ehrlihe Anfigt über Euren Fall in einem einfah zerjiegeiten Koudert umgehend per Poft zu. 


Alle Krankheiten der Männer behandelt! 


Schreibt oder fpredht vor, 


The Bannerman Medical Institute, 
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HENRY SCHROEDER, 


gegeflen, jo fommt der alfo präparirte 
Staub auch in den Magen und fanr 
da arges Unheil . ftiften. Dur die 


Nichtbeachtung all: diefer Umftände | 
werden fürmliche Bazillenbrutitätten | 


tägliches Ausgurgeln 
Kinder 
fönnen das nicht, je Heiner fie jind, de- 
ſto weniger; auch dringt eine Flüffig- 
feit nicht "überall Hin, mo der Staub 
fich anzufegen vermag, Man: befchäftige 
clfo: die Kinder Fieber in anderer Art.. 


angelegt. Auf 


* —— Brod“ iſt nahrhalt, ge— 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und hält 
ſich lange friſch. Wm. Schmidt Baking 
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— Großartig. Schuſterjunge: 
„Wenn mich mein Meiſter auch ohr— 
feigt, fällt mir deswegen noch lange 
kein Stein aus der Krone!“ J 
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Claret Phosphate 5c 
Soda 
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find die neneften nnd Beflen 


Soda-Fonnlain:Jelränke, 


Kühlend und erfriichend, ge: 
jumbheitbringend. und nicht 
beraujchend. 

Fraget dDanadı. 


Brandsville Fruit Farm Co., 
Produzenten der berühmten 
King Ozark Weine, 
636—538 Ost Division Str., Tel. No.th 99. 


Gefegrapfische Depefchen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 


Inlaud. 


Die Wirren in Kolombia. 


MWafhington, 10. Aug. Die folom- 
bifche Gefandtichaft dahier hat bis jegt 
noch feine Beltätigung der Prebß-Depe- 
fche über den neuen folombifchen Ein- 
fall in Venezuela erhalten. Herr Her- 
rau, der erite Gefandtjchafts-Sefretär, 
ver während der AUbmejenheit Dr. Sil: 
va's Gejhäftsträger ift, fagte, daß die 
Stelle, an melcher. der Einfall vor fich 
gegangen fein fol, nahe der Grenze, in 
ber Nachbarſchaft des Meta-Fluſſes, 
ſüdlich des Maracaibo-Sees, läge. Der 
kolombiſche Kriegs-Miniſter iſt Gene— 
tal Gonzales Vatentis, der ausgezeich⸗ 
nete Dienſte während des letztjährigen 
Guerilla-Krieges leiſtete. Herrau 
meint, es ſei nicht unmöglich, daß er 
die kolombiſche Armee befehlige. Herr 
Herrau ſpricht ſich über die Fähigkeit 
Kolombias, mit Venezuela Krieg zu 
führen, dahin aus, daß Kolombia 
5,000,000 und Venezuela nur 3,000,⸗ 
000 Einwohner habe, und letzteres eine 
Armee von 40,000 Mann, die während 
des größten Theiles des letzten Jahres 
im aktiven Dienſt gegen Revolutionäre 
ſtand. Er ſprach die Hoffnung aus, 
daß die gegenwärtigen Schwierigkeiten 
nicht zu einem wirklichen Kriege führen 
würden, glaubt aber, daß ſein Land 
vollauf im Stande ſei, im Kriegsfalle 
ſich zu vertheidigen. So weit bekannt 
iſt, hat ſich bis jetzt keine der beiden 
Regierungen an die Vereinigten Staa— 
ten gewandt, noch hatten dieſe Grund, 
bei denſelben Nachfrage zu halten.Erſt 
wenn der Verkehr auf dem Iſthmus 
zum Stillſtand kommen ſollte, wird die 
Bundes-Regierung bei der kolombiſchen 
Regierung anfragen, ob ſie der Situa— 
tion gewachſen ſei, und nur wenn Ko— 
lombia dies nicht thun kann, wird die 
Bundes-Regierung einſchreiten. Auch 
im Jahre 1885 ſchritten die Vereinig- 
ten Staaten erſt auf das Erſuchen Ko— 
lombias ein. 


Crowuninſhield abgetatelt. 


Waſhington, 10. Auguſt. Die herr—⸗ 
ſchende Clique im Flottendepartement 
hatte beabſichtigt, Kontre-Admiral 
Crowninſhield, den Chef des Naviga— 
tionsbureaus, als Vertreter der Flotte 
der Ver. Staaten zu den Krönungs— 
feierlichfeiten nuch London zu fchiden. 
Sobald dies befannt wurde, erhob fich 
ein folder Sturm des Iinmillens, daß 
es mehr als ameifelbaft ift, ob der Prä- 
fident feine Zuftimmung zur Miffton 
des allgemein unbeliebten Kontre-Ad- 
miralö geben wird. Daß Demey nicht 
nad) London gejchidt werben mird, ift 
fo gut mie ausgemadt. Denn gefchähe 
dies, jo müßte ia Miles 
als Vertreter de Heeres bei den Feier— 
lichkeiten fiquriren, und die mwill die 
Adminiftration unter allen Umftänden 
bermeiben. 


Finnen in Aufruhr. 
Red Loge, Mont., 10. Aug. Eine 


Unzahl von Finnen, welche in Dienften 
der Rody York Coal Eo. ftehen, haben 


fich der Macht des Gefekes mit bemaff- | 


neter Fauſt miberfeßt. Die Leute 
feierten eine Hochzeit und wurden bon 
Poliziſten auseinandergetrieben. Einige 
der Hauptgäſte wurden verhaftet. Aler 


Matſon widerſetzte ſich der Feſtnahme 


und verabfolgte dem Hülfsſheriff Gebo 
eine Tracht Prügel. —— baren 
ſeinen Rebolber heraus und ſchoß drei⸗ 
mal auf Matſon, bis dieſer, zu Tode 
—— zuſammenbrach. Die Finnen 
rohen Gebo und den Poliziften Me- 
Dane * or —* die Beiden 
on der Coroners⸗Jury freige ! 
werben follten. — 
Während die Coroners-⸗Juryh no 
um Inqueſt verſammelt war, traf die 
elbung’bon einem anderen Blutver- 
iegen ein. Der Sheriff Potter er- 
&hoß namlich einen Wyominger Pferbe- 
bieb. Der Genannte . hatte von dem 
Sheriff Same: in Big Horfe County, 
Wyo, die Weifung erhalten, einen ge⸗ 
wiſſen Tod Sloan und deſſen Genoſſen, 
—— mit einer Anzahl geftohlener 
Plerde auf dem Wege — ladt be⸗ 
fanden, feftzunehmen. Sioan, ber 
J haftung hwiberfehle, wurde m 
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— ne mann 


. .  Mzahes, Sihadenfeuer. 
Champaign, SL, 

ganze Gefichäftstheil von 
tour era 


Martin Houfe iM daß einzige Gebäube, 


10. Yug. Der 


euer zerftört. Daß | Santos-Dumont erbauen läßt, mird 
diefelbe Länge haben, ivie fein Vorgän- | 


| Paris, 104 ugu 


ft. Der * Bal- 
anbout | Ion, der fechfte, den ber Luftichiffer . 


3 


an mb | 


thony Hordern & Sons eingeäfchert 


welches der Zerjtörung entrann. Das | ger, nämlich 34 Meter, indeffen joll | worden. Die yirma, eine der größten 
| Feuer brach in einem Getreidejpeicher | fein Fyaffungsvermögen auf 600 Kubif- | der Welt, befhäftigte 1500 Perjonen 


aus und fprarg bald auf die anftoßen- 
den Geichäftshäufer über. Eine 
Dampffprige wurde bon hier erbeten 
und in 45 Minuten belämpfte diefelbe 
bereit3 das euer. Fünf Häuferge- 
vierte brannten ab; mehrere der dur 
das Teuer zerfiörten Gebäude wurben 
erjt nad) dem feuer vor zwei Jahren 
errichtet. Unter den verbrannten Ge- 
bäuden befinden fid das Poftamt, das 
Bahnhofsgebäude, der Freimaurertem= 
pel, „Nem Hotel“ und Opernhaus, 
| ebenfo brannten die beiden Zeitungen 
| auß. Trogdem der Inhalt der meijten 
| Läden geborgen wurde, dürfte fich ber 
| Schaden doch noch auf über $100,000 
ı belaufen. Die Verfiherung dürfte faum 
die Hälfte betragen. 


Iutereffante Statift ?. 


Wafhington, 10. Aug. Das Zenfus- 
Bureau veröffentlichte ein Bulletin 
über da3 Alter, die Geburt und Farbe 
der Bevölkerung von Michigan, Min— 
neſota und Miſſiſſippi. Nach dieſem 
beſteht die Bevölkerung Michigans aus 
1,248,905 männlichen und 1,172,077 
weiblichen Berfonen, 1,879,329 im 
Staate und 541,613 im Auslande Ge- 
borenen und 2,398,563 im Lande ge=. 
borenen Weißen. Minnefotas Bepöl- 
ferung befteht aus 932,490 männlichen 
und 818,804 weiblichen, 1,246,078 im 
Lande, 506,318 im Auslande Gebore- 
nen ıınd 1,730,036 Weißen; Miffiffippi 
wird von 781,451 männlichen und 
769,819 weiblichen Perfonen bewohnt, 
1,543,289 find ‘im Lande geboren und 
7981 im .Auslande; Weihe wohnen in 
Miffiffippi 642,000, von denen 635,- 
275 im Lande geboren find. Nahezu 
59 Prozent der Bevölkerung find Yar- 
bige, während in ben beiden anderen 
Staaten die farbige Benölterung faum 
ein Prozent ausmacht. 

Wichtige Eutfheidung. 


Sivur Falls, ©. D., 10. Aug. Bun⸗ 
desrichter Garland gab ſeine Entſchei— 
dung. indem fogenannten Süb-Dafota 
Eifenbahnfalle ab. Er entjhied, daß 
die Marimaltariffäbe für bie Beförbe- 
rung von Fracht und Paflagieren, mie 
fie die ftaatliche Eifenbahn-Kommilfion 
feftftellte, eine Verlegung der Bundes- 
fonftitution feien, weil fie bie Konfis⸗ 
zirung von Eigenthum der Eiſenbah— 
nen ohne gerichtliches Prozeßverfahren 
anordneten. Dem —— wich da⸗ 
her durch einen fortdauernden Ein⸗ 
haltsbefehi verboten, dieſe Tarifſätze in 
Kraft zu ſetzen. Der Richter entſchied 
ferner, daß, wenn die Umſtände ſich ſo 
ändern ſollten, daß die von den Kom— 
miſſären feſtgeſetzten Frachtraten den 
Eifenbahngeſellſchaften eine angemeſſe— 
ne Entſchaädigung für ihre Dienſtlei— 
ſtungen brächlen, die Kommiſſäre beim 
Richter um einen weiteren Befehl ein— 
kommen ſollten. Der Prozeß ſchwebt 
feit 1897 und wurde einmal zu Gun— 
ſten der Kommiſſäre entſchieden. Das 
Oberbundesgericht, an welches die 
Eiſenbahnen appellitten, kaſſirte das 
Urtheil und orbnete einen neuen Pro- 
zeß an. 

Ausland. 


ruchtausfuhr bedroht. 


Berlin, 10. Aug. Der bedeutenden 
Fruchtausfuhr von Amerika nach 
Deutſchland wird der neue Zolltarif 
einen ſchweren Schlag, wenn nicht den 
Todesſtoß verſetzen. Nach dem neuen 
Geſetz kann zwar friſche, in Säcken 
verpackte Frucht zollfrei eingeführt wer— 
den, dagegen unterliegt in Fäſſern ver— 
packte Frucht einem Einfuhrzoll von 3 
Mark pro 100 Pfund. Aepfel, Virnen 
und Quitien müſſen mit 4 Mark pro 
100 Pfund verſteuert werden, während 
Aprikoſen und Pfirſiche, die auf die— 
ſelbe Stufe mit gedörrter Frucht geſtellt 
werben, zu einem noch höheren Satz 
berzollt werden müflen. Der langen 
Seereife wegen müflen amerifanifche 
Früchte in Fäffern nad Deutfchland 


} 
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berfandt werden, und es hat ganz ben; 


Anfcein, al2 ob die Beftimmungen des 
neuen Gejebe? ich in erjter Linie gegen 
die amerifanifche Einfuhr richten. E3 
fommen jährlich amerifanifche Früchte 

ı im MWertbe von mehreren Millionen 
Dollars in Deutfchland auf den Markt. 

| Sollte der Tarif wirklich zum Gefeß er- 

| hoben werden, jo wird die amerifanifche 
Einfuhr damit jo gut mie vernichtet 
fein, da Obftzüchter, die im fontinenta- 
len Europa wohnen, ihr Produft, in 
Süden verpadt, zollfrei über die®tenze 
fhiden könnten. 


NRakhridt beitätigt. 


Berlin, 10. Auguft. Das hiefige 
auswärtige Ami hat aus Maroffo eine 
Beftätigung der Nachricht erhalten, wa- 
nach der Chef derSpezial-Gefanbtichaft 
nad Berlin und London verhaftet wor: 
den ift: Iroßdem gerade jet eine Wie- 
beraufnahme der maroffanifchen Frage 
Deutfchland fehr ungelegen täme, fo 
wird es doch England in feinem Vor— 
gehen auf alle Fälle diplomatifh unter- 
ftügen. 
| 68 gährt fon wieder. 
| Rio Janeiro, 10. Aug. Die Regie: 

rung3blätter behaupten, daß bie Be- 
| hörde ſchon wieder eine Verfehwörung 
| zum Sturz. der Republif und Wieder— 
einführung der Monardie 
babe. Die Regierung fol beit Ber: 
fchmwörern fchon auf der Spur und ihre 
Verhaftung in ven näcften Tagen zu 
erwarten jein.: . 
| Auſehuliche Geſell ſchaft. 
vLondon, 10. Auguſt. Heute wird auf 
Schloß Blenheim die große politiſche 
Geſellſchaft Hlattfinden,. zu welcher der 
Herzog von Marlborough 3000 Kon⸗ 
| fervative und liberale Unioniften einge- 
laden bat, darunter 150 Parlamenta- 
mitglieber. Nach) einem Lundheon mwirb 
* Verſammlung unter freiem Him 
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meter vergrößert werben, auch wird bie 
Geftalt des neuen Ballond weniger ei- 
ner Zigarre gleichen, wie diejenige be | 
Ballonz Nr. 5. Santos-Dumont be= | 
ftreitet, daß er die Abficht heat, fchon in 
nächfler Zeit einen Ballon herftellen zu 
Ixffen, der im Stande ift, 2000 Kubif- 
meter Gas zu faffen, fondern behaup- 
tet, daß er nach und nach die Größe fei- 
ne3 Ballonz bi3 auf ben angegebenen 
Inhalt fleigern wird. 
Uniere manierlihen Bettern. 


London, 10. Auguft. Als W. Bourfe 
Codran geftern Abend ala Gaft von 
Winfton Churchill der Siyung des Un- 
terhaufes beimohnte, begegneten. Beide 
in einem ber Wandelgänge Oberft Ar- 
thurZee, dem früherenSefretär-Attadhe 
der Britifchen Gefanbtichaft in Wafh- 
ington. Churdill machte Lee auf 
Eodran aufmerkfam. den er- ja do 
mohl fenne. Zee antwortete: - „Aller: 
dings fenne ich diefen. Herrn. Als ich 
ihn. zum legten Mal fah, bewillfomm- 
nete er in Wafhington Boeren-Delega- 
ten.” Sprach’3 und machte furz Kehrt. 
Codran bBatte nur en Lächeln für diefe 
echt britifhe Gemeinheit, mährend 
Churhill in feiner Verlegenheit eine 
— — über die andere ſtam— 
melte. 


Celegraphifche Nolizen. 


Inlaud. 


— Laut Bericht der Dun'ſchen Han— 
delsagentur kamen in den Ver. Staa— 
ten 185 Bankerotte in dieſer Woche vor, 
gegen 160 in der Vorwoche, 172 in 
der korreſpondirenden Woche des Jah— 
res 1900, 156 im Jahre 1899, 157 im 
Sabre 1898 und 214 im Zahre 1897. 

— Aus New Morf wird mitgetheilt, 
daß Maurice Grau den Sänger Ed- 
ward de Rezke abermals für eine 
Dpern-Tournee durch die Vereinigten 
Staaten gewonnen bat. Auch Fıl. 
Sidyl Sanderfon ift für das Opern- 
Enfemble gewonnen worden. 


— In Medicine Lodge, Ranf., hat 
David Nation die Scheidungsklage ge- 
gen feine Gattin Carrie Nation, das 
befannte Iemperenzweib, eingereicht. 
‚sn der Klage mird angegeben, daß 
feine Frau ihn vor der Deffentlichteit 
lächerlich machte, ihre Pflichten gegen 
die Familie vernachläfjfigt und fein 
Heim vernadhläffigt hätte, 

— Henry €. Payne von Milmaufee, 
der Bize-Präfident bes republifanifchen 
National-Romites, ift nach viermonat- 
ficher Ubmwefenheit in Europa, mo er 


| Heilung von der Gicht fuchte, mit fei- 


| 


ner Gattin in New Dorf eingetroffen. 
Er wird etwa 10 Tage dortjelbft ver- 
meilen, ehe er bie Heimreife nach Mil- 
waukee antritt. 

— Der in San Diego vor Anker lie— 
gende Bundesdampfer „Ranger“ wird 
wahrſcheinlich in den nächſten Tagen 
nach Panama abaehen, um die ameri— 
kaniſchen Intereſſen während der ko— 
lombiſchen Revolution zu ſchützen. 
Kapt. Field, der Befehlshaber, hat 
Ordre bekommen, ſein Schiff auf drei 
Monate zu verproviantiren. 


— Senator George V. Veſt tritt da— 
für ein, daß ſich die demokratiſche Par— 
tei in ihrer nächſten Plattform zu Gun— 
ſlen einer abgeſtuften Einkommenſteuer, 
gegen die Truſts und gegen Imperialis— 
mus und das Rolonialſyſtem erklärt. 
Die Silberfrage wieder in der Platt— 
form zu berühren, hält Senator Veſt 
für gleichbedeutend mit politiſchem 
Selbſtmord 

— Eine „Stampede“ nach alter Ma— 
nier wurde nach den großen Schnee— 
Gebirgen, 100 Meilen öſtlich von He— 
lena, Mont., infolge der Entdeckung 


| und-bediente +*-Tich eitva 30,000 Kun⸗ 


den. Der angerichtete Schaden beträgt 

— Das britifche Ariegd-Miniflerium 
bat.bislang feine Beftäligung bes von 
einer Neuigfeitö-Agentur in den Ber- 
einigten Staaten verbreiteten Gerüchts 
erhalten, daß Lord Kitchener in einem 
Scharmütel mit den Boeren berwun 
det worden fei. Das Gerücht ift amt: 
fich widerlegt worden. Lord Ktitchener’3 
feßte -Depefchen erwähnen mit feinem 
Worte eines ihm zugeftoßenen Unfalls. 

— Das britifche auswärtige Amt 
bat den britifhen Gefandten Sir 
‚Erneft Satom in PBeling per Kabel er= 
fucht, die Gründe anzugeben, welche ihn 
beftimmten, das Protokoll nicht zu un= 
terfchreiben. Der Unterfefretär des 
Ausmärtigen Amtes hat infolgedeffen 
den Liberalen Henry Norman erjucht, 
feine in Verbindung mit diefer Ange> 
legenheit ftehende angekündigte Inter— 
pellation im Unterhaus erft am Mon= 
tag zu ftellen, da biß dahin eine Unt- 
mort von Sir Erneft Satom eingetrofs 
fen fein dürfte. 


Lokalbericht. 
Des Erdenwallens müde. 


Der Zigarrenmacher Anton Cihak 
von No. 1031 Homan Ave. erſchoß ſich 
geſtern auf einer leeren, in der Nähe 
ſeiner Wohnung gelegenen Bauſtelle. 
Das Motiv der That konnte nicht er— 
mittelt werden. Der Lebensmüde, der 
38 Jahre alt war, hatte den Angaben 
ſeiner Wittwe gemäß wederNahrungs⸗ 
ſorgen, noch war er krank, auch lebte er 
mit ihr anſcheinend in glücklichſter Ehe. 
Er erhob ſich geſtern früh um halb fünf 
Uhr und ſagte ſeiner Frau, daß er 
einen kurzen Spaziergang machen wür— 
de. Er hatte nur wenige Minuten die 
Wohnung verlaffen, ald zmei Schüfle 
fielen. Frau Cihaf jchentte denfelben 
anfänglich feine Beachtung. Als ihr 
Mann aber ungewöhnlich lange aus: 
blieb, ftellte fie Nahforfehungen an und 
fand den Unglüdlichen auf einer leeren, 
in der Nähe gelegenen Bauftelle mit 
durchfchoffenem Schädel entfeelt vor. 


Kurz und Neu. 


* Richter Tuley hat das GStrafper- 
fahren niedergefchlagen, melches gegen 
den Speicherbefiter D. 9. Stuhr und 
Ungeftellte defjelben eingeleitet morben 
mar, meil fie Gerfte einem Färbungs- 
prozeß unterworfen hatten. Der Ridh- 


ter entfchied, daß folche Färbung nicht | 


ftrafbar fei, fofern dadurch die Beichaf- 
fenheit des Getreides nicht in gejund- 
heitsſchädlicher Weiſe beeinflußt werde. 


am Dollar für Apotheferwaaten  ftellt 
die „National Affociation of Retail 
Druggifts" in: fichere Ausficht. Bei 
ber allgemeinen Bertheuerung der Le- 
bensmittel, jo behaupten die Leiter die- 
je angeblich 20,000 Mitglieder fiarfen 
Verbandes, müßten auch die Preife für 


bie Apothelerwaaren in die Höhe ge | Ti 


Ichraubt werden, wenn die betreffenden 
Gefchäftsinhaber nicht dem Banterott 
verfallen wollten. Für Batentmebizinen 
joll vorläufig nur ein Preisauffchlag 
bon zehn Prozent angeordnet werden. 


* Harry Lilly und John Rathmann 
ftritten fich geftern vor Richter. Hart- 
mann in Harvey um den Befik einer 
Brieftaube. eber behauptete, die 
Zaube erzogen und abgerichtet zu ha— 
ben. Das GStreitobjett wurde von 
einem Gerichtsdiener vor den Richter 
gebradt. „Wenn ich der Taube die 
Freiheit Jchente, wohin wird fie ihren 
Flug richten?“ fragte derffadi denKath- 
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entdeckt 


von goldhaltigem Kupfererz und freiem 
Golde unternommen. Sie hat ver— 
ſchiedene Städte entlang der Montana— 
Bahn geradezu entvölkert, und zieht 
immer mehr Leute nach der neuen 
Goldgegend hin. Careleß Creek iſt 
etwa 30 Meilen von Harlowtown, der 
nächſten Bahn-Station, entfernt. Von 
| anderer Seite wird mitgetheilt, daß 
ausnahmsmeife reiches goldhaltiges 
Kupfererz entbedt worden märe, und 
| ein unterfuchtes Stüd Kupfererz einen 
Goldgehalt von $1200 auf die Tonne 
ergeben hätte. 

— Aus Elmod, Nebr., wird berichtet, 
daß vergangene Nacht ein fchredlicher 
Regen: und Hagel-Sturm in Casper 
County, Nebr., wüthete. Der Regen- 
fall betrug ftellenweife fünf Zoll und 

| richtete viel Schaden an, während ver 
Hagel fo dicht fiel, daß an mehreren 
Stellen Eisftüde von einem Fuß Dide 
gebildet wurden. Bier Meilen nörd« 
lih von Elmood mwüthete ein Tornado, 
ber bie yarmgebäude von Mofe Tuder 
und Matt. Leir nieberwarf. Die Ge- 
treidehaufen wurden auseinander ge- 
meht und vier Meilen weit umherge- 
ftreut; Pferde und Vieh wurden mie 
Spielzeug Hin und bergemworfen. Auf 
der Leir’fchen Farm wurde eine Wa: 
gendeichfel quer Durch einen ber größten 
Bäume auf dem Plate getrieben. 

Qusland. 

Der „Reichd-Angeiger“ meldet, daß 
die preußifche Regierung eine bon ber 
Provinz Pofen aufzunehmende Anleihe 
von 40,000,000 Marf fanttionirt hat. 

— Raifer Wilhelm hat angeordnet, 
dab die Vorkehrungen für die auf 
nächfte Woche angejegten Flotten- Ma- 
nöber eingeftellt werben. . 

— In ihren Kommentaren berur- 


theilen die deutfchen Zeitung 


fien Weife und erflären, 


— 


nach 


chener's Protiai nn Ben a | 
Kitchener’3 Proflama rſchätf⸗ 


mann. „Nach dem Wohnhauſe ihres 
Eigenthümers“, war die Antwort. We— 
nige Sefunden darauf flog die in Frei- 
beit gefegte Brieftaube der Rathmann’- 
ichen Wohnung zu. Harry Lilly jchüt- 
telte nachdentlich fein Haupt und be> 
zahlte ohne Murren die Prozepfoften. 
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Ein Bullman 
Palace Car Mann 


s.Mber.. 


GRAPE-NUTS. 


(Eiehe Nachſtehendes.) 
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„Am Morgen, wenn Yhr nicht viel 
Appetit habt, fo fült Eure Kaffeetaffe 
ungefähr ein Drittel mit Grape Nutz, 
dann füllt fie voll mit heißem Kaffee, 
verfüßt ihn nach Belieben, rührt gut 
um und laßt ihn feken. Na, ich kann 
Eud jagen, ed Ichmedt vorzüglich. 
Nachdem Jhr Euren Kaffee, getrunfen 
habt, fügt noch) ein wenig Zuder hinzu 
und et das Grape Nut? mit einem 
Löffel, und mein Wort darauf, Ahr 
werdet ivie ein Kampfhahn bis zur 
Mittagszeit fühlen. Wenn Yhr nie et- 
mas Gutes habt und baben mollt, ver- 
fucht e8 einmal. . 

Das Dbige ift von einem Pullman 
Palace Car Mann, der damit anfängt 
indem er fagt, vaß „Örape Nutz gut 
mit Sahne ift, aber laßt mi Euch) fa- 

n, was Yhr thun follt, wenn die alte 
Ruh vertrodnet ift." Wir möchten fer- 
ner rathen, daß Leute, die den Kaffee 
nicht verbauen fönnen, Poftum Food 

genmahlzeit trinken 


In Shonen Auftralien iſt dos 
| Departement⸗Geſchäft der Firma An⸗ 
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Anfregende Szenen. 


Srau Counteyman ermittelt in 
Chicago den Aufenthalts» 
ort der ihr geraub- 
ten Kinder. 


Ihr Gatte verfolat fie bis auf 
einen Dampfer, wırd aber Durd 
Die Paflagiere mit Gewalt 
von weiterem Bordrins 
gen zurüdgebalten. 

Das aufregendfte Kapitel bes Ro— 
mans, den fie nach vorgeblich wahren 
Erlebniffen zu jcehreiben beabfichtigt, 
erlebte geftern in Chicago Frau A. J. 
Countryman, melche feit der gericht 
lichen Auflöfung ihrer Ehe mieber bei 
ihrem Vater, dem begüterten Land— 
mwirth Robert Ban Brunt, in St. Jo— 
jeph, Mich., wohnhaft ift. Frau Eoun- 
trman maren vom Gericht die beiben, 
ihrer unglüdlichen Che entfproffenen 
Knaben zugefprochen worden. Am leb- 
ten 4. Juli wurden ihr jomohl der 8 
ahre alte Albert, hie auch der 5jährige 
Zarrence heimlich geraubt. Die darob 
befümmerte Frau mußte, daß der Vater 
der Knaben der Entführer war, fonnte 
| ihn abet, da fie feine Zeugen aufzutrei⸗ 
ben vermochte, nicht gerichtlich belangen. 


Sie ließ die Wohnung ihres Gatten in 
* Eine Preiserhöhung um 25 Cents 


unferer Stabt, Nr. 221 39. Str., von 
| Geheimpoliziften überwachen. Von Tag 
' zu Tag hoffte fie vergeblich darauf, daß 
| die Deteftiveg menigftend eine Spur 
| zum jeßigen Aufenthaltsort ihrer Kin— 
| der auffinden würden, durch die ihr bie 
| Beruhigung ermachfe, dieſelben noch 
| am Leben und in guter Pflege zu mwil= 
+ Br 
Vorgeftern gegen Abend wurde ihr 
ein Brief in’3 Haus gebracht, deſſen 
| Adreffe anfceinend von Kindeshand 
; gefchrieben mar. Beim Deffnen befjel- 
| ben zitterten die Hände ber freudig er- 
| regten Frau. Sie hatte bie Handſchrift 
| al@ die ihres Sohnes Albert erkannt. 
| Der Anabe theilte ihr in kurzen Worten 
mit, daß er und fein jüngerer Bruder 
fich bei einem Farbigen in einer alten, 
ar der 43. Str. in der Nähe der BVieh- 
höfe gelegenen Barade in Koft und 
Pflege befänden und daß Beide fich nad) 
ihrem Mütterchen, nach „Großpapa“ 
und deren fchönem Heim in St. Yofeph 
zurüdfehnten. 
Geftern Vormittag fprach eine ele- 
gant gefleivete Dame in der Stod- 
yarb3-Redierivache vor und erfuchte bie 
Polizei, doch den Aufenthalt2ort der 
Knaben Albert und Lawrence Countthy> 
man an ber 43. Str. ausfindig zu mas 
Man fandte fie zur „Humane 
Society“. Wuch bier murbe ihr der 
Beicheid zutheil, daß die Beamten in 
diefer Angelegenheit nichts thun fünn- 
ten. Die Mutter ließ fich dadurch nicht 
von ihrem Vorhaben abichreden. Sie 
| beichloß, jo lange die 43. Str. in ber 
Nähe der Viehhöfe auf und ab zu wan— 

dern, big fie dort ihren Knaben erblidt 


haben wiürbe. Auf einem Waggon der | 


Mentworth Abe. Straßenbahnlinie be- 
gab fie fich wieder nach jener Gegend 
zurüd, Das Glüd war ihr hold. Noch 
von der Car aus erblickte fie in der Nähe 
der 43. Str. ihre Lieblinge pielend 
auf dem Seitenwege. . Laut jubelnd 
eilte fie auf die Beiden zu und biefe 
fielen ihr um den Hal. Den 
Süngften nimmt fie auf den Arm, den 
Aelteren fordert fie auf, ih an ihrem 
Rod feft zu halten und ihr zu folgen. 
Am Sturmjcritt eilt fie davon. Doc 
Schon hat der Mohr fie bemerkt, dem bie 
Knaben von ihrem Vater zur Beauffich- 
tigung und Pflege anvertraut morben 
waren. Der jegt ihr nad.- Sie läßt 
fih von dem Verfolger nicht einfangen. 
&3 gelingt ihr, mit dem Knaben auf 
dem Arme auf einen norbwärts fahren- 
ben eleftrifchen Straßenbahnmwaggon zu 
fpringen. Yaft außer Aihem — den 
Aelteren, Albert, hat fie imhanbgemenge 
mit dem Neger von ihrer Seite verloren, 
aber ihren Jüngften-hält fie noch.feft im 
Arm — fommt: fie dem Landungs⸗ 
plage: der Dampfer ‚der Graham & 
Morton Company, a ußufer und 
River Gtr., an. Sie hat gerade noch 
Kraft genug, um über bie Blanfe 
dem Verded des zur Abfahrt nad; Gt. 
feph bereit liegenden Dampferz zu 
"Dort bricht fie zufammen. Nach 
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gedeihen zu laſſen. Der alte Seebär 
reicht ihr ſeine ſchwielige Rechte dar, 
indem er ſagt: „Frauchen, auf meinem 
Schiff darf Ihnen Keiner auch nur ein 
Haar krümmen!“ Er führt fie und 
den Knaben nach einer ganz im Hinter: 
theil des Schiffes gelegenen Kabine. — 
Die Blanfe des Dampfers follte gerade 
eingezogen werben, denn das Signal 
zur Ubfahrt war ertönt, da ftürmte ein 
Mann auf das Verded und mufterte die 
Baflagiere. E3 war WU. 3. Eountry- 
man. Der Dampfer fegte fich in Be- 
megung. Der Mann verblieb auf dem 
Schiffe. Während der Fahıt nad St. 
Sofeph ermittelte er den Zufluchtsort 
feiner rau und de3 Knaben auf dem 
Schiffe Er mollte gewaltfam in die 
Kabine eindringen. Der Kapitän ver: 
binderte ihn daran Die fämmtlichen 
Paflagiere nahmen für die verfolgte 
Mutter Partei. Bei der Landung in 
St. Yofepg nahmen die Baffagiere 
Frau Countryman und deren Fnaben 
in ihre Mitte und. gaben Beiden das 
Seleite nach der Wohnung des Vaters 
ber Frau. Hätte deren : gejchiedener 
BSatte den Verfuch machen wollen, ihnen 
ihre Schüßlinge zu entreißen, die Leute 
hätten ihn mindelmeich geprügelt und 
obendrein einjperren laffen. Der Er- 
Gatte der Verfolgten fehrte unverrich- 
teter Sade mit dem nädjften Schiff 
nad Chicago zurüd. 


Das Heft der Zrländer. 


| Für die große Feitlihe Demon- 
| fration, melde unter den Aufpizien 
| ber hiefigen Zweige von der „United 
Iriſh League“ am nächften Donner: 


O., 


I 


| 


I 


tag im Sunnpfide-Part veranftaltet | 


werben fol, wurden gejtern die Vor= | durch welche die Fahrt fich bervegte, er» 


: bereitungen zum Abjchluß gebradt. 
| Michael Davitt , der namhafte 


po: 


‚ Titifche Führer der Jrländer in der al- 
| ten Heimath, wird übermorgen Nach}: | 
| mittag hier eintreffen und fi im Aus ı 

bitorium=Hotel einlogiren. Er ift zum | 


‚ eigentlichen Feitredner auserjehen wor= 
| ben und mwirdb als folcher den Verfam- 
| melten von Yohn %. Finerty vorge: 
| jtellt werben. 


' Städten feit feiner vor Kurzem er- 


| warmer freund ber tapferen Boeren zu 
ı erfennen geebn. Seiner Anfprade, am 
| nächften Donnerftag Abend im Sunny- 
ſide Part, wird von allen Freiheits— 
freunden mit großer Spannung entge— 
| gengejehen. 


N ' N J 
istributers. 
Plattdeutihe Großgilde. 


Schluß der Konvention und Ball beute 
Abend. 

Mit dem heutigen Nachmittage, für 
welchen die Wahl der Beamten auf der 
Tagesordnung ftand, wurde die$ahres= 
berfammlung der Blattveutichen Groß» 
gilde, melche einen harmonifchen und 
erfolgreichen Verlauf nahm, zu Ende 
geführt. Um geftrigenRachmittag wur= 
de die Jrage verhandelt, ob der Betrag 
der Unterftügungsgelber aus der.all- 


gemeinen Krankenkaſſe und die Steuer: 


Zeitdauer herabgefegt werden folle, und 
die Berathungen über dieſen Punkt 
murden in der heutigen Vormittags» 
fitung fortgefebt. Beichloffen murde, 
e3 den einzelnen Gilden zu überlaffen, 
diefe Angelegenheit in Berathung zu 
ziehen und Stellung zu nehmen unb 
erjt in der nächlten Konvention endgil« 
tig darüber Bejchluß zu faffen. 

Nachdem noch die Höhe der Gehälter 
der Beamten feitgeftellt worden mar, 
erfolgte Vertagung bis heute Nachmit« 
tag 3 Uhr. Heute Abend findet in der 
MWeitfeite-Zurnhalle der große: Ball) 
ftatt, für welchen ausgedehnte Worbes 
reitungen getroffen wurden und der 
deshalb jedenfalls einen mürbigen 
Schluß der Zufammentunft bilden 
wird. 

Als einen Glanzpunkt der mit der 
Jahresverſammlung in Verbindung 
ſtehenden Unterhaltungen darf jeden⸗ 
falls das mit einem Bankelt verbun⸗ 
dene, geſtern Abend im Excelſior Bart 
abgehaltene Sommernachis feſt bex 
net merben. Dem tete ging eime 
Trollepfahrt voran, und dieGäfte wıre- 
den befonder3 durd) die rege Theilnah- 
me der Anwohner der California Ape., 


freut. Ganze Theile der Straße waren 
praditvoll illuminirt und die Begeiſte⸗ 
rung der Bewohner fand im Steigen» 
!affen von Rafeten einen weithin ficht- 
baren Ausdrud. Auf dem Feltplage 
war die Betheiligung eine zahlreiche, 


: und da3 von der Northmeltern Brein- 
ing ©. zu Ehren der Delegaten veran- 


Dapvitt hat jich in der. ı 
' Uinfprachen, die er bisher in öfjtlichen | auszubrüden wünfcht, lich mi 
folgten Landung gehalten hat, als wünjchen übrig. 


Als Vorfigender des Re- | 


| beaftes, ber für den Donnerftag-Nad- 


mittag in Ausficht geitellt wird, iſt P. 
H. Keenan, als Hauptrebner M. 3 
Sannon erforen worden. 


| An die Wand gedrüdt. 


Dem Berfhluden der fleineren 
Drabtfabrifen durch Die großen Korpo- 
rationen wird die Schuld für die Zah- 
lung3einftelung' von Hermann E. 
Schnabel zur Laft gelegt, welcher heute 
im Bundesdiſtriktsgericht das Ban— 
ferottverfahren gegen fich einleiten ließ. 

ie Berbindlichteiten werden mit 
| $304,857 angegeben. Schnabel’3 Ge- 
ı jchäftstheilhaber war Eben Marih, 

welcher für verfchiedene Forderungen 

mit verantwortlich gehalten wird. Di: 

bebeutendften Gläubiger find: Mary 

©. Wells, 540,618; 3%. U. Roebling 
| Son? & Co., $53,069; Cambria ron 
| €n., Sohnstomn, Pa., $21,548; Hart- 
| man Steel Co, Beaver Yalla, Pa., 
| 523,380; Oliver & Robert3 Wire Eo., 
— %. W.. Griswold, Xor, 
N. Y., $40,728; American Wire Eo., 
| 323,666; Wafhburn & Moen Manu- 
facturing Eo., $16,479. 


Kurz und Neu. 


* Der Hilfsperein der Angeftellten 
von. Seibert, Good & Co. madt mor= 
gen, Sonntag, einen Dampfer-Ausflug 
nach Waufegan, und zivar mit Der 
„Sityg of Grand Rapibs* von ber 
Soodrih Linie. Das Schiff verläßt 
den Dod am Ufer der Michigan Straße 
um 9.Uhr Vormittag... 

* Sohn Weil, der von: den Großge- 
fchmorenen in Anklageftand verfeht 
murbe, weil er am 21. Juli: Wmm. P. 
Delaney an Laflin und Haflings Str. 
erjchoß, murbe heute von "Richter Chy- 
trauß unter $10,000. Bürgichaft ge- 


daß 


1 
| 
| 


| 
ı 


| 


' 


| 


italtete Bantett, wofür die feitgebenbe 
Gilde „Hanfa” ihren befonderen. Dank 


Aur; und Neun. 


* Daniel Lynn, wohnhaft Nr. 167° 
Dsgood Str., ließ heute den Poliziſten 
Kohn Kling, von der Revierwadhe an 
M. North Avenue, megen thätlicher 
Mikhandlung verhaften. 

* Im Lafejide Hofpital, wo ſie eines 
ſchweren Leidens wegen vergeblich ope⸗ 
rirt worden war, iſt heute die Gatlin 
des Alderman Jones von der 8. Warb 
geftorben. Die Familie Jones wohnt, 
Nr. 7636 Bond Avenue. 

* Zu Ehren de vor Kurzem aus 
britifher Gefangenfhaft glüdlid). 
heimgefehrten Boeren - Soldaten. Rise. 
hard Cahill, meldher ald Mitglied bes 
„Iriſh Ambulance Corps“ von bier 
nach Süd-Afrika gezogen und dort in 
die Boeren-Armee eingetreten war, 
wurde geſtern Abend in der Waffen⸗ 
halle des 7. Regiments von hieſigen 
Irländern eine große Feſtlichkeit abge⸗ 
halten. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
auch das Portraitbild des im Frei⸗ 
heitskriege der Boeren gefallenen Mi⸗ 
chael O'Hara enthüllt. O Hara gehörkt 
ebenfall3 zum „Ambulance Corps”, 
ließ- fi fpäter aber in eine Comes 
pagnie be3 7. Boeren-Freimilligen-Me= 
giments einreihen und ftarb am 
Septbr. 1900 im Gefecht bei Water 
fallunder den Heldentod. 

* Auf Grund eined von Samuel. 
Butter, von der Firma ©. Butter & © 
Company, Bofton, erwirkten „Reples = 
pin“ wurde geftern Abend no bon 
dem Hülfs-Sheriff Henry Schroeber m. 
ber Anlage der Great Weftern Smelt« 
ing & Refining Company, an Green 
und Kinzie Straße, Metall im > 
von $1000 beichlagnahmt, welches bie 
Firma von dem verfrachten Yabrilans 
ten Seymour Swart3, dem: Bräfidens. 
ten der Siwart3 Metal Refining Come 
yany, No. 20 N. —— 
täuflich erſtanden hatte. Das 
gehörie Butier, da Swarts es angeb⸗ 
lich unter falfchen Vorjpiegelungen et« 
langt und nicht bezahlt Hatte. Gwari#! 
Gläubiger werden nun doch wahrſch 
ih das Strafverfahren gegen ii 
leiten, -fo deutete. wenigjten: 2 
walt Bacharach, der Rechtsb 
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Das erfolgreiche Luftſchiff.“ 


Nachdem das lenkbare Luftſchiff 
wieder einmal erfunden war, den Na⸗ 
men ſeines Erbauers auf dem ganzen 
Erdball bekannt und berühmt gemacht 
und phantaſiereiche Künſtler zu Zeich⸗ 
nungen begeiftert hatte, bie dem Be- 
ſchauer gelindes Alpdrücken verurſach⸗ 
ten, hat e3 wohl feinen Dafeins- 
zied für erfüllt gehalten und, wie bor 
ihm fo viele feiner Vorgänger, "durch eis 
nen Sturz aus Iuftiger Höhe felbft- 
mörberifch den Tod gefuht. Daß «8 
dabei nicht auch feinen Erbauer mor- 
bete, ift ihm hoch anzufchreiben. 

Der junge Brafilianer Santod-Du- 
mont, welcher der Erfinder biejeß neue- 
ften Ientbaren Luftfchiffes ift, foll 
Durch ben Unfall, ver ihn betraf — da3 
Zuftichiff fuhr gegen ein fechsftödiges 
Gebäude in Paris und kam babei zu 
Schaden und Zall — burdaus nicht 
entmuthigt, ſondern entſchloſſen fein, 
das „Fahrzeug“ auszubeſſern, bezw. ein 
neues nach demſelben Plane zu bauen 
und dann abermals den Verſuch zu ma⸗ 
chen, den Preis von 100,000 Franken 
zu erringen, welcher unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen dem glücklichen Luftſchiffer 
fwintt, Denn, fo beißt e3, der theil: 
meije Erfola, den Herr Dumont jchon 
mit feinem Luftfchiffe Hatte, zeigt, daß 
das Prinzip, nach welchem e3 erbaut ift, 
Das Richtige if. Der Unfall wurde 
nur durch fleine Fehler herbeigeführt, 
die fich vermeiden laffen. „Das er» 
folgreiche Quftfchiff,” erklärten mehrere 
Rarifer Luftfchiffer, „mird fchließlich 
nad dem Dumont’schen Prinzip gebaut 
werden.“ 

Dem unbetheiligten, kühl urtheilen— 
den Laien ſtellte ſich die Sache etwas 
anders dar als den fachmänniſchen 
Pariſer Aeronauten, welche die Luft⸗ 
ſchiffahrt als Steckenpferd betreiben. 
Er würde wohl auch dann kaum daran 
glauben, daß das „erfolgreiche Luft⸗ 
Ichiff“ ſchließlich nach den PlänenHerrn 
Dumont’3 gebaut werben wird, wenn 
Here Dumont den Unfall nicht erlitten 
hätte, jonbern, jomeit e8 galt, dieBebin- 
gungen bes 100,000-Franken⸗Preiſes 
gu erfüllen, nicht nur „nahezu“, fon= 
bern vollſtändig erfolgreich gemefen 
wäre. Denn wenn ba3 Kunftftüd, von 
einem beftimmten Bunft in einem Vor- 
orte von Paris aufzufteigen, nach dem 
Eiffelthurm und um biefen herum zu 
fahren und innerhalb einer beftimmten 
Zeitdauer an den Ausgangspunkt zus 
züdzufehren, einmal gelungen wäre, fo 
wäre damit noch lange nicht gejagt, daß 
ber Apparat, mit bem das gelang, das 
„erfolgreiche Luftjchiff“ ift. 

Bom erfolgreichen Luftfchiff — dem 
Zuftfahrzeug, das mirthfchaftlichen 
Werth hätte — erwartet man mehr. 
Ron ibm fordert man vor allen Din- 
gen, baß e3 fi auch in einem ftarfen 
Wind behaupten könne, und das eben 
Tann das Dumont’fche Luftfchiff nicht. 
€3 gehorchte dem Winde und nicht dem 
Steuer und fam [hmählich zufall, und 
man darf wohl dreift behaupten, daß 
jebes nad) dem Dumont’jchen Prinziy 
gebaute Luftfchiff in ftarfem Wind un- 
ienfbar und hilflos fein mird. Die 
„Leinen Vehler“ mögen unbedeutend 
fein, aber das Prinzip ift für das er- 
folgreihe, kommerziell berwendbare 
Luftſchiff falſch. Für Vergnügungs⸗ 
fahrten bei ſchönem Wetter mag ein 
verbeſſertes Dumont'ſches Lufiſchiff 
genügen. Das heißt Manchen, viele 
würden ſich einem Apparat, der nur bei 
ganz ſchönem Wetter lenkbar iſt, auch 
nicht anvertrauen. Ein Dumont'ſches 
Luftſchiff mag der Wiſſenſchaft gute 
Dienſte leiſten und auch hie und da im 
Kriege verwendbar ſein, aber es wird 
nie als ein praktiſches Verkehrsmittel 
dienen können, und das iſt's doch, was 
man im Auge hat, wenn man von dem 
„erfolgreichen Luftſchiff“ ſpricht. Da— 
für haben ſchon die ſchönen Bilder ge— 
ſorgt, welche unſere Zeitungen, ſobald 
wieder einmal gemeldet wurde, daß 
das lentbare Luftſchiff geboren ſei, 
brachten. 

Von dem erfolgreichen Lufi⸗ 
ſchiff — dem Apparat, welcher dieſen 
Namen wirklich verdient — ſind wir 
heute noch ſo weit entfernt wie der 
Schneider von Ulm, der durch ſein 
gie zu jäbem Zobde kam, bom 

lerflug wat. 


Berrathen und verfauft. 


Die fortfchreitende politifche Ent: 
zechtung der Harbigen in ben Gübftan- 
ten wird den Demokraten zur Laft ge- 
legt und das mit Recht, infofern fie 


thatſächlich von demokratiſchen Partei⸗ 
fonbenten angeregt wurbe unb imirb. 


—— und von Verfaſſungskonbenten durchge⸗ 
führt wird, deren Mitglieber in ber 
— ee Mehrheit Demokraten find und 
I“ ma 


n daher als demokratiſche Ver⸗ 
foflungstonvente bezeichnen Tann. Aber 
Wenn man jagt, bie Demokraten der 


 Sübftaaten nehmen ven Yarbigen i 
Se: 


d, als dadurch bei beim Un⸗ 


jeweibten der Glaube erweckt wird, 


e weißen Republitaner jener Staaten 
öllten nichts dabon wiſſen und kämpf⸗ 
benn bon einem Fräfti 


‘wenn auf den zur-Zeit flat: 
Derfaffungstonbenten ber. Staaten 
Alabama und Virginia aud) recht Träf- 
tige Stimmen gegen die Nachahmung 
bes von jenen erjtgenannten Staaten 
gegebenen Beifpielö laut werben, fo find 
ba3 boch zumeift bemofratifhe — und 
zwar wirklich demotratifhe — Stim- 
men; bon Seiten ber republifanijchen 
Barteiorganifationen wurbe nicht ein- 
mal ber form halber proteftirt. Dafür 
find nur zwei Erklärungen möglid: 
entieber, eö gibt in allen jenen Staaten 
feine weißen Republifaner ober, bieje 
ftimmen in der „Negerftage“ mit ber 
Mehrzahl der fühlichen Demokraten 
völlig überein, 

Das Lehtere ift der Fall, und «3 
wird Yaum nöfhig fein, dafür Bemeife 
zu bringen. Wenn aber hie und ba bi» 
her über diefen Punkt doc; noch) leiſe 
Zweifel obwalteten, ſo müſſen dieſe ge⸗ 
ſcheucht worden ſein durch das Verhal⸗ 
len der republikaniſchen Partei Mary⸗— 
lands in der „Negerfrage“. Nachdem 
die Demokraten dieſes Staates die Ne⸗ 
gerentrechtung“ offen auf ihr Banner 
geſchrieben und erklärt hatten, die Ne— 
gerfrage zu einem „Haupt⸗-Iſſue“ der 
nächſten Kampagne machen zu wollen, 
durfte man erwarten, daß die Republi⸗ 
faner Marylands in diefer Frage eben» 
foll3 offene Stellung nehmen mürben. 
Sie mußten das thun, wenn fie nicht 
der Vergangenheit der Partei und ihren 
angeblichen Grundfägen in’s Geficht 
ſchlagen wollten, und das Geringite, 
a3 man bon ihnen verlangen mußte, 
war eine offene Erflärung zuguniten 
gleicher Wahlberechtigung aller Bürger 
in Uebereinftimmung mit bem 14. Zus 
fa ber Bunbesperfaffung. Etimas 
Derartiges findet fih aber nicht in 
ihrer Platform, fjondern diefelbe ent» 
halt neben den gewohnten Phrafen nur 
eine heftige Erklärung gegen bie „Demos 
kratiſche Miß⸗ und Willkürwirthſchaft“, 
und auf der Konbention wurde nur Ges 
wicht gelegt auf die Nothwendiglkeit, 
Gorman zu ſchlagen. Um die Neger⸗ 
frage drückte man ſich, und dadurch 
zeigte man, daß man innerlich mit der 
Negerentrechtung einverſtanden iſi. 


Die nördlichen Republikaner machen 
es nicht beſſer, als die ſüdlichen. Die 
„denaunzen“ die Demokraten wegen 
der Negerentrechtung und „ſehen mit 
Beſorgniß, daß das farbige Votum 
unterdrückt wird“, aber ſie rühren kei— 
nen Finger, dem entgegen zu arbeiten, 
und reiben ſich im Stillen vergnügt die 
Hände in der Hoffnung, im Trüben 
fiſchen zu können. Schon als die Neu⸗ 
eintheilung-⸗Frage dem Kongreſſe vor⸗ 
lag, zeigte ſich klar und deutlich, daß 
die ſüdlichen Farbigen ⸗von der republi⸗ 
kaniſchen Partei nichts zu hoffen haben 
und daß die Adminiſtration in Waſh⸗ 
ington mit der Negerentrechtung-Be— 
wegung im Süden ſehr einverſtanden 
dert ſehen will. Denn es wurde bald 
iſt und ſie geförderi, aber nicht behin— 
offenſichtlich, daß hauptſächlich auf den 
Wunſch der Adminiſtration hin der 
Kongreß ſich weigerie, bei der Neuein—⸗ 
theilung die Wahlentrechtung der Far: 
bigen in gewiſſen Südſtaaten zu be— 
rückſichtigen, und ſüdlichen Staaten, 
die insgeſammt nur rund 50,000 
Stimmen abgeben, dieſelbe Vertretung 
ließen, welche nördliche Staaten mit ei— 
nem fünfmal ſo ſtarken Votum beſitzen. 
Man kennt auch ſehr wohl die Abſicht, 
welche die Adminiſtration dabei ver— 
folgt. Herr MeKinley hofft, nachdem 
die Negerfrage in den Sübſtaaten ab⸗ 
gelehnt iſt, dort ſtarke republikaniſche 
Parteien erſtehen zu ſehen und den ei⸗— 
nigen Süden ſprengen, wenn nöthig, 
der republikaniſchen Pariei mit Hilfe 
des Südens die Herrſchaft erhalten zu 
können. 

Der Plan iſt nicht ſchlecht und ſoll 
in Vorth Carolina ſchon feiner Ver— 
wirklichung entgegen gehen. Wie von 
dort gemeldet wird, vboillzieht ſich dort 
eine Neuordnung der Parteien. Nun, 
da die Negerfrage abgethan ift, befen- 
nen fich Viele, die fich früher Demofra- 
ien nannten, zu dem tepublifanifchen 
Glaubenzbefenntniß, daß in feiner neu» 
zeitlichen Faffung ja dem füblichen 
Charakter gefallen muß, und bie fo er- 
fiarkte republifanifche Partei des 
„alten Nordftaates“ foll jchon Hoffnung 
und Ausficht haben, im nädhften Yahre 
”- vi Ange zu tragen. 

enn die McKinley’schen Pläne fi 

bermwirklichen follten, — 
Beſte, was der — bemofratifchen Par⸗ 
tei paſſiren könnte. Die wahren De- 
mokraten würden dann im Parteirathe 
tieber zur Geltung fommen, man würs 
de fi) mwieber auf die guten demofra- 
tifden Grundfäe verlaffen, ftatt auf 
ben „einigen Güben“ und irgenb ein 
neues Iſſue, das dazu angethan ſcheint, 
ein paar nördliche Staaten „zu fangen“, 
Und dann hätte die demokratifche Par- 
tei wieder einmal ſehr gute Ausſichten 
auf Erfolg. — Zwiſchen den füdlichen 
—58— —F den Republikanern 
ind die ſüdlichen Farbigen 

und verlauft. — 


Amerikaniſcher Zement. 


In den letzten elf Jahren hat 

die Produktion von an 8 
den Ver. Staaten von 385000 Ton⸗ 
nen auf 8,400,000 Tonnen gehoben 
oder mehr als verzwanzigfadht. Mehr 
als 50 Yabrifen mit einem Gefammt- 
tapital von über $20,000,00 find im 
Betriebe und ber Werth ihrer Probuf- 
tion beläuft fih auf über -$10,00,000 
per Jahr. Im Jahre 1890 wurben 
nur 13 Progent bed in den Ber. Staa- 
ten gebrauchten Portlandzementes im 
Inlande hergeſtellt, im Jahre 1900 
wurden bei vierfach größerem Bedarf 
nur noch 21 Prozent importirt. Nad- 
dem alfo die Ber. Staaten im 
Welthandel den erften Pla auf bem 

errangen, find 


en | Eifen- und Stahlmarkte 


fie num babei, aud) 


der 

Brüden, Werftanlagen u. |. mw. 

Wer heute in der Produktion von Eifen 

und von Zement an erfter Stelle fteht, 

ber fontrollirt das Baumefen der Melt. 

Die Ver. Staaten aber ftehen, mas das 

Material für den Oberbau betrifft, in 

erfter Linie; jet ringen fie um ben 

Borrang au in Bezug auf die Funda⸗ 
mentirung. 

Welche Fortfchritte nach diefer Rich- 
tung bin gemacht wurden, wird durch 
Nachrichten aus England beftätigt. 
Herborragende Bauingenieure jenes 
Landes, welche fürzlich Die Ver. Staa- 
ten befuchten, haben fich in Wort und 
Schrift dahin audgefprocdhen, daß die 
amerifanifchen Methoden in der Her- 
ftellung bes Zement3 einfacher und bil- 
liger feien ala die in Europa üblichen. 
Mit Hilfe verbefferter Mafchinerie 
würde in Amerika in adht Stunden ein 
Zement hergeftellt, der in Bezug 
auf Güte bemjenigen völlig 
gleihlomme, zu deren SHerftellung 
die englifhen abrifen mit ih» 
ren veralteten Mafdhinen meh- 
tere Wochen gebrauchten. Dabei feien 
die Produftiongtoften in England dop- 
pelt fo hoch wie in den Ber. Staaten. 
Man ift deshalb beforgt, daß die Ame- 
tifaner nicht nur in furzer Zeit den 
Bedarf ihres Landes an Zement felbit 
heden merben, fondern daß bie Zeit 
nicht mehr fern fei, in welcher die Ver. 
Staaten aud) den Zement an’$ Aus- 
land liefern werden, wie fie heute [chon 
die Eifen- und Stahltonjtruftionen in 
erheblicher Menge liefern. England, 
Deutfchland und Frankreich, die bi3- 
lang in der Herftellung von Zement an 
eriter Stelle fanden, werben nicht nur 
auf dem Meltmarkte vor den Ber. 
Staaten zurüdtreten, fonbern in bie 
Lage tommen, ihren eigenen Markt vor 
dem Mitbewerb derfelben zu fhüten 
dur die Einführung der Methoden 
und Mafchinen, wie fie in den Ber. 
Staaten im Gebraud) find. 

An dem geeigneten Material fehlt e& 
hierzulande thatfächlich nirgends. In 
allen heilen des Landes entjtehen 
neue Fabriken, jo daß fchon in aller: 
nächfter Zeit troß de& fich rafch mehren: 
den Bedarf3 die Probuftion für den 
inländifhen Markt ausreichen und 
bald foldhden Umfang annehmen dürfte, 
daß der Wettbewerb auf dem Melt: 
martte eine fommerzielle Nothiwenbdig- 
feit wird. &3 zeigt fich alfo wieder 
einmal, daß die riefigen natürlichen 
Hilfsquellen der Ver. Staaten im Vers 
eine mit hoher technifcher Entwidelung 
und intelligenter Arbeitskraft unfer 
Bolt in die Lage jegen, fich nicht nur 
vom Auslande in einem nbuftrie- 
ziweige nach dem anderen unabhängig 
zu machen, fondern mit der alten Welt 
in bislang bon diefer behaupteten 
Märkten fomie auf dem Boden bes 
eigenen Landes in die Schranten zu 
treten. 


Lokalbericht. 
Kadett Rob. Müller geſtorben. 


Die Militär-Akademie zu Weſt 
Point, N. HY., hat in Robert Müller 
einen ihrer ſtrebſamſten Zöglinge durch 
den Tod verloren. Derſelbe gehörte 
dort zu den „überzähligen Kadetten“. 
Er ſtand im 28. Lebensjahre. In 
Deutſchland geboren, war er mit ſeinen 
Eltern vor zwanzig Jahren nach Chi⸗— 
cago gekommen und hier erzogen wor⸗ 
den. Als Zögling hatte er auch einem 
Turnverein auf der Weſtſeite angehört. 
Als der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg 
ausbrach, ließ er ſich in die Bundes— 
Armee einreihen. Er zeichnete ſich in 
Cuba wie auf Portorico im militäri— 
ſchen Feld- und im Bureau-Dienſt der⸗ 
artig aus, daß ſeine Vorgeſetzten ihn 
ermunterten, die Offiziers-Carrière 
einzuſchlagen. Sie verwendeten ſich 
für ihn beim Kriegsminiſterium. Se— 
nator Maſon war ebenfalls ein warm— 
herziger Fürſprecher für den begeiſter—⸗ 
ten Weſt Point-Kandidaten. Müller 
wurde Kadett. Vor wenigen Tagen 
ward er beim Schwimmen von Kräm— 
pfen befallen und ertrank, ehe ihm Hilfe 
werben fonnte. Die Leiche wurbe ge- 
borgen und ift alddann auf dem Fried» 
bofe zu Welt Point mit militärifchen 
Ehren beerdigt worden. Robert Mül- 
ler’3 Schweiter, die Gattin von 3. W. 
Sharp, No. 137 MWeft Ban Buren 
Straße, ijt über das traurige Schid- 
fal untröftlih, welches ihren au ben 
Ihönften Hoffnungen berechtigt gemwefe- 
nen Bruder getroffen hat. 


Ploͤtzlich geſtorben. 


Der ſtädtiſche Deteltive Stible, wel⸗ 
cher ſeit Kurzem als Hilfsbvorſteher des 
Identifizirungs⸗Bureaus fungirte, iſt 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung, No. 
188 N. Clark Str. einem Herzſchlage 
erlegen. Stible beſaß eine täuſchende 
Aehnlichkeit mit dem Ex⸗Präſidenten 
Grover Cleveland, und da er hier und 
in Waſhington dienſtlich öfter in die 
Nähe deſſelben kam, ſo paſſirte es ihm 
mehr als einmal, daß man ihn mit 
dem zeitweiligen Landesvater ver⸗ 
wechſelte. Seiner Parteiſtellung nach 
war Stible Republikaner. Dieſem 
Umſtande hatte er urſprünglich ſeine 
Anſtellung bei der Polizei zu verdanken 
gehabt, aber er wurde wegen deſſelben 
auch entlaſſen, als im Jahre 1807 die 
Demokraten in der Siadihalle wieder 
an's Ruder lamen. Seine Wiederan⸗ 


— 


Dorgehen gegen Die Samen | 


gleichungsbehörde zweds 
Befteuerung des Aklien- 
 Tapitals der Korpo- 
rationen. 


Der Staatsanwalt veranlaft ein 
Fallen der Gastruft-Attien. 


Angeblihe Reformpläne der Tilden» 
Demofraten. 
Unbezahlt gebliebene Angeftellte der Bumps 
ftationen werden ungeduldig. 

Um bie Einkünfte der Stabt zu er» 
böben, tragen die ftädtifchen Behörden 
fih mit dem Gedanfen, die Staatöbe- 
börbe für Ausgleihung der Steuern 
zur Beiteuerung des Attienfapitals ber 
großen Korporationen zu zwingen. 
Korporationsanwalt Walter und jein 
Gehilfe W. H. Figerald Haben fich 
in jüngjter Zeit angelegentlich mit Die- 
fer Frage beſchäftigt, bis jegt aber feine 
entjchiedenen&chritte in diefer Richtung 
unternommen. Herr Walter glaubt in- 
deb, daß diefe Angelegenheit noch vor 
ber Entjcheidung ber von der Teacherz’ 
Feberation in berfelben Sade anhän- 
gig gemachten Klage, welche jet vor 
dem Obergericht fehwebt, erledigt mer- 
den könne. €3 ift möglich, daß ſchon 
in wenigen Tagen das Mandamuz- 
Verfahren gegen die ermähnte Staate- 
behörbe eingereicht werben mird. 

Die NReviforen begutachteten gejtern 
bie Befchwerden derjenigen Steuerzah- 
ler, welche ihrer Anficht nach von den 
Affefforen zu hoch eingefhägt maren 
unb die von ihnen verfudhten Ermäßi- 
gungen belaufen fi im Ganzen auf 
nahezu $500,000. Die bebeutendite 
Herabfegung erlangte die Yirma Henry 
Horner & Co., nämlic) von $200,000 
auf $113,000. 

Ald. Minmegen und bie anberen 
Mitglieder des ftäbtifchen Spezialtomi- 
tes, welches ernannt wurde, um bie Af- 
fefioren bei ihren Arbeiten zu unter- 
ftüßen, werben nad) Springfield ge- 
ben, fobald bie ftaatlihe Steueraus- 
gleihungsbehörbe zufammentritt, und 
eine genaue Prüfung der Gelbftein- 
fhägungen der Eifenbahngefellichaften 
verlangen. Wie e8 heißt, pflegte bie 
Staatöbehörbe diefe Einfhägungen bi3 
jet ftet3 auf Treu und Glauben ent- 
gegenzunehmen. Das jtäbtifhe Kos 
mite mill darauf beftehen, daß 'die Ein- 
fünfte, welche au dem Grunbeigen- 
thum der Eifenbahngefellfchaften erzielt 
werben, ald Grundlage für die Ein- 
ſchätzung dienen müffen. 


* * * 


Die Einleitung des bereits kurz ge—⸗ 
meldeten Quo⸗Warranto⸗Verfahrens 
gegen die People's Gas Light de Colke 
Company und bie Thatfache, daß da3- 
felbe von dem Gtaatdanwalt Deneen 
ausging, bat die Gasgejelihaft und 
ihre Aktionäre, zu denen berjchiebene 
namhafte Bolititer gehören follen, in 
eine nicht geringe Aufregung verjeht 
und die.nähfte Folge war ein nicht un 
bebeutendes Heruntergehen der Altien. 

Nachdem die Gasgefellichaft mit der 
ftäbtifchen Verwaltung eine Art Kom: 
promiß abgefchloffen Batte, monad bie 
wegen ungeſetzlicher Verſchmelzung ber 
Ogden Gas Company mit der Peoples 
Gas Light & Coke Company anhängig 
gemachte Klage vorläufig in Ruheftand 
verſetzt worden war, hatte man auf wei- 
ter feine Vermwidelungen gerechnet und 
das bom Staatsanwalt möglichermeife 
aus politifhen Gründen eingefchlagene 
Verfahren fam volljtändig unerwartet. 

‘m Gegenjaß zu den ftädtifchen Be— 
börben, deren Klage fih hauptfächlich 
gegen die berorbnungsmwidrige Ver- 
fchmelgung der beiden genannten Ga3- 
gefelichaften richtete, greift derStaat3- 
anmwalt das im Kahre 1897 von der 
Legislatur angenommene Konjolibi- 
rungsgefeß an, welches er deshalb ala 
verfaffungsmwidrig bezeichnet, weil e3 
fpeziell im Antereffe de3 dadurch be— 
günftigten Gastruft angenommen 
wurde und demfelben Privilegien er- 
theilt, die anderen Korporationen vor⸗ 
enthalten find. Schon der Titel des 
Gefetes, welcher lautet: „Ein Gejeh 
in Bezug auf Gasgefellichaften”, ift 
der Behauptung de Staatsanwalts 
zufolge irreführend, da Jämmtliche Be- 
ftimmungen, mit einer einzigen Aus— 
nahme, die Konfolidirung ber Chica- 
goer Gasgejellihaften betreffen. 

Das dem Verfahren des Staatsan- 
walt3 zu Grunde liegende Material 
wurde bereit? vor alt Monaten von 
dem Apvofaten Adolph Mofes im 
Auftrage einer in der Central Muſik— 
halle abgehaltenen Verfammlung ge: 
figtet und dem Staatsanwalt zur 
Verfügung geftelt. Die Abpofaten 
Winfton & Meagher, die Anmälte des 
Gastruft, bezeichneten das Vorgehen 
bes Staatdanmalts ala ein bloßes Ma- 
növer im Sntereffe einer Aktienjpeku- 
lation. 
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Die unier der Führung des Ex— 
Mayors Hopkins ſtehenden ſogenann⸗ 
ten Tilden⸗Demokraten haben gegen 
Mayor Harrifon und deſſen Anhang 
eine weitere Kriegserllärung erlaſſen. 
Sie machen in den täglichen Zeitungen 
belannt, daß das Zipildienftgefeß in 
vielen Fällen nicht durchgeführt ober 
gemißbraucht werde, und fordern alle 


PVerfonen, welche in ungerechter Weife 


entlaffen, fuspenbirt oder zurüdgejeßt 
murben, auf, bei einem zu biefem Zmed 
ernannten Komite, beftehend aus John 


Entstellte Haut 


Verfallende Muskeln und schwindende Knochen. 
Welche Leiden! 


ood’s Sarsaparilla 


Parts, 


Zeichen follen als I 


Heel erklärte, dak alle Diejenigen, 
welche infolge der eingeführten Spar: 
famleitäpolitif aus dem ftäbtijchen 
‚Dienft entlaffen wurden, fi in irgend 
einer Weife bei der gegenwärtigen Abd» 
miniftration ‚unbeliebt gemacht hätten. 
Die angebliche Sparfamteitpolitif fei 
nur ein Mittel, um politifche Wiber- 
ſacher zu beſtrafen, denn deren Plätze 
würden in den meiſten Fällen mit An⸗ 
hängern der Adminiſtration wieder aus⸗ 
gefüllt. Die Tilden-Oemokraten ha⸗ 
ben im Sherman Houſe ihr Haupiquar⸗ 
tier eröffnet, von wo aus der Kampf 
gegen Harriſon geleitet werden ſoll. 


* * * 

Unter den Kohlenhändlern, welche 
Öffentlihe Kontralte übernehmen, 
berrfcht große Entrüftung darüber, daß 
dem Wirth Thomas Fibgerald, einem 
Yreunde „Bobby“ YBurfes in der 20. 
Ward, ein Kontrakt für Lieferung von 
Kohlen in denReviermachen zugemenbet 
murbe, troßbem er weder ba3 niedrigite 
Ungebot machte, noch überhaupt ein 
Kohlenhändler ift und für die Abliefe- 
zung der Kohlen meber Wagen und 
Pferde noch fonftige Einrichtungen hat. 
Das Angebot von Wm. Küden & Co. 
war etwas niedriger, als dasjenige Fitz⸗ 
geralds, trotzdem erhielten ſie den Kon⸗ 
trakt nicht, ſondern die Lieferung wurde 
getheilt und die Hälfte derſelben Fitz⸗ 
gerald zugeſprochen. Kücken & Eo. 
verlangen entweder den ganzen Kon— 
trakt oder wollen überhaupt nichts mit 
demſelben zu thun haben, weil ſie be— 
fürchten, daß bei einer Theilung Fih- 
gerald die nahe liegenden Revierwadhen 
mit Kohlen verforgen würde und man 
ihnen bie außwärtö gelegenen zutheilen 
würde. Außerdem mwirb geltend ge- 
madt, daß Figgerald, bem eine polti= 
Ihe Schuld abbezahlt werben folle, nicht 
im Stande fein würde, feinen Kontrakt 
auszuführen. 

* * * 


Der Fahrſtuhltutſ cher Samuel Wein⸗ 
ſtein im Gebäude der öffentlichen Bi⸗ 
bliothek ‚berlor geftern zum zweiten 
Dale feinen Plat. Bor einigen Wo- 
Ken legte er benfelben freimillig nie» 
ber und John 5. Sullivan wurde zu 
feinem Nachfolger ernannt. Bald 
darauf bereute er feinen Schritt, er- 
Härte der Zivildienſtlommiſſion, daß 
er franf gewefen fei und feine Refigna» 
tion auf einem ‘rrifum berube, und 
erhielt feinen —* Platz wieder. 
Sullivan mußte ſeiner Wege gehen, 
doch damit nicht zufrieden, ftellte er 
Nachforſchungen an, fand, daß Wein⸗ 
ſtein in dem Hauſe No. 749 W. Harri⸗ 
ſon Straße eine Schankwirthſchaft be— 
treibe, und erlangte, während Weinſtein 
hinter dem Schanktiſch ſtand, mittels 
eines „Kodak“ eine photographiſche 
Aufnahme, welche er den Zivildienft- 
fommiffären vorlegte. Weinftein wurde 
borgelaben, und ba er feine frühere 
Ausfage bereit3 vergeffen hatte und 
fagte, daß fein Bruder der Eigenthüs 
mer der MWirthichaft und er ihm nur 
behilflich gemejen jei, wurde er ent- 
laffen und Sullivan erhielt feine 
Stelle, 

* * * 


infolge der mit der Einrichtung des 
Bureaus eines ftädtifchen Zahlmeifters 
berbundenen Weitläufigfeiten haben bie 
322 Angeftellten der Bumpftationen 
noch immer nicht ihre Gehälter für ben 
Monat Yuli erhalten. Die Opfer bie= 
fer Verzögerung merben naturgemäß 
ungebulbig und drohen mit gerichtlichen 
Schritten. €3 verlautet, daß die 3i- 
pildienftbehörde die Zahllifte beanftan- 
bet hätte, weil biefelbe ziwei verbächtige 
Namen enthalte, und daß aus diefem 
Grunde alle anberen warten müßten. 
Harry 2. Bird, der neue Zahlmeifter, 
gab den Bejchwerbeführern bie Ber- 
fiherung, daß fchon im nädjiten Mo- 
nat die Zahlung pünftlich, d. 5. in ben 
erften Tagen des Monats, erfolgen 
werde. 

* * * 

Bau-Kommiſſär Kiolbaſſa Hat ge— 
ſtern die Union Stock Yards Co. ange⸗ 
wieſen, das Holzgebäude, welches ge⸗ 
legentlich der Viehausſtellung errichtet 
wurde, innerhalb 15 Tagen abzubre⸗ 
chen. Die Unternehmer hatten verſpro⸗ 
chen, das Gebäude, welches ſich inner⸗ 
halb der Feuergrenze befindet, inner⸗ 
halb 30 Tagen nach der Ausſtellung zu 
entfernen, hielten aber ihr Verſprechen 
nicht, und die Anwohner haben ſich 
deshalb beſchwert. 

Be 


Ueber 60 Boliziften, Yeuerwehrleute 
und fonftige Zinildienftangeftellte haben 
in jüngfter Zeit von der Wohlthätigkeit 
des Banterottgefeßes Gebraudh gemacht 
und bie Bunbeögerichte haben die ftäbti- 
fchen Behörden in Kenntniß gelebt, daß 
fein Verfuch zur Disziplinirung biejer 
Leute gemacht werben bürfe. 


Kurs und Neu. 


* Ein hiefiger Arzt, deffen Spred)- 
zimmer fi im McBider Theater-Ge- 
bäube befindet, ift Heute in einigen eng=- 
lifehen Tagesblättern der Stabt ba- 
durch zu einer fenfationellen Reklame 
gelangt, daß er deren „Außfragern“ er- 
flärte, er molle 400 Todeskandidaten, 
welche vorausfichtlih im Laufe eines 
Aahres in eine beffere Welt eintreten 
mürben, fontraftlich die Beerbigungs- 
foften zufichern und einem Jeben au- 
Berdem $50 im Voraus zahlen, falls 
fie ihm ihre Leihen zu wiffenjchaftli- 
chen, aber keineswegs anatomifchen 

verſchreiben würden. Der 
„Herr Doktor“ will innerhalb der näd;- 
ſten ach Monate ein neued mebizi- 
nifches Lehrbuch veröffen 


tionen dienen, mit denen er fein Buch 
„ömüden” will. 
melche 


weil fi 


Zimmer 402 fhland Mod, 
mer 
| ihre Befherben einzureichen. Herr 


odell zu Iluſtra⸗ 


en 
Anfunft der importirten Arbeiter für die 
Gießereien. 


Die Arbeiter in den Stahlwertität- 
ten von South Ehi werden bie 
Streifer im DOften mit fünf Prozent 
ihres Wrbeitslohnes unterftügen, fo 
lange der Streil andauert, ob fie ji 
aber jelber an dem Streit betheiligen 
werben, fteht noch in frage. Am mor- 
gigen Sonntag finden die oft ermähn- 
ten Berfammlungen ftatt,in welchen die 
Arbeiter fich darüber entjcheiden müf- 
fen, ob fie dem Streitbefehl des Na- 
tionalpräfidenten Shaffer nacfom- 
men ober. ihr biß zum Juni des nädh- 
ften Jahres reichendes Uebereinfom- 
men mit den Unternehmern innehalten 
mollen. 

Dem Bernehmen nad) ift die Mehr- 
zahl der Arbeiter gegen einen Streik, 
da aber die Nichtbefolgung des Streik⸗ 
befehl3 gleichbedeutend mit Ausfto- 
$ung aus dem Nationalverband wäre, 
fo ift e8 mahrfcheinlich, daß dem Be- 
fehl nachgefommen werben wird. Bon 
den in den Werkftätten befchäftigten 
Handlangern gehört eine bedeutende 
Anzahl den Knights of Labor an, und 
da diefelben fein Webereinfommen mit 
den Unternehmern haben und mit ihren 
Löhnen unzufrieden find, jo ift e8 nicht 
nur mahrfdeinlih, daß fie fich den 
Streifern anfchließen werben, jondern 
e3 beißt auch), daß fie jelbft dann ftrei- 
fen werden, wenn die Mitglieder der 
Amalgamated Aflociation an ihren 
Plägen bleiben jollten. 

* * * 

Die geftern von ben Giekereibe- 
fißern begonnene Anftellung importir- 
ter Arbeiter hat eine Vermehrung ber 
Arbeitsfräfte, vorläufig menigitens, 
nicht herbeigeführt. Eima 40 Nichige- 
werkfchaftler famen geftern an und er- 
hielten in den Werkftätten der Alli3- 
Chalmerd Company, W. 12. Straße 


! und Wafhtenam Apenue, Pläge ange- 


wiefen, doch zu derfelben Zeit legten 60 
Gießer in anderen Pläten die Arbeit 
nieder. Diefelben find Gewerkſchaft— 
Ier, welche fich biß jet an dem Streit 
nicht betheiligten, aber ihre Werkitätten 
verließen, Fobafd fie hörten, daß 
„Scab8“ angejtellt worden feien. Die- 
fer Ausfall hat, wie die Yabrifanten 
erflären, Teine befondere Bedeutung, 
da ihre Agenten in Cleveland bereits 
eine fleine Armee von 700 Mann an- 
gefammelt hätten, welche in kleinen Ab— 
theilungen nad Chicago fommen und 
bie Pläbe der Streifer einnehmen mür- 
den 
Anzwifchen haben die ftreifenden 
Gieker mit der Barnım & Richarbfon 
zn &o. ein mwichtigeß Weberein- 
ommen getroffen, monad ein Tage⸗ 
lohn bon $3 bezahlt wirdund 45 Gtrei- 
fer. zur Arbeit zurückkehren. Die 
Streiter behaupten übrigens, daß die 
Giekereibefiter einen großen fehler be- 
gingen, als fie den Nicht⸗Gewerkſchaft⸗ 
lern einen Tagelohn von $4.75 anbo- 
ten, baufie Dadurch bemwiefen hätten, daß 
ſie ganz gut im Stande wären, den 
von der Gewerkſchaft verlangten Lohn 
von 83 zu bezahlen. 
Der Polizeichef trifft Vorbereitun⸗ 
gen, um etwaigen Ruheſtbrungen zu be—⸗ 
gegnen, und hat bereits angeorbnet, daß 
afle..Urlauböberilligungen rüdgängig 
gemacht mwerben. Cr glaubt indeß 
nicht, daß es in South Chicago zu 
Sriedenzftörungen kommen wird, weil 
die in den Stahlwerkſtätten beſchäftig⸗ 
ten Arbeiter, felbft wenn fie an ben 
Streit gehen follten, größtentheilß Elei- 
ne Grundeigenthümer und beöhalb ra= 
bifalen Maßregeln abgeneigt feien, 
* 2 


An dem Haufe Nr. 20 Weitern Abe. 
wurbe geftern die Willow, Reed & 
Rattan Workers Union gegründet und 
100 Mitglieder traten berjelben bei. 
E3 wurde geltend gemacht, daß in bie- 
fem Arbeitözweige die Löhne bis unter 
$2 täglich herabgefunten und einerAluf- 
befferung dringend bebürftig feien. Die 
Beamten ber neuen Gemwerkichaft find: 
Yames Timber, Präfident; Philip Baft, 
Setretär, und Louis Fiedler, Schaß- 
meifter, 

— 

Die Chicagoer Delegaten zur Kon⸗ 
vention der International Typographi⸗ 
cal Union, die am Montag in Birming⸗ 
ham, Ala., ihren Anfang nimmt, verlie⸗ 
Ben geftern Abend mit einem zuge ber 
Chicago & Eaftern Ylinoi3-Bahn die 
Stabi. eures 


Im Tuxedo Park, Desplaines Ave. 
und W. 22. Straße, halten die Drofc- 
kenkutſcher von Chicago morgen ihr 
Piknik ab. Das Arrangementskomite 
beſteht aus zehn der älteſten Droſchken⸗ 
kutſcher Chicago's, welche ein anziehen⸗ 
des Programm aufgeſtellt haben. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Reli, daß unſer licher Sohn und Brus 
er 


Edward Kuhlmann 

im Alter von 17 Yahren plößlih geftorben 
if. Die Beerdigung findet- ftatt vom. Trau⸗ 
erhaufe, 437 W. Superior Str., Sonntag, 
den 11. Auauft, um 1 Uber, nah Wald: 
heim. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Bilhelm und Bertha Kuhlmann, 


Itern. 
d Kuhlmann, 
&lara un — 3* ann 


Zoded: Anzeige. 
eunden und Belannten bie rtaurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 
Soffmann, geb. Lemfe, 
8. Au lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
ee En am „ven 11. Ft. 
balb zwei Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 922 Wolf: 
ram Str., nah der St. Lutasfirde und von da nad 
—— Lucas Gottesader. Die trauernden Hiuter⸗ 
enen: 


— ——— 
ee und u die traurige Nachricht, 
— 


nur 4 * 2 
‚dom 
„ns um 


frla 


Di 8. 


| South 


unfer Freund 
Auguſt Baach 
am Freitag Morgen um 6 Uhr im Alter von 51 Jab⸗ 
ren und 6 Tagen geftorben ift. Die Beerdigung fin 
det ftatt am Sonntag, den 11. Unguft, vom Trauers 
* 439 RN. Baulina Str., Rachin. 1 Uhr, nach 
eim. 
Die traneruden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


Segenſ. Unterſtützungs-Verein von Chieago. 
u. Mitglieder werden hiervurh benachrichtigt, 


Auguft Baadı 
dor der 2. Seftion geftorben ift. Die Beerdigung 
findet am 11. -Auguf, Nachmittags 1 lbr, deu 
N. Pauline Str. aus nach Waldfeim fett. 
Iojeph Sieben, Sekt. 


nase a RE ee 7 
Settorben: Lonife Pried, 8 Jahre, 3 
Tage alt, gelichtes Tühterchen von Kahn und Elifa- 
beth Vries geb. Herwig. Begräbnik vom Trauers 
beufe, 356 €. 21. Str., am Sonntag, den 11. Auguk, 
um 1 Uhr Nadhm., nah der Salem: Kirche, von 
dort per Kutichen nach dem Geaceland Friedhof. 


Geftorben: Priederite Meusunw, 34 
Jahre alt, am 9. Auguft, Morgens 9 Uhr, Wittwe 
don Carl Reubnow, Mutter von Carl, Theodor, 
— — —— Reußnow. Beerdigung 
am Sonnta en 11. Auguft, . 
in Blue Istaud, Nil. BD.) WDR EURE BREENN 


Danfjagung. 


Hiermit fagen wir unjeren herzlichften Dant allen 
Freunden und Belannten für die zahlreiche und lies 
bevolle Theilnehme und die jhömen Blumenipenden 
beim Begräbniß unferes Vaters 

Georg Ringe 


befonder3. no vielen Dank dem Herren Paftor Hat: 
tendorf, jowie der MWalded Loge Nr. 4A. F. & 
.» M., und der Wllemanie Boge Nr. U. ©. 
u. W., für die troftreihen Worte am Earge des Ber: 

ftorbenen. 
Die trauernden hinterbliebenen Kinder. 


Elmwood Cemetery. FE. 
Größter und fhönfter Friedhof tn der nahe 
Chicago, nur 8 Meilen vom Comet Houſe 
gelegen, Ede Grand und 76. Ape., an der 
5., M. & St. B.:Gijenbahn.—Lotten vers 
tauft auf Abzablungen. Schreibt wegen :llu: 
ftrirtem Büchlein Stadt-Dfffce: gay? 

2I3N. Carpenter Str., Tel. Monroe 1260. 

Bufies fahren von Madifon Str. und Gars 
lem Une. bi3 zum Friedhof jede Stunde. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yofddi} 


Alle Aufträge yünktlid) und Sifligf Beforgt. 


Zion in Ghicago. 
Der Revereud John Aleranbder 


DOW IE 


GeneralsAufjeher der Chriſtlich-Katholiſchen Kirche in 
Zion, hält Gottesdienſte im 


Side Zion Tabernacle, 


6426— 6434 Wentwort6 Ave., Englewood, 
Sonntag, 11. Aug., Borm. 10.30 


— Ebenfalls im — 


Central Zion Tabernacle, 


1621—1633 Midigan Ave., 
um 3 Uhr Rahm. 

Am Säluffe de3 Gottesdienftes Taufe vielen 
Gläubigen duch dreimaliges Untertauchen. 
Weibgelleideter Chor von ungefähr SO Stimmen und 
die Aelteften der Kirche werden theilnehmen an der 
Groben Brezefsfion 
bei beiden Sottesdienften. — Alle Site frei. — Alle 
willtommen. — freiwillige Gaben. 


Ehriftus ift alles und in allem. ' 


Großes Pik-Uik 


der vereinigten Sogen des Ordens 


MUTUALPROTEGTION 


im Nord Chicago Schüßenpart 
Sonntag, 11. August 19901. 
um crften Male in Chicago, von W. R. Hearft’3 
„Chicago American“ den Logen- gütigft überlaffen: 
Stereotypifche Borführung der Kakenjammer Kins 
und apph Hooligan. — Große: Preis 
egeilnfür Herren und Damen, Preis 
Wettlaufen für Klein u. Groß, Tidet3 Z5e. mifa 


Ungarisches Piknik 

Die Ungariſche Wohlthätigteits ⸗Geſellſchaft ver⸗ 
anſtaltet ihr diesjähriges fünftes Pitnik 

Sonntag, den 18. Auguſt 1901 

in Thornton Park. 

Vrof. Goldſmith's Orcheſter uad eine Zigeuner⸗ 
Kapelle. — Konzert der Ungariſchen Liedertafel. — 
Tidets (einſchließlich Eiſenbahnfahet) Fñ00 die Per⸗ 
fon. 1341 Unito Bidg. und am Depet, Harriien 
Str, und Fiftb Ane. 3—18aug 


Pit-Ii? und Preiskegeln 


Deranftaltet vom 
chwaͤbiſch · 3 . 3 
en Damen⸗VYerein 
in Bollmer’3 Grove, Sonntag, 11. Auguft 1908; 
Nachmittags 2 Uhr. — Tidets 150. — Bowmanville 
Cars fahren bis zum Grove. 27jl,10ag 


Großes Pienie md Preistegeln 
Schiller Frauenverein 


am Sonutag, den 11. Auguſt 1001, 
Grove. 3341-3359 N. Clark Str, 
Tidets ?5e @ Perion. 


in Seifert’s 


Unterricht. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1867. Dr. %. Ziegfeld, Präfident. 
DaB hervorragendite Zuititut ded Mufilsitus 
territs in Amerifa. 

COLLEGE BLD6., 202 Michigan Bivd., Chicago, Ill. 


21. Dramatiſche Schule 
Musik 


Vortrags-Kunt Berezue 


Befigt die jtärkite Fakultät von allen Schulen 
für mufifalifche Ausbildung. 


36. Saijon beginnt 9. September. 
Neuer iUnftrirter Katalog frei verfandt. 

10,17,18,24,25,3180f1,7,8 

METRO — 

Ä 

EI” Midigen Use. und Monrse Str., Chicage. 

Ale Geihäitszmeige, Ghortkand, Xuppripriting 

——n Individueler Unterricht Moderns 
Ter im Gange. 


Metpopen. Gommers-Zermin jegt im 5 
Sag,momifrja* 


Deutfhe Hebammen: Sdule. 
Gründlice, * —* Meoretiſche Ausbiſdung 
Der uriere — m 1. Geptesiber, 
Dr. Gertrude Plenz, 3155 Sid sun a 2 
ao.im 





ge 
3 Spezinl- hargaiıs | ® 


— in — 


2-ftödigen Wohnhänfern. 


Diefe Häufer find für zwei Familien eingerichtet 
(zwei Pier: und Fünf-Bimmersflats), haben alle 
neuen Werbeiferungen, wie: Heißes Wafler, 2 Bade: 
zimmer u. j. w. 


Seht fie Euh Sonntag 
KRahmittag an. 
Unfer Agent ift von 3 bis 5 Uhr bei den Käufern. 
Zermine: 8200.00 baar — 
Heft 820 monatlid. 
Preifer — 
137 Frlether Str. (Xot 390x125) 


141 Fleter Etr. (Kot 30x125) 
143 Flether Str. (Lot 27x13) 


Koester & Zander 
69 Dearborn Str. 


Proßales Millel, ; 


Stau Egan bearbeitet einen auf- 
dringlichen, liebestollen 
Derehrer mit der Reit- 


Deitiche. 


Der fo Traftirte, Charles Collins, 
ift 60 Jahre alt; 


Durh fein aufdringlihes Kiebeswerben 
beachte der alte Sünder feine „„Slamme” 
zur Derzweiflung. 


Nadıdem cr jeine wohlverdienten Siche weg 
hatte, erflärte er, Frau Egau nod immer 
zu lieben, Dodh habe crjede Soffnung, 
erhört zu werden, aufgegeben. 

Bor den Augen Hunberter von Paf- 
fanten wurde geftern Abend ber 60- 
jährige Charles Gollins, ein in Dien- 
ften dergirma Sears, Roebud & Com⸗ 
pany ftehenver Elerf, vor dem Gebäude 
No. 620 Milmautee Une. von der dort 
mohnhaften Frau Elizabeth Egan, ei- 
ner verheiratheten Dame, die er Durch 
fein aufpringliches Liebeswerben ſchier 
zur Verzmeiflung gebracht hatte, berar- 
tig mit einer Reitpeitfche bearbeitet, daß 
er am Leben verzagte. Er flehte die 
Räcerin ihres Rufes um Erbarmen an, 
doc jeine Bitten trafen taube Obren 
und hageldicht fielen die Hiebe, biß dem 
beleidigten MWeibe die Peitiche von De- 
teftines entrifjen wurde, morauf fie und 
ihr Opfer nad) der Revierwache an Weit 
Ehicago Avenue gefchafft wurden. Dort 
erklärte Frau Egan, daß ihr der alte 
Sünder, feit ihr Mann aus Gefund- 
heitsrüdfichten nad) Waco, Terad, ge: 
zeift fei, in fo aufpringliher Weife ben 
Hof gemacht habe, daß fie fich nicht an- 
ders zu helfen wußte, alö dem Tiebes- 
tollen Narren eine mohlverbiente Xel- 
tion zu ertheilen. 

Frau Egan verließ um 9 Uhr Abends 
ihre Wohnung, um in einer benad- 
barten Kolonialmaarenhandlung Ein- 
täufe zu beforgen. AS fie die Straße 
erreichte, fah fie Gollin3 auf, der anbe- 
ren Geite der Straße flehen, von mo 
ous er ihre Wohnung beobachtet hatte. 
So wie er ihrer anfichtig murbe, ver- 
beugte er fich, fie vertraulich angrin= 
fend. Da fie ihn Schon unzählige Male 
bergeblich erfucht Hatte, fie mit feinen 
Aufmerffamteiten und frivolen Anträ- 
gen zu verfchonen, Jo hatte fie Ichließlich 
eine Reitpeitfche erftanden, eigens. zu 
dem Zmede, ihm verbienfermaßen ba3 
Tell zu aerben und ihm das Wiederfom- 
men zu bverleiben. Als fie den Roue 
nun gefiern bemerkte, machte fie furz 
Kehrt, ſtürmte die noch ihrer Wohnung 
führende Ireppe Hinauf und holte bie 
Reitpeitſche. Als fie auf die Straße 
trat, traf fie die Deteftives Helmig und 
Maurer von der Reviermache an der W. 
Chicago Avenue. Diefen rief fie zu, auf 
Collins meifend: „Sehen Sie da den 
Efel von Schnachtlappen? Den mwerbe 
ich mir jebt faufen und ihm das Fell 
gerben!“ Che fich die „Geheimräthe” 
noch von ihrer Meberrafchung erholt 
hatten, war Frau Egan an der Seite 
ihres verbußten Anbeters und peitfchte 
unbarmberzia auf den winjelndben alten 
Eünder los, bi3 ihr von den Detektines 
die Beitjche entriffen wurde, worauf fie 
Tomwohl, ald au ihr Opfer, nach ber 
NReviermache gefchafft wurden, mo Col⸗ 
ling noch obendrein wegen unorbentli- 
chen Betragens eingefäfigt murbe. 

„Diefer Menih Hat mich beinahe 
dem Yrrfinn in Die Arme getrieben“, 
alfo berichtete rau Egan dem dienft- 
thuenden Beamten; „er hat mich burch 
feine widermärtigen Aufmerkffamteiten 
und frivolen Anträge jchier zur Ver- 
zweiflung aebradt. Ach Konnte es 
nicht länger aushalten und mußte 
dem alten Sünder nothgedrungen recht 
fühlkar den Standpunkt Flar machen. 
Am Samjtag hatte ic) Befudh. Er fam 
ungeladen und flehte und mwinfelte fo 
lange, daß ih, um mich nicht lächerlich 
zu machen, ihm ſchließlich Einlaß ge⸗ 
währte. Nachdem ſich die Anderen ent⸗ 
fernt hatten, blieb er und machte mir 
bittere Verwürfe, daß ich ihn vernach⸗ 
läſſigt hätte. Am anderen Tage hatte 
der Wicht gar die Unverfrorenheit, 
Knaben der Nachbarſchaft zu erzählen, 
daß ich ſeine Frau ſei. Das ſchlug 
dem Faß den Boden aus, und ich kauf⸗ 
te die Reitpeitſche. Am Sonntag früh 
war er übrigens wieder da, wollte ſich 
nicht abſpeiſen laſſen und erhielt einen 
DBorgefhmad Der heutigen Lektion, in- 
dem ich ihm eim Brivatiffimum mit dem 
Beſenſtiel lad.“ 

„Ih muß zugeben, daß ich die Frau 
liebe“, jo äußerte fih Cyan. „Ach 
weiß, daß fie mich gedemüthigt, nich 
gepeitjcht hat, aber ich Liebe fie noch 
immer. Ih: fann nichts für meine 
Leidenfhaft, glaube aber jeßt, dak es 
äwifen mir und Frau Egan aus ift.“ 
Dann murbe er die Treppe hinunter 
gefchoben und eingelodht. 
ren Sie 

ärt, daß jie Collins erft vor weni⸗ 
gen Monaten lennen lernte. Collins 
‚wohnt an —— — 


Ein Ausflug nach dem Algon- 
quin Park bei Elgin. 


Yährlides Ordensfeft der Ser: 
manunsfähne. 


Säeizer werden fih im Elm Tree 
Grove ergüsen. 


Pifnifs des Schwäbifch « Badifhen Frauen⸗ 
Dereins und des Bayerifch-Amerif. 
Srauenvereins der Südfeite. 


„Beier Sängerbund‘‘ und „„Deuticher Ber: 
‘ein Immenfihisarın“ veranftalten Kand: 
Partien. — Boltsfcht des „Order 
of Mutunl Protection‘ im 
Schhütenpart. 

Der Soziale Turnverein 
wird? morgen, unter Mitwirkung 
zahlreicher anderer turnerifcher 
Zereinigungen Chicago, joiwie bes 
Elgin-Zurnvereins einen Ausflug nad) 
bem berrlichen Algonquin-Bart veran- 
ftalten. Algonquin liegt ungefähr vier 
Meilen hinter Elgin. Der Bart befin- 
bet fich mitten im Walde am or River, 
welcher dort durdh’3 Thal fließt. Das 
Komite, welches den Pla ausgefucht 
bat, ift überzeugt, daß e3 mit biejer 
Wahl bei den Theilnehmern an der 
Yahrt Ehre einlegen wird. Die Ausficht 
in das for = River - Thal, über Wald 
und Flur, ift geradezu maleriſch; auch 
fönnen Ausflüge per Boot und Stra⸗ 
Benbahn unternommen werden. — Die 
Züge werden in Elgin anhalten, um 
das dortige Kontingent der eit- 
gäfte aufzunehmen. Wer von 
ben Chicagoern es vorzieht, Elgin 
und Umgegenb zu befudden, fann in El- 
gin abfteigen und findet Abends wieder 
Gelegenheit, von Elgin aus mit ben 
Zügen die Heimreife anzutreten. Für 
alle möglichen Luftbarfeiten im Algon- 
quin = Park hat der Felt - Ausfhuß 
beiten? Gorge getragen. Meintens 
tüchtige Militär = Kapelle wird 
Konzert » Liebhaber unterhalten und 
flott zum Ianz auffpielen. Von ben 
theilnegmenden Yurnpereinen wird ein 
Preiß-Zurnen veranftaltet, ferner wer- 
den Spiele, wie MWeitlaufen, Topf- 
Schlagen u. U. arrangirt werden. Das 
Geilziehen zwifchen Elginer und Chi- 
cagoer Iurnern dürfte ebenfalla eine 
große Attraktion bilden. Auf der neu 
errichteten Kegelbahn wird Liebhabern 
ber Kegelei Gelegenheit zur Eroberung 
bon Preiſen werden, Wer aber diefen 
Luftbarkeiten Die Ruhe vorzieht, der 
fann im Bufch fein Schläfchen machen 
oder im %or River angeln. Xidet3 
für Hin- und Herfahrt, einfhließlich 
Eintritt zum Park: — für Erwachfene 
50 Gentd, für finder über 6 
Yahre 25 Cents — find zu haben in 
ſämmtlichen Zurnhallen, bei den Mits 
gliedern des Sozialen Turnvereins, ſo⸗ 
wie in den Buchhandlungen bon Roel- 
ling & Klappendbad, 100—102 Oft 
Randolph Str., und B. Sebaftian, 202 
Di Noridg Avenue, Abfahrt vom 
Northmeitern = Bahnhof, Ede Wellz- 
und Kinzie Str., um 9, 9:30: und 10 
Uhr Vormittags. Die Züge werben an 
Dafley Avenue und in Welt Chicago 


anhalten. 
= * 


Der Ordender Hermanns— 
ſöhne veranſtaltet morgen, "wit: 
ter den Auſpizien der Staats⸗ 
Großloge, in Cloybs Grabe, 
Nı. 2217 bi 225 N. Clarf 
Str., fein jährliches Pifnit und Som- 
mernachtäfeft, verbunden mit Preise: 
geln und ‚Preisfpielen aller Art für 
Yung und Alt, wozu das Feſtkomite 
alle Muglieder, wie auch deren Fami⸗ 
lien und Freunde einladet. . Boraus- 
ſichtlich wird das Preiskegeln auf Lieb⸗ 
haber dieſes Sports eine ganz befon- 
dere Anziehungskraft ausüben, da viele 
verlockende Preiſe ausgeſetzt worden 
ſind. Das Feſt beginnt Nachmittags 
1 Uhr, Here Auguft Behrens, ber erite 
Dize-Großpräfident des Drbens, hat 
verſprochen, um 5 Uhr eine Feit- und 
Agitationsrebe halten zu wollen, worauf 
er demjenigen anwefenden Bruber, ber 
am längjten gutſtehendes Mitglied 
des Ordens it, eine werthoolle goldene 
Medaille überreichen wird, Eintritts- 
farten, im Vorverkauf 10 Cts. à Per⸗ 
ſon, können von jedem Mitglied des 
Ordens erlangt werden; an der 
Kaſſe koſten ſolche 25 GB. à Perſon. 
Southport Avbe.«Cars fahren bis zur 
Halteſtelle zwei Blocks weſtlich vom 
Grove; ebenſo führt die Northweſtern⸗ 
Sochbahn Paſſagiere bis nach der 
Grace Str.Station, zwei Block öſtlich 
vom Grove; die Lincoin Abe.Cars 
können mit Transfer-Karten an 
Sheffield Ave. benutzt werden, und die 
N. Clart Str.-Waggond fahren bis 
zum Yeltplage. Abends mirb der 
Grove dur farbige Rampion® und 
elektrifche Lichter feftlich beleuchtet fein. 
Nichts ift unterlaffen worden, mas bei- 
tragen fann, den-Bejuchern wahrhaft 
beranügte Stunden zu fichern. — 
Der Orden ift reorganifirt; er jteht 
frei von Verbindlichkeiten da und ift, 
nunmehr 63 ahre beftehend, in 30 
Staaten der Union und verfchiedenen 
Territorien beftens eingeführt. 

* * x 


Die Erinnerung an ihre heimath- 
lichen Berge und Herrlichen Thälter 
wird bie Herzen ber wmaderen Schweizer 
Zandsleute fchwellen, welche morgen, 
Sonntag, dad vom Gchmweizer 
Klub und Schweizer Turn- 
perein im Elm Iree Grobe, Irbing 
Park Boulevard und Dunning, veran- 
ftaltete — er ken Yosıranae | % 
Feſtplatz bi ine t, 

Tieienboben und flarf- 
Schattenbäume 

find dort zu finden. Für Dergnügun- 
gen aller —* Bench das —— 
— * omite he- 


ie Scätweiger 


Zum werben BEE 
— Be Ist Befuchern 


3 werben. 
am Ende der 3 


= ahnlini gelege Andere 
Gar-i 'inien, die zum „Elm Tree 
Grove“, ober doch n deffen Nähe füh- 
ren, find bie Elfton Ube., Lincoln Abe., 
N. Clart Str, R. Halfted Eir,, Mil- 
waufee Abe. bis Yroing Park Bgpd., 
oder gen bi She- 
ridban Drive, von da Sroing Park 
Boulevard:Linie. 

* * * 

Sämmtlidhe Mitglieder und Freunde 

des Schwäbiſch-Badiſchen 
Damenvereins freuen ſich ſchon 
im Voraus auf die vergnügten Stun⸗ 
den, die ſie morgen, am Sonntag, 
gelegentlich ihres Pikniks und Preis⸗ 
kegelns in Vollmers Grove verleben 
werden. Der aus den Damen Marga— 
rethe Scheuermann, Agathe Liebig, 
Barbara Sautter, Paulina Seibt, He- 
lene Leppert und Eliſabeth Lottmann 
beſtehende Vergnügungs⸗Ausſchuß des 
feſtgebenden Vereins gibt ſich alle nur 
erdenkliche Mühe, die Vorbereitungen ſo 
zu treffen, daß ein glänzender Verlauf 
des Feſtes unausbleiblich ſein ſollte. 
Die Bowmanville-Cars fahren bis 
zum Feſtplatze. Derfelbe ift fomit be- 
quem erreichbar. 8 mird' von ben 
Mitgliedern des Vereins in den Keei- 
fen von Verwandten und Belannten 
tüchtig dafür agitirt, daß das dies— 
jährige Sommerfeft des Schwäbiſch— 
Badifhen Damenvereins hinfichtlich 
feines Befuches alle feine Vorgänger 
nod in den Schatten itelle. 

* * * 


Die Mitglieder des Bahyriſch— 
Amerikaniſchen Frauen— 
vereins der Südſeite ver⸗ 
anſtalten morgen in Reuß' Grove, 
Nr. 418 117. Str., ihr drittes Jahres 
Pilnif mit Sommernachtzfeft, für mel- 
heß ein mit den Arrangements betrau- 
te3 Komite fleißig an der Arbeit geme- 
fen ift, um das geft möglichft genußreich 
zu geftalten. Der Verein ift noch ver- 
bältnikmäßig jung, aber rührig und 
ftrebfam. Die bisher von ihm epran- 
ftalteten Feſtlichbeiten zeichneten fich 
durch gejellige wie finanzielle Erfolge 
aus, was jedenfall3 die Hauptjache a. 
Am Erfolg wird ficherlich auch bei dem 
bevorjtehenden Tzeite e8 nicht fehlen, 
und die Befucher können auf angeneh- 
me Unterhaltung und piel Vergnügen 
rechnen. Außer den üblichen volf3- 
tbümlihen Belufligungen gibt’3 ein 
Preisfegeln, dezgleihen Mufit und 
Tanz. Alle Landsleute find hierzu ein- 
geladen. Den Gäjten wird fo viel ge- 
boten werben, daß e3 Niemand bereuen 
wird, fich eingefunden zu haben. Der 
Feſtausſchuß befteht aus den Damen 
Margarethe Götz, Kitty Didel, Barba- 
ra Badifer, Kathi Dörr, Maggy FKrü- 
ger und Henriette Lorenz. - 

* * * 

Landpartien für ihre Mitglieder und 
Freunde planen für morgen der Ge— 
ſangverein „Freier Sänger— 
bund“ und der „Deutſche Ver— 
ein Immenſchwarm'“. Letztge— 
nannte Vereinigung hat zu ihrem Feſt— 
platz das ſchön gelegene Bergmann'ſche 
Wäldchen bei Riverſide erkoxen, welches 
man am beſten exreicht, indem man ent⸗ 
weder die elektriſche Bahn in der W. 
12. Straße, oder die Garfield Avenue— 
Linie der Metropolitan-Hochbahn und 
im Anſchluß daran die elektriſche La 
Grange Suburban-Bahn benutzi. Für 
Erfrifchungen u. f. m. wird jeder er- 
machfene männliche Xheilnehmer an 
dem Ausfluge vom Feftfomite mit 
$1.50 bejteuert werden. Das aus den 
Herren Guftad Golden, Geo. Zoller 
und R. ©. Reeb beftehende Vergnü⸗ 
gungs-Komite macht ſich verbindlich 
dafür, daß alle Gäſte ſich auf's Beſie 
amüſiren werden. — Das Ziel des 
vom „Freien Sängerbund“ zu veran⸗ 
ſtaltenden Ausfluges bildet Ehrhardi's 
Grove bei Park Ridge, Ill. Die Fahrt 
dorthin wird mittels der Northweflern⸗ 
Bahn gemacht, und zwar verlaſſen die 
betreffenden Züge den Bahnhof an der 
Wells Straße um 9:10 Vorm. und um 
1:35 Nachm. Dafür, daß Yung und 
Alt ſich trefflich unterhalten werden, 
bürgen die vom Vergnügungsrath —8 
Umſichtigſte getroffenen Vorkehrungen. 

* * * 


Ein großes Volksfeſt wird morgen, 
Sonntag, von den Vereinigten Logen 
des Order of Mutual Pro— 
tection" im Nord Ehicago-Schüßen- 
park veranftaltet werben. Diefe Orgas 
nifation hat befonders auf der Nord» 
feite und in Lafe View eine große Mens 
ge von Mitgliedern, weshalb -— wenn 
der Wetterclerf nicht einen unliebfamen 
Strih dur die Rechnung maht — 
bie Betheiligung an dem elle ficherlich 
eine überaus zahlreiche werben mwirb. 
Der Vorbereitungs-Ausfhuß hat denn 
auch umfaſſende Vorkehrungen getrof⸗ 
fen, um die Gäſte in paſſender Weiſe 
zu unterhalten. Es werden Unterhal⸗ 
tungs⸗ und Wettſpiele für Jung und 
m ee po und Abends 
wird e& auf bem Zeftplabe flereoptif 
Bilder zu fehen geben, die —— 
Verwunderung erregen dürften. Auch 
ein großes Preiskegeln für Herren und 
Damen ſteht auf dem Programm. Ein⸗ 
tritt 25 Cent3. 


Mancher Manne aht zu Grunde, 


weil feine Frau ihm nicht Heiflehen 
und ben Haushalt nicht verfehen oder 
bejorgen fann, weil fie krankheilshalber 
einfach dazu unfähig ift. Wie leicht und 
billig fann da mit Buichel’3 Kuren 

geholfen werben. Magen-Zropfen, 25; 
Nerven-Mittel, 50c; Rheumatismuse, 
50c, ober: Srauenleiven-Mittel, für in- 
nerlichen und äußerlichen Gebrauch, zu⸗ 
fammen für $1.00. Aller ärztlicher 
Rath — 1619 Diverfey Blod. nahe 


Um die dritie Mort 


Fr 


et Boulevarb- 


r, welche, wie der Bollamund 
Gehaupket, „bon ben Tobten leben“, bie 
Preife für die Leichenbeftattung 
Höhe —— zu müſſen. Sie haben 
ſich mit den Lei en, welche die 
Kutſchen für das letzte Geleite liefern, 
Das die hinterbliebenen Angehörigen 
und Freunde den Berftorbenen geben, 
in der Abficht zu einem „Zruft“ vereis 
nigt, ben Leuten in Chicago das Ster- 
ben theurer als biöher zu machen. Für 
jede, bon nun an zu einem Leichenzug 
benöthigte Kutfche wurde ein Preisauf- 
flag von $1 angeorbnei. Die Koften 
der Einbalfamirung von Leichen jollen 
um 40 Prozent mehr betragen; ber 
Preis der Särge, wie auch die Ent: 
lohnung der Arbeit des Leichenbeitat- 
terö wurden um 25 bi3 40 Prozent er= 
höht. Ferner wurde beſchloſſen, dieje⸗ 
nigen „Funeral-Direltoren“ und In— 
haber von Leihſtällen, welche ſich nicht 
dem Verband anſchließen, in Acht und 
Bann zu erklären. Die „South Side 
Undertakers' and Liverymen's Aſſocia— 
tion“ — die jüngſte der drei derarti⸗ 
gen Vereinigungen in der Stabt — be- 
Ichloß in ihrer geftern Abend in Sivo- 
res Halle, State und 43. Straße, ab- 
gehaltenen Berfammlung, denjenigen 
auf der Südfeite anfäfligen Leichenbe- 
ftattern und Leihftallbejjgern, melche 
dem Berbande noch nicht beigetreten 
find, eine legte Aufforderung zugehen 
zu laffen und aladann folche Gefchäfts- 

enofien, welche dem Aufe nicht Folge 
teten, zu boykotten. Der betreffende 
Verein zählt bereit3 175 Mitglieder. 
Bon diefen waren 125 in der gejtrigen 
Berfammlung anmefend. Die Beam- 
ten der „South Side Undertafer3’ and 
Livergmen’3 Afjociation“ find: 

Präſident, Joſeph Corniſh, Nr. 
2821 Archer Abe.; Vize-Präſident, U. 
B. Perrigo, Nr. 2975 State Str.; Se⸗ 


kretär, Daniel Curler, 45. Straße und 


MWentivorth Ave; Schagmeifter, Hugh 


Budett, 
Hält zu ihrem Bater. 


In der Nähe des County-Gefäng- 
niffes, an Dearborn Avenue, ſtrömte 
gejtern Nachmittag eine Menichen- 
menge zufammen. Ein jiebenjähriges 
Mädchen war bort wider feinen Willen 
bon einer elegant gefleiveten Frauens- 
perfon fortgezerrt worden. Der Wider: 
ftrebenden mar eine Matrone von mwür- 
devollem Ausfehen in dem Glauben zu 
Hilfe geeilt, fie fünne einen Kindesraub 
bereiteln. Die Frau in den modernen 
und foftbaren Kleidern erklärte, fie jei 
bes Kindes Mutter. Die Matrone be- 
zweifelte die Wahrheit Diefer Behaup- 
tung. Man rief einen Poliziften her 
bei. Derfelbe untertwarf die Frau und 
das Kind einem feharfen Verhör und 
ermittelte, daß ene die geichie- 
dene Gattin des Schaufpielers William 
Daden und ebenfalls Bühnenfünftlerin 
fei, und bat das Mädchen gerichtlich 
zwar feinem Water zugefprodhen und 
bisher auch in deffen Obhut: geweſen 
wäre, daß derfelbe aber eingemwilligt 
hätte, das Kind auf unbejtimmte Zeit 
feiner Mutter’zur Erziehung zu über: 
laffen. Die Kleine meinte bitterlich. 
Sie molle nicht mit ihrer Mutter in die 


weite Welt hinaus ziehen. ihre Mute | 


ter fei Mitglied einer Iheatertruppe, 
welche dad Meloprama „Ihe Eleventh 
Hour“ in der nädhften Woche in einer 
fremden Stadt zur Aufführung brin- 
gen werde. Sie aber wolle nach wie por 
bier, in Chicago, bei ihrem Vater blei- 
ben. Mit aufgehobenen Händen bat 
das Mädchen den Polizilten, e3 doch 
wieder zu „Pa“ zurüd zu führen. Wil- 
liam Ogden wohnt in einem Kofthaufe 
an Dearborn Avenue. Dort hatte fich 
vor Kurzem auch jeine gefchiedene Frau 
einlogirt. Die beiden gerichtlich ge= 
fchiedenen Gatten hatten thatfächlich 
mit einander vereinbart, daß ihr Tüch- 
terhen Ray jet eine Zeit lang unter 
ber Obhut der Mutter bleiben follte. 
FZrau Ogden hatte bereits die Klei- 
dungsftüde und Spielfachen ber Klei- 
nen in ihren Reifefoffer gepadt. Sie 
mußte geftern Abend ohne ihr Töchter- 
den und deflen Saden von bier ab» 
reifen. 


Ferien-Zeit 


Ist da und wird von Allen fröhlich be- 
willkommuet, besonders von denen, deren 
Pflichten im Leben die Ursache waren, 
ihr System zu schwächen, um den kör- 
perlichen und geistigen Anforderungen, 
die sie überwältigten, zu begegnen. Mit 
diesen und anderen Leuten ist es wichtig, 
ob zu Hause, im Seebade oder.auf dem 
Lande, dass der Diät etwas Sorge gegeben 
werden sollte, und als wei'erer Beistand 
sollte man zu einer guten, stärkenden 
Medizin wie Hood’s Sarsaparilla flüchten. 
Wenn die Verdauung schlecht ist, die Le- 
ber in Unordnung und öfteres Kopfweh 
die Regel zu sein scheint, wird Hood’s: 
alles dieses ändern und Jeden befühigen, 
nach Hause und in’s Geschäft in einem 
erfrischten Gemüthszustande und körper- 
licher Gesundheit zurückzukehren. 


Bird iegt bei brav fein. 


Der entthronte Maisfönig Philippe 
erklärt, daß er fih die Erfahrungen, 
welche er in jüngiter Zeit mit ben 
Fährlichfeiten der drei» und bierfachen 
Buchführung gemacht hat, zur Lehre 
dienen laffen und fortan feine Fyrei- 
ſchaaren aus dem Publikum mehr re⸗ 
irutiren würde, um die Getreidepreiſe 
durch Sturmangriffe in die Höhe zu 
treiben. &r werde fi) von nun an 
nur mehr innerhalb hergebrachten 
Grenzen beihätigen, in denen fi das 
— Mattergeihäft beivegt. 


@urs und Ren. 
ae 72 3995 Drerel Boulevard 


‚South Chicago 


Berhaften auf einer Zufelim Ga: 
Inmet lub Drei Burfen, Die 
fröhlich „geplündert und 
gebrannt‘‘ haben follen. 


Drei Banditen, die auf einer Anfel 
ip Calumet- -Fluffe hauften, wurben ge- 
ftern von den Detektive McGrath und 
Hallidi von der Revierwache zu South 
Chicago dingfeſt gemacht. Die Ber- 
baftung der NRaubgefellen war mit 
mancherlei Schwierigkeiten verknüpft. 
So mußte einer der Häſcher den Fluß 
ſchwimmend kreuzen, während ſeinem 
Kollegen die Aufgabe zufiel, einen der 
Räuber, der ſich ſchwimmend zu retten 
verſuchte, per Boot zu hetzen und ein⸗ 
zufangen. Die Arreſtanten werden be— 
ſchuldigt, während des letzten Monats 
Güterwagen ſyſtematiſch um Frachtgut 
und Achſendeckel, ſowie ſonſtige Meſ⸗ 
ſingtheile geplündert und die Waggons 
ſodann in Brand geſteckt zu haben, um 
auf dieſe Weiſe die Spuren des Dieb— 
ſtahls zu verwiſchen. Das von den 
Detektives geſammelte Beweismaterial 
war ſo überwältigend, daß einer der 
Raubgeſellen weiteres Leugnen für 
zwecklos hielt und ſich zu einem Ge— 
ſtändniß bequemte. Die Detektives 
hatten ſeit mehreren Tagen an der 
Aufarbeitung des Falles gearbeitet. 
Ihr Verdacht wurde auf drei junge 
Leute gelenkt, deren Wohnungen nun- 
mehr forgfältig bewacht wurden. 3 
war das vergebliches Bemühen, da die 
betreffenden Jünglinge niemals nad 
Haufe famen. Die Beamten ermittel- 
ten jchließlich, daß die Verdächtigen 
auf einer Kleinen Anfel im Calumet- 
Fluſſe hauften, die felten von eines 
Menichen Fuß betreten murbe. Dort, 
an einer durch Unterholz und Bujc- 
werk vor den Augen Neugieriger ver- 
borgenen Stelle, hatten fich Die Räuber 
eine Hütte eingerichtet, fowie eine Höhle 
ausgegraben. Die Erftere diente ihnen 
al Wohnung, in lekterer wurde bie 
Beute aufbewahrt. Die Detektives be- 
Ichloffen, die Raubaefellen dort auf ber 
Injel zu überrumpeln. Sie mußten, 
daß fich das Trio zur Zeit in der Hütte 
befand. McGrath Shmamm nad Ein- 
tritt der Dunfelheit nah der nfel, 
machte dad am Ufer befeftigte Boot der 
Räuber flott, welches Detektive Halidi 
fih ficherte, und überrumpelte dann, 
den Revolver jchußbereit in der Hand, 
die Raubgejellen, welche ihr Heil in der 
Flut fuchten. Einer der Verbrecher 
ftürzte fi ohne Zögern in den Fluß 
und verfuchte jhwimmend das Tyeft- 
land zu erreichen. Detektive Halidi 
nahm feine Verfolgung per Boot auf 
und fing ihn ein. Die Kumpane des 
Arreftanten ergaben fih inzmwifchen 
dem Detektive McGrath. Yn der Re: 
biermache zu South Chicago, wohin 
die Raubgefellen transportirt worden 
waren, gaben biefelben ihre Adrefjen 
wie folgt an: George Sento, alias 
„Yellow“, 19 Jahre alt, wohnhaft Nr. 
402—82. Straße; Joſeph Swick, 
alias „Siggey“, 16 Jahre alt, wohn: 
haft Nr. 8742 Erie Avenue, und Xg- 
natius Jaroſh, alias „Fatty“, 18 
Jahre alt, wohnhaft Nr. 10125 Hoxie 
Avenue. 

Einer der Arrejtanten geitand fol- 
gende, bon ihm und feinen Kumpanen 
verübte Verbrechen ein: 

Am 23. März, zwei Güterwagen der 
Baltimore & Ohio-Bahn, die auf den 
Geleifen zmwifchen der 86. und- 90. 
Straße jtanden, geplündert und in 
Brand gejeht; Verluft $500. 

Am 4. Yuli, ein Güterwagen an der 
83. Straße um Meffingtheile geplün- 
dert und in Brand gejekt; Verluſt 


100. 

Am 19. Juli, zwei Waggons an der 
80., bezw. 82. Straße, geplündert und 
in Brand gejegt; Verluft $250. 

Am 20. Juli, einen Güterwagen an 
der 92. Straße um Meffingtheile ge- 
plündert und in Brand gefeßt; Berluit 
$150. 

Um 23. Yuli, einen Kohlenwaggon 
an der 82. Straße in Brand gejekt; 
Berluft $150. 

Die Beamten der Bahngefellicaft 
beziffern den dur die Arreitanten 
perufachten Schaden auf insgefammt 
$2500. 

Die borerwähnten Detektines, welche 


‚mit der Aufarbeitung des Falles be- 


traut waren, ermittelten, daß man faft 
in jebem einzelnen Yalle drei junge 
Burſchen nach Ausbruch des ers 
hatte von den Brandſtätten laufen ſe⸗ 
hen. Den Bemühungen der Beamten 
—* es, die Namen dieſer verdäch⸗ 
igen jungen Leute in — — 
* und ſchließlich auch n 
Schlupfwinkel aufzuſtöbern. Geſtern 
Nachmittag legten ſie ſich am Flußufer, 
am Fuße der 92. Straße, im hohen 
Grafe auf die Lauer. Gegen ſechs Uhr 
Abends bemerkten ſie, daß das Trio 
in einem Boote vom Fuße der 92. 
Straße abſtieß und nach der Inſel ru— 
derte. MeGrath wartete den Eintritt 
der Dämmerung ab, entledigte ſich 
dann ſeiner Kleider und ſchwamm nach 
der Inſel. Er erreichte diefelbe, ohne 
von den Räubern gejehen zu werben, 
und machte das Boot los, welches Ha⸗ 
licki ergatterte und in dem letzteren mit 
MeGrath’3 Kleidern nach der nel 
ruberte. Sento bemerkte Mc&rath zu- 
erft und fprang, —* ſeine Kumpane 


wohndafte V. M. Smilh 
—————— Bent & &o., 


Dank | vwe 


— 
ftändnif ab, daß er und Senfo die ih⸗ 
nen zur Laſt gelegten Verbrechen ver⸗ 


übt hätten. 
— — 


Pietätlnfe Stroihe. 


Eine Horde junger Strolde, die ver⸗ 
meintlih aus dem Sündenbabel Chi- 
cago ftammen, ftörte geftern Abend eine 
bon ber-Eentral-Straßen methodijtifch- 
episfopalen Kirchengemeinde in einem 
Zelte in dem an Bennett Avenue und 
Central Straße, Evanfton, gelegenen 
Trolley Park veranftaltete Erbauung3= 
Berfammlung. Die Strolde mar 
firten, brüflend und profane Lieder 
fingend, um das Zelt, drangen jehließ- 
lich in daffelbe ein und benahmen fich 
dafelbft jo flegelhaft, daß Rev. George 
P. Sturgis die Hilfe der Polizei requi- 
tiren mußte. Die Boliziften, melche 
dem Rufe Folge leifteten, wurden bon 
den Strolden mit Knüppeln attadirt, 
und e8 gelang ben Miffethätern, auf 
einer nad Chicago fahrenden elektri- 
Shen „Gar“ zu entfommen, nachdem fie 
border noch den Berfuch gemacht hat- 
ten, einen ruchteiäftand zu plündern. 


— Ach ſo! — A.: Iſt et wirklich 
wahr, det der Kerl, der Lehmann dort, 
ſo furchtbar dumm iſt?“ — B.: Ja, 
der hat mal n leichten Tod.“ — A.: 

„Wieſo 'n det.“ — B.: Na, weil er 
nid) ville Jeift ufzujeben hat.“ 
— — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Rarhfoigendes ift die Lifte Der Im biefigen Dofs 
lagernden Briefe, Wenn die —— Er * 2 
Tagen, vom untenftehenden t, abe 
eboit werden, jo inerden fie ne der br Lettezta 

ffice in Wafsingten eeſandt. 


Chicago, den 10. Auguſt 1901. 

551 Albertuſal Zuzana 660 Manning E 3 
552 Auskalnys Jonas 070 Mardovics Anna 
53 Wienftein & 671 Marpedi Deus 
54 Baindor Marein 672 Martunas 

555 Barnas pzef (2) 673 Matelta Baide 
556 Baltıanis Wilem 
557 Barteder franz 
558 Baput Ja 

559 Bartels Win 

560 Belham Frant 
561 Bellingrodt Os, 6:9 Bi Jan 
562 Benoljat x lat F 
563 Bertram * — Nitodemus 
54 Berres afpar 2 Moydredi M 
565 Bierbalos Fuehiender Mordowitz Michal 
*6 Biemiat Stanisiam 684 Morgen R 8 
667 Bivowla Sibeſthan 6 iuſgelewiß J 
568 Blazet arlo 6565 Muio Jobann 
569 Boromsty A 687 Monarczat Jalob 
570 Bogura. Jadzipn 188 Rendge Leopold 
571 Brozoimsty Stefan 589 Neufang Emilie 
572 Bulawa Sam 690 Novid Richard 
573 Buicat Zuyanne 691 Desieger Frant 
= Center Morris 692 Dicpuczat Majh 

75 Eefar Ana 603 Dilfen Yobn . 
516 an Alois 194 Dsborn Julie 

379 Gieithei Zofef (2) 


695 Baluba Adam 
519 Syodhara Syyman 
580 Gjarneda Helena 
581 Deller Jacob 
532 Dortnmmt Irbannes 
53 Dudonen vaui 
4 Duda Michal 
58 Dykas Oomas 
= Endres Michal 
alt 
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ehlau Franz 707 Binel — 
ieder Wladis law 28 Bitul 
Pt ilipomwicg Adolf 709 Blepa 
392 HFleiich Mary . +70 Roebiasty * 
593 —— — 1 Bodraza Zofia 
594 Fugfb Boble Wilhelm 
595 Fuszef —8 Voje zinka Iozef 
566 Gac ran Poleyens la Katar zyne 
597 Solomsty ——— 5 KVreeniezny Jan 
58 Gabry Kunigunda ß Prorok Sudioifa 
59 Gelgandu Antanes Rafacz Regine 
600 Giobatta Tirio 
601 Glodzit Auzef 
602 Goldbera & 
603 Grethel "Aibertine 
604 Gri 8 ee 
605 ©ro 
606 ee Mr 
FIT Hanimel Martin 
608 Hardabis Gyora 
600 but Luwina 
610 Haris 
611 Senzel Fritz 
612 33 sat 
offmandıı ® 
a Reittetta 


674 Maichal 

675 — * 
676 Maſſa W 

877 Mel u 

678 Meyer Adolph 


696 Paloiti Johann 


699 Vaple 

700 Bewinfa Chas 

701 Betrans > Yohn 
772 Benar Jan 

7083 — Bart 3 
704 Benberisy W 

705 Biatef AYalob 


a 706 Bietrrpl Kan 
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— ——2—————22 
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Reitz Gertrude 
Ind Anton 


21 RS 

722 Rommel Front 
713 Rojenblum Mag 
24 —— J 
7125 Rusnaf Zujane 
7% Ropel Wojcieh 
77 Riotliewic R 
TR Santa Michal 
729 Santopdi Motei 


— 222 


— 


61: „.. 
616 —R Voelab 734 
617 Aftvanat Sipns 
618 *3 guet 
619 I 


Shindel Yohann 

75 Shmidbauer Tine 

* Schneider Armand 
ichal 75 Schymura Franz 

620 Jnttusto Alfons 6 Seridn Ste Sat 

621 Ianos KHoitas @ Siefert 2 

622 Jeimomwicz S 638 Sigel Ernft 

Jenoltet Bobed 739 Eintiewic, Adalbert 
es oi 


6 Katz B Br 
627 Raun — 
628 Robulansti W 744 

629 33 "Keinotb 745 Steik Kohn 
6 Klitoionian Kataring7s5 Stone Aacup 
631 Rotensty Koftanti 2 Ströbel „Eiefen 
632 Roh Kenn un an 
633 Rortezge Benjamin “ troup Jofef 
634 Rofnowsti Nuzef 50 Subet 
635 Rovardict Iozfef —3 Spret Ludiifa 

636 Roza Jogef 2 Sıelamen 
637 Rroeger Bauling = Szaltowsti 

8 Rrulewih © * Sina Bronislaise 
639 Rruszas M 5 Sopurla Biotr 

64 Rucajdas ee 756 Zamle Guftan 

641 Kulbadiema B 757 Famasrewsty Franf 
& Rulzital, Yan 158 Terdev Wiadye law 
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= Lafer Morr 
651 BE Aula 
652 Sember 3 


Slate, Smilie 
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658 isniewsti Adam 
659 Sue Jan Nohn ; Ritınmen Aoıef 
Bee Dan 
acner i nit tbarin 
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63 Magiera Maney 
664 Malinstas Sofenb 3 —— —— 
665 Melarit Anna 7R1 Ba on 
= 25* Yan 72 Zemadi Wla 
— 7 Zes ilvis Cechlife 
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Todesfalle. 


Rahfofgend veroffentlichen wir die Ramen der 
Deutſchen; Aber deren Tod dem Geſundheitsamte 
Meldung suoine: 


Birn, Im. — ae an Str 
ger} s — SI. 1 Green er. 
Raura A. 6 e Mine 
Mi. Mary &., 46 3., Kg: alten Bi. 
Ba en 
ee , 


— Gertrude, 5 J. 5750 Armour Abe. 
Start, Charles, *v3. * * Kart Str. 
Weidenbeft, Fred, 80 3., Enot Eounty Hofpite 


“uns 
Bei 


* 
gr 


In | 
Ye a ee 
— Riten 1 — zeffin 
ee 


Weimar. 2) Kur ein Graf ® 
ber Urmee zum Range 


deutjchen e 
idets —— — war das jener vor 

koch ec Straiee, weile — 
— 5 Krieges 

der Armee des Rronprinzen Pe 

Preußen fungirte. 

‚3 Tid. — Jene Dentmängen find —* 

"Bat vom „Oberften Rriegäheren“ ⸗ 
Heu augejandt morden. 3 

Eh. — Derartige „Records* werben im ber aan 
ſchen Feuerwehr nicht geführt. 

6. 2. — Da Ihr Freund den Bürgerfteig — 
in ſeiner vollen Breite mit Planten hat -bededen 
laſſen, iſt er —— verpflichtet, für die Inſtan del⸗ 
tung dieſes Weges zu ſorgen. 

3. SH. — 1) Die Tapitallräftigfte yon den Chi⸗ 
cagoer Sparbanfen ift die „Illinois Truft and San: 
ings Banf.* Die Erite erg nimmt feine 
Spareinlagen entgegen. ht Fi von Feibft, 
dab man für Gelder, bie Bun —* einer Vaul hin⸗ 
terlegt, eine Beſcheinigung —2* 

„Subſeribec.“ — Jay Gould hatte aller⸗ 
dings im Yahre 1886 Pie — über die Miſſouri 
Bacificbehn in Händen 

Th. 6. — Der Ausgang eines VBrogeffes würde 
ın Dieiem Srofle immerhin zweifelhaft fein, da die 
Frift adgelaufen war, jür welche bie Fabrik dag Rad 
gerantirt hatte, 

Frau W., Ulegen, Mid. — Das Ge is⸗ 
lal des Baifenpermalters der verkrachten 2 
firma Wasmannsdorff — befindet ſich 
nach wie vor im mh 303 des Reaper Blod. In 
diejem Jahre ift bisher noch Leine weitere Tıriljab- 
lung an die Gläubiger erfolgt. Ob in nädhter Zeit 
oder überhaupt noch eine joiche geleiftet werden wied, 


if fraglich. 
— Beihiwern Sie ih 


ie 
Pu. —* 


Alter Abonnent. 
über den Störer Sidrer Rahtruhe bei dem Wolizei- 
richter Ihres Reviers; vielleicht findet der ges 
neigt, gegen ben gefiederten Mörder Ihres 8 
en Die N ft 

R. — e Ror thweſtern Hochba hn⸗Geſell ſcha 
beobachtet über ihre etwaigen Baupläne aus * 
degteiflichen Gründen tiefes Stillſchweigen. Um A 
fraglihen Wegerehts-Privilegien tft fie bisher bei 
Stadtratb noeh nicht eingelommen. 

2. 2. — Der deutihe Morgen war in den Ders 
fiedenen Gtaaten bon vericdiedener Größe, umdb 
jivar bariirte jein Flädeninhalt zwifchen 2,167 (Med: 
lenburg-Streltk) und 4,538 Quadratmeter ne 
burg). — Der ameriltanifde Ucre enthält 4000 Omas 
drameter. 

Fran 84. — 1) Erkundigen Sie fi 
derartigen Task in der Buchbandlun A 
ling & Rlappenbad, 100-102 Randolpd Str. Hat 
mean fie dort nit borräthig, jo wird man fie für 


- ug en. 

— Zu biutigen Aufanmenftößen 
lin und bayriichen Truphenlörpern — 
wãhrend des Krieges von 1866: am 4. Juli bei age 
bad und bei Hünfeld; am 35. Auli bei 
und bei Selmitadt; am 26. Juli bei Rokbrum. Die 
Bayern wurden in allen diejen Gefechten geilagen, 
oder Dach zum Rüdzuge gesivungen. — ermits 
teln, an welchem Tage die aus frankreich heimtabs 
renden baprifchen Truppen 1871 in Münden einzos 
gen, . uns nicht gelungen. 

F. — Sie En den richtigen „Ejekichein“ in 
Pr Für denjelben mag fpäter von Liebhabern 
ein Wufihlag nesahlt werden, Borläufig befigt er 
nur a Renniverth. 

I. SH. — Immer von Kaifer Wilhelm II. im 
Sabre 1897 meu geftiftete Orden ift ein ziemlich boher 
und wird, weder an ehemalige Soldaten im * 
meinen, noch auch an Kriegäpeteranen unterfchieht 
vertheilt, ſondern nur für beſondere Verdienſte ar 
ia Staat, beziv. um das Haus Hohenzollern ver⸗ 
ie yo 

— Die biefige Billet- Agentur ber 548 
—— Gejellihaft befindet jih Nr, 34 Clark 
Straße. Dort fünnen Sie erkunden, an wem Sie fi 
mit Ihrem Berlaufs-Augebot zu wenden 
würden. 

o ch i m. — Sie brauchen leine Scheidun 

— Sie konnen nichts gegen die Rufite 
——— im nädften Haufe tbun. 

Karoline — Spreden Eie lieber, derfändich 
bor. 


——— 
Banterott:Grflärungen. 


Um Entlaftung von ihren —— ſuchen 
im Bundes-Diſtrikts gericht nach 
James 2. Vernonee; Berbindlichleiten 59,800; teine 
Beſtände. 
Henry W. Kent und Henry B. Burr; Verbindlichlei⸗ 
* * u due Peitände . 
ames und Yaura — erbindblichleiten x 
900; teine Beltände ⸗ * 2. 
Sun 1. Dids; Verbindlichleiten, 8,700; Beftände, 


m — 
Der Grundeigenthumsmarft, 


NRachfolgende Grundeigentfumsslebertragungen. in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein: 
getragen: 

— 141 F. ſüdl. von —— Ande., HX1B, 
Toi an R. W. Farmer, 1150. 
ia Abe., 100 $. IDehl. Dan Lincoln Str., 3X 

125, 8. Aunet an Chas. Stein, $]. 

Dasjelbe Grunpftüf, Chas. Stein an M, June nad 

Gatten, $1. 

Ghicago Ave., 

125 June t an Chas. Stein, $1. 

—— Grunditüd, Chas. Stein an M. Aunel und 
tten, $1. . 
Rot 10, Biod 3, ey 8 Add. zu Beent Bart, 8 

G. Ludwig an . Dartiwell, 82100 
Meit. 30 F. von 8 öftl. 10 F. von "Lot 5, Blod 

17, Rogers Bart, 3. North an ©. ©. Gauntlett, 


Clark Str, 164 $. ändrdbl. von Thome Ane. 
238, Nelfon uw. 4. an Margaret Bauer, 

Malen, Eir., 104 &. nördl. von Pe — 
168, A. C. "Gondring an = Ban 

Dasiie Grundſtück, Win. 8. Bangs an 2* ®. 


«* En, 135 %. nördl. von Dewey M., EX 
134,, ©. Rublmann an Chas. Baihong , 50. 
Ealifornie Ave. 147 $. füpdl. von Miltaufee Xpe., 
S 5 bis * Alley. B. F. George an Glifabeih 

et ıı. U. 
Urion Ape., hboftete 3%. Str., 5X124, 3. Dufat 


B fübt, bon F Etr,, SX12, 
“si der u. 9. M. Herma manen, 


Nor dweſtecke — Ane., 33x13, 9. 
S. Dinins an Gera ®, dell, 81800. 
er Ane., &0 füdtf. =. Ainslie Une, 50%X 
zog on 608. T. Richeh, 
396 3. öftl. vom Grand Boul., 35x13, 
— E Mqhaeifon an Elizabeth Fullenwider, 


— Eır., "2 8. öftl. von — —— 0. 
S. " Suiemäte an Amos 
. weil. von —— 24x13, 
or, 
ie üpe., 7a 124, 


ar 
0X. 


Iton ®or., 67 
Dan , Walter u. ®. an Martha 
7 


Erelen Ave., 149 $. nörbl. dom 3. Str, BSXIH, 
$. Sdliht en ©. €. Henod, SI0 
Monroe Une. 66h F. nördl, * * be 
Landt ary 
= Soarich & — von G ‚Si EL, 
D. — ollins e 
— — 87 8. fübl. don . Str., 3x1, 
Laſene an — Wiat, H1500. 
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SET TEETE BÄREN 


mittag. 
.Bibmard » Bart 


—— 


Beronuguugs · Weaweiſer. 


Btudebater—.Sing Dopo*. 
Grand Opera Houfe—Geflofien. 


MeBid ex 8.—Geihloffen. 
Breat RNortpern The Billage Voſt maſter⸗. 


2 earborn.—Tbe Erplorers*, 
denzi.—Ronzerte jeden Wbend und Gonniag 
— Alabendlich Kon 


en. 

Metropolitan⸗Orcheſter. 
Imeiß-Garten. — Zeden Abend Kon⸗ 
Xhomas-Mufiter. 
Golumbian Mufenm — Sam 

. Sonntags ift der Eintritt koftenfret. 

o Art Anftitute— Breie Beiudt- 

: Mitiwoh, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Gefährliches Augebinde. 


Ein Fremdling entledigt ſich einer großen 
Quantität Dynamit, wie foldyes von 
den Eifenbahnräubern be- 
nußt wurde... 

Sn der Kleiderhandlung von Iſaac 
Smith, No. 74 Süd Zefferfon Straße, 
gab geftern ein Fremdling einem Hand= 
lungögebilfen ein Badet. in Verwah- 
rung, melches eine größere Quantität 
Dynamit enthielt, wie jolches von den 
NRäubern benußt wurde, welche kürzlich 
in ber Nähe von Miller Station, |n= 
biana, einen PBerfonenzug der Balti- 
more & Ohio⸗Bahn überfielen. Der 
gefährliche Sprengftoff, der genügen 
würde, um mehrere Häufer in bie Luft 
au fprengen, befindet fich zur Zeit in 
einem Geldjchrant in der Revierwache 
an Desplaines Straße. Auf ben 
Frembling, ber fi) des Dynamits ent- 
lebigte, fahndete bie Polizei bizlang 
bergeblih. Smith war nicht anmwefend, 
al3 ein fremder in feinem Qaden bor= 
fprah und fi Schachteln vorlegen 
ließ. Er gab an, daß er nad) Europa 
zeifen und in der Schachtel Anzüge ber- 
paden wolle. Er faufte indeß nicht3, 
gab aber dem Elerf ein Padet in Ver- 
mahrung, welches er nach einer Stunde 
abzuholen verſprach. Es verfloß 
Stunde auf Stunde, der Fremdling 
aber fam nicht. Smith, der inzmwijchen 
zurüdgefehrt war, benadhtichtigte num 
bie Polizei, in der Annahme, daß das 
Padet geftohlenes Gut enthalte, defjen 
fi der Dieb entledigen wollte. Der 
rembling war ungefähr 35 \ahre alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, trug einen fhmar- 
zen, grau melirten Schnurrbart und 
mar gut gekleidet. Die Belchreibung 
paßt auf’3 Haar auf einen SHotelbe- 
fier ber Weftfeite, den die Polizei jchon 
lange im Verdacht hatte, Verbrecher zu 
beherbergen. Als geftern noch zivei 
Detektjves im Hotel porfprachen, wurde 
ihnen der Bejcheid, daß der Vefiger nach 
New York abgereift fei, um fih nad 
Europa einzufchiffen. 


Der Eiſenbahn⸗DMoloch. 


Charles Witowsfi überfahren und getödtet, 
Stan? Coleman lebensgefährlich 
verlett. 


Charles W. MWitomwsfi, ein promi- 
nenter Führer der polnifchen Republi- 
faner in South Chicago, wurde heute 
früh, al3 er auf dem Wege nach jeiner 
Nr. 8600 Houfton Aoe., South Chi: 
cago, gelegenen Wohnung begriffen 
war, wahrjcheinlich von einer Rangir- 
Sotomotive überfahren und getöbdtet. 
Geine Leihe murde von Bahnange- 
ftellten auf den Geleifen der Yllinois- 
Zentralbahn an der 83. Straße aufge: 
funden. Der Verunglüdte, der 36 
Sabre alt und feines Zeichens ein 
Bauunternehmer war, hatte ich an der 
polnifchen Konvention in Pittsburg 
betheiligt und war eben nach Chicago 
aurüdgefehrt, ala ihn fein Schidfal er- 
eilte. 

Der 24jährige Frank Coleman, der 
als MWeichenfteller in Dienjten der Chi- 
cago Terminal Transfer Railroad 
Company jteht, wurde heute während 
feines Dienftes an der Halfted Straße 
bon einem dftlich fahrenden Berfonen- 
zuge der Baltimore & Obio-Bahn über 
den Haufen gefahren. Der Berun: 
glücte, dem die Arme und Beine ge= 
brochen wurden, und der auch andere 
fohwere Schnittwunden am Kopf und 
im Gefiht erlitt, fand Aufnahme im 
Gounty-Hofpital, wo die ihn behan- 
delnden Werzte feinen Zuftand als 
hoffnungslos bezeichneten. Coleman 
wohnt im Gebäude No, 5317 Prince- 
ton be. 


Beherzte Kinder. 


Seltenen Muth und außergemwöhn- 
liche Geiftesgegenmwart bemiejen gejtern 
Mbend zwei Kinder, die zehnjährige 
Maud und die um ein Jahr ältere 
Mary Blafeman, die allein in der el- 
terlichen Wohnung im Gebäude Nr. 
237 Superior Straße jchlafend, von 
einem Cinbredier aus der Ruhe ge- 
ſchreckt wurden, ſich aber nicht in's 
Bockshorn jagen ließen, ſondern kalt— 
blütig Vorbereitungen trafen, wenn 
möglich die Verhaftung des Diebes zu 
erwirken. Die Mutter der Kinder war 
noch nicht von ihrer Arbeit zurückge— 
lehrt. Die Mädchen ſchliefen den 
Schlaf der Gerechten, als kurz nach 
neun Uhr Maud durch ein Geräuſch 
aufgeſchreckt wurde. Sie weckte ihre 
Schweſter, und Beide bemerkten nun 
einen Mann, der ſich in eine Ecke bes 
dunklen Zimmers gekauert hatte. Die 
Kinder räusperten ſich, worauf der 
Dieb, der ſich wohl noch nicht entdeckt 
glaubte, unter das Bett kroch. Mit 
einem Satze waren die Mädchen aus 
dem Bette. Eines der Kinder eilte 
nad der Hinterthür und ſtand vor der⸗ 
ſelben Wache, während ſich das andere 
auf die Straße begab und einen Paſ⸗ 


Janien erſuchte, die Polizei zu benach⸗ 
ichigen. Die Polizei ſtellte feſt, daß 
ein Einbrecher fi im Haufe befunden, 
aber durch einen Sprung aus einem 

ne Iupe: (feine Flucht bemerkftel- 
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Ein Borfladt- dgl. 
Anwalt S. 6: Swifher mußte 
Stelzen benußen, um den 
lebensgefährlichen Bürger- 
fteig vor feiner Woh- 
nung pafjiren zu 
fönnen. 


Ein Streit mit feiner HSauswirthin 
findet vor Gericht feinen 
Abſchluß. 


Der Richter ſympathirt mit dem Angeklag⸗ 
ten, das Geſetz aberiſt auf Seite der 
Klägerin. 


Erft nachdem. ver im Unity-Gebäus 
de etablirte Anwalt Stephan G. Swi⸗ 
fher feine Sommermohnung im Ges 
bäude Nr. 222 Madifon Ave., La 
Orange, bezogen hatte, lernte er die 
Kunft, auf Stelzen zu gehen. E3 ge- 
Ichah diefes nicht in jugendlichen 
Uebermutb — To erklärte er geftern 
dem Kadi Mar 2. Wolff —, Tondern 
aus bitterer Nothmwendigtfeit, da er auf 
andere Weife den Bürgerfteig, der fi) 
por feiner Wohnung befindet und fi) 
in geradezu fchauderhafter Verfaflung 
befindet, nicht pafjiren konnte, ohne Jich 
direkter Zebensgefahr auszufegen. Die- 
feß ift einer der vielen Gründe, weshalb 
er ich meigert, feiner Hausmwirthin 
Frau Sennie Philippe die Miethe für 
Suni und Juli im Betrage bon $50 zu 
bezahlen. Er verfichert, daß die bon 
ihm am Haufe vorgenommenen Repa= 
raturen und Verbefjerungen ihm nicht 
allein fo viel, wie bie rüdftändige Mie- 
the £ofteten, fondern daß er noch ein be= 
trächtliches Guthaben habe, welches ihn 
eigentlich berechtigen follte, noch lange 
Zeit miethsfrei zu mohnen. 

Richter Wolff erklärte, daß er mit 
dem Angeklagten fympathifire, daß er 
aber das Gefühl, die Regung feines 
Herzens, leider dem Buchftaben de 
Geſetzes unterordnen müſſe. Das 
ſtarre Geſetz ſei auf Seite der Klä— 
gerin, und zu ſeinem Leidweſen müſſe 
er daher den beantragten Räumungs— 
befehl erlaſſen. Herr Swiſher warf 
noch nicht die Flinte in's Korn, ſon— 
dern deponirte $400 Bürgfchaft und 
meldete Berufung gegen das Urtheil 
an. 
Des Getriebes der Großjtabt müde, 
bejchloß Herr Smwifher in den erjten 
Tagen des Februar, in der ländlichen 
Abgefhiedenheit von La Grange Ruhe 
und Erholung für feine abgefpannten 
Nerven zu fuchen. Sein Auge fiel auf 
ein leerjtehendes, der. Frau Philippe 
gehöriges Gebäude, welches allen feinen 
Anfprüchen zu genügen jchien. Die: 
feß miethete er, nachdem er dem Mieth3- 
fontraft eine Klaufel eingefügt hatte, 
laut melcher fi Frau Philippe ver- 
pflichtete, auf ihre Koften näher [pezi- 
fizirte Reparaturen und Berbeflerun- 
gen vornehmen zu laffen. Smifher 
Hagte dem Richter Wolff, daß Frau 
Philippe ihren eingegangenen Ders 
pflichtungen nicht nachgelommen fei, 
und daß er gezwungen gemefen jet, bie 
nothwendigjten Reparaturen und Ver- 
befferungen felber vorzunehmen, bezim. 
auf feine Koften vornehmen zu lafjen. 
Dem . Angeklagten ftand Spencer 
Mard, ein prominenter Politifer der 
2%. Ward, 
Seite. 

„Die heißen Sommertage und bie 
nicht minder heißen Nächte tamen“, fo 
ließ fi Smifher vernehmen, „aber ich 
und bie Mitglieder meiner Yamilie 
mußten in den Zimmern verbleiben, 
an deren Wänden ber Schweiß in 
großen Tropfen ftand. Warum? 
Meil wir fürchteten, von unferen Nach» 
barn befchimpft und mißhandelt zu 
werben, welche fich die Schienbeine an 
dem gottjträflich erbärmlichen Bürger- 
fteige vor unferer Wohnung zerfchlagen 
hatten. Kein Abend verging, ohne daß 
mir Verwünfchungen von Leuten hör- 
ten, die da verunglüdt waren!” 

„Hürchteten Sie fich nicht felber, auf 
dem VBürgerfteige zu verunglüden?”, 
warf bier Ward ein. 

„Semwik doch“, antwortete Swiſher, 
„jedoch wußte ich mir zu helfen, indem 
ich mich eines Paares Gtelzen bediente, 
das ein freundlicher Knabe aus ber 
Nahbarfhaft mir zur Verfügung ges 
ftellt Hatte, und deffen Gebrauch) ich, auß 
der Noth eine Tugend machend, gelernt 
hatte. Mit Hilfe der Gtelzen gelang e8 
mir, ohne Hals und Beine zu riäfiren, 
mit einem langen Schritte da8 Hinders 
niß von Bürgerfteig zu nehmen.“ 

„Erzählen Sie, welche Reparaturen 
Sie madten“, fagte Ward. 

„Fzrau Philippe verfprach mir, die 
Fenfter, Ihüren und taufend andere 
Dinge in Ordnung bringen laffen zu 
wollen, that e8 aber leider nicht. Gehen 
Sie hier meinen Finger. Er ift ſchwarz 
und blau unb beinahe verrentt, und 
warum, meil ich bei der Vornahme von 
Reparaturen ihm unabfichtlih einen 
Hieb verfegt habe. Der Finger liefert 
den Beweis dafür, daß ich mich reblich 
bemühte, zu thun, mas bie Wirthin 
periprochen, aber unterlaffen hatte. 
Fenſter, Thüren, die Leitungsröhren, 
Alles wurde in Stand gejeht, und wer 
bezahlte die Hanbmwerter? ch natür- 
lich.“ 


Der Angeklagte erklärte dann noch, 
daß er annähernd 8100 für Repara⸗ 
turen und Verbeſſerungen verausgabt 
habe, und daß der Bürgerſteig thatſäch⸗ 
lich fo fchlecht, wie er ihn gefchilberr, 
gemwejen jei, da bie Ortsbehörbe in 
einem unbegreiflien Anfalle morali- 
foher Entrüftung angeordnet habe, daß 
auf Koften ver Hauswirihin ein Bes 
ment-Bürgerfteig gelegt werbe. 

Richter Wolff ſprach dem Angeklag⸗ 
ten ſein Beileid aus, entſchied aber zu 
Gunſten der Klägerin. 


„Jirmenich⸗· Sebaude. 


Der neue Eigenthümer des Stagaks⸗ 
— hat 
biefeß einer grünblid 
zu unierzie 


als Nechtsbeiitand zur 


ich t ⸗ 


für die * ‚ausgabe 


unter biefen Umftänden wohl 

Pla maden. Sie wird Bi 
September nad) : 

Gebäude überfiedeln. D h⸗ 
rige Heim der „Staatszeitung“ wird 
bei dem Umbau auch ſeinen alten Na— 
men verlieren und fortan, nach dem 
nunmehrigen Beſitzer, „Firmenich⸗Ge⸗ 
bäude“ heißen. 


Kleine Anzeigen. 


— ——— — — — — — — —— 
Berlangt: Manner und Anaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Beet.) 


Berlangt: Catebäder und Candymader. Wir brau: 
hen einen up=to:date, flinfen, mücternen und ehr: 
lien Gatebäder und Ornamenter, ferner einen 
ebenjolhen GCandymader, beide erfter Klafie Män- 
ner, für Netail Shop. Firma M Jahre etablirt. 
Gute ftetige Stellung. Schöne, neue, luftige Shops, 
2. und 3. Floors. Adreffirt wo Ihr gearbeitet habt 
und wie lange an Shanahan Catering Eo., ‚Efeve: 
land, jafon 

Berlengt: Mehrere erfter Klaffe Wagenmacher 
und Wheel Wright. F. €. Auftin Mfg. Eo., 
Survey. Ill. jafon 

Verlangt: 6 Männer, Holzwert zu reinigen umd 
gm 3u jhruppen. 4 Tage; $1.50 per Tag. The 


merican Window Cleaning Co., Zimmer 
Wafhington Boulevard. ‚8 26, 167 


ehr Arsen Manch super en RIEF EAN EN EN 
Berlangt: 2 gute Butcher. 145 W. Randolph Str. 
Berlangt: Waiter. 240 South GElinton Str. 

ee en RRER ci 


Verlangt: Carriage Blackſmith-Helfer. i 
1937 R. Clark Str. —— Due: 


— ———— 
Verlangt: Ein Mann als Porter und 2 « 
Nachts. 356 S. State & 2 


Berlangt: Sattler, guter Näher an Reifetafhen 
el Guter Lohn und beftändige en 183 
ale Str. 


Verlangt: AYunge, lebte Hand an Brot. 
Lohn. Gutes Heim. 588 Blue Island Abe, 


Verlangt: Junge von 1718 Jahren für Kommiſ⸗ 
—— Stetiger Platz. Adr. W. 994 Abend⸗ 
oſt. 


Guter 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Solicitors und Kollektoren Ausgezeich⸗ 
nete Gelegenheit. Referenzen verlangt. Rachzufragen 
730 bis 9 Vorm., und 4-6 Nahm. 1701 W. 63 
Str. . ſaſon 


Verlangt: Guter erfahrener te: für 8 Flat 
Apartment: Gebäude in Hyde Park. Murk im Ges 
täude mohnen und Boiler und Heißwaſſer-Heiger 
zu handhaben veritehen, Sohn $20, Zimmer und 
Heizung. Keine Kinder. Deutiher vorgezogen. Nad: 
auftragen 1720 Old Eolony Building, zwifhen 3 
und 5 Uhr Nachmittags. 


Derlangt: Ein guter Junge, der fhon an Gates 
6. Str. 


Möbeljchreiner in Möbelfabrit, 34 N. 
famo 


oearbeitet hat. 714 €. &. 


Verlangt: Gute Korbma er auf Weiden- und 
Rehrarbeiten. 200 Grand Avbe. ſaſo 


Verlangt: Steinmaurer am Schulhaus 
Str., nahe %. Str. 


Berlangt: Stetiger deutiher Mann, Pferde und 
Buggies zu beforgen. Guter Lohn und gutes Heim. 
Empfehlungen. Dr. Kunz, 420 Genter Str. Radyu: 
fragen von 12 bi8 2 oder 7 bis 8 Uhr Abends. 


Wood 
ſamo 


Berlangt: Tüchtiger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit in einem fhönen Sommerrejort. Guter Lohn, 
Rachzuftagen Fritßz Meurer, 40 Garfield Ave. 


— Junger Mann an Cales. 189 Webſter 
ve. 


Verlangt: Porter. 435 Weſt Randolph Str., Sa— 
oon. 
Verlangt: Junge von 16 Jahren oder älier, Fla⸗ 
— zu waſchen. Pruſſing Cider Co. 135 Kinzie 
r. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 907 Elybourn 
be. 


——— Agenten, Gehalt und Kommiſſion, um 
Gasofen-Mantles zu verkaufen. Officeſtunden —12. 
Rojenftein, 445 S. Halfted Str., 1. Flat. 


Perlangt: Guter Lunchtoch, ſofort. 5301 S. val⸗ 
ſted Str. 


tanet⸗ Brotbäcker, 2. Hand. 554 S. Weſtern 
ve. 


Verlangt: Junge, 15—16, deutſch und engliſch ſpre— 
chend, der etwas Erfahrung hat in Apotheke wird 
vorgezogen. 1570 Milmautee Ane. 


Berlangt: Starker Junge, um Brotbäderei zu er 
lernen. 451 NR. Clark Str. 


Verlangt: Schmiedehelfer. 766 N. Halfted Str. 


Berg, 
— * Ein Bäder an Brot, ftetige Arbeit. 324 
Roscoe Boulevard. 

Verlangt: Guter Mann in einer Bäder, um 
Pferde zu beforgen und einige Stunden Bäderwa: 
gen auszufahren. Muß in xale Pier befannt fein. 
U. Churan, 664 Lincoln AUpe. frfon 


Zunge im Blumengefhäft. 159 Mil: 


Verlangt: 
wautkee Ave. 


Verlandt Williger Mann zum Waſchen von Krü⸗ 


* und Flaſchen. Trewens & Johannſen, 37 €. 
iviſion tr. 

Berlangt: Preifer an Shopcoats. 127 Habdon Ape,, 
Top Flat. 


Verlangt: Junger Bntcher, der Wurft machen 
und im Store helfen Tann, 4825 Afhland Abe. 
do 


7a 


Derlongt: Nähtepreffer an Hofen. 174 RN. Lee: 
bitt Str. frfa 


Verlangt: Yunger Mann, 18 bis %0, muß auf der 
Nordfeite wohnen. 581 Sedgwid Str. fria 


Verlangt: Ein Brauerbur! he, der felbftftändig ar: 
beiten tann. WUdr, D. 262 Abendpoft. ag9, Im 


Berlangt: Lediger Mann als Porter für Saloon 
und Sommergartn. Guter Lohn. Sofort, 283 
Evaniton Ave. frfa 


Verlangt: Wurſtmacher. John Hetzel, 504 Larrabee 
Str. fa 


Verlangt: Um die Vläge der Streiter auszufüllen: 
Modellmager, Majchiniften, Handlanger, Majdinis 
ftensQehrlinge, für Drehbant, Bohrmajchinen, Polis 
rer und allgemeine Majchinen, Bench: und Floor: 
Arbeit. Stetige Stellung für tüchtige Leute. KHöchfte 
Löhne in vollftändig eingerichteten Werkitätten. — 
Nahzufragen in der Frajer & Chalmers Anlage, 12. 
Str. und Waihtenaim Ape., fowie der Gates ron 
Works Anlage, 650 Eliton Ave. — Allis:Chalmers 
Company. . frjafon 


Berlangt: Ein verheiratbeter Mann als Gärmer 
und Florift. Mub vollftändig bertrautfein mit der 
De bon Rojen, Nellen, Beildhen u. f. w. 
Dauernde Stellung für den richtigen Mann, Die bes 
ften Empfehlungen werden verlangt, Man wende fi 
an %. M. Studebufer, South Bend, And. 

frſaſon 


Verlangt‘ Deutſche Verkäufer um Lotten (Bau—⸗ 
ſtellen) in einer der feinſten Subdiviſions nahe Logan 
Square * verkaufen. Rachzufragen in der Office der 
Subdivifion, Ede Weſt iverſey Abenue und 
Central Park Ave., von 1bis 5 Nachm, oder in 
Zimmer 1310 Security Building, von N bis 11 Uhr. 

Neeros. fefa 


KRollektoren und Agenten, ftetiger und 
guter Verdienft; foldhe, weldhe fon im Berfiches 
rungs fach waren oder noch find, bevorzugt. Borzus 
fprehen von 9—12 Uhr. 191 ©. Elart Str., Re 
mer 21. mo 


Verlangt: Ein Botrer. Mub au waiten können. 
108 Welt Harrifon Str. frſa 


Verlangt: Porter, der auch — fann. $20, 
Simmer und Board. 2281 N. Clark Str. 
frſaſonmodi 


Verlangt; Cabinetmakers, MWMann, an Fittures; 
ftetig. Vaſſow & Sons, 2. Str. und Ga De 
aug, 


Verlangt: Cabinetmakers, J— und Coach⸗Car · 
penter3. 620, 225 Dearborn Str.  bmtofrja- 


Verlangt: 500 Erntearbeiter für die Dafotas und 
Minnejota; 32.50-83.00 pro Tag und Board; billige 
Fahrt; 500 für Eifenbahn-Eompany-Arbeit im Rord- 
weiten; 50 Teamfters, und Board, oder $2 pro 
Tag; volle Fahrt nah aller Eifenbahnarbeit; 50 

armarbeiter; 100 für fFabritarbeit; Ztasen u. 

tr. 
dag, ImX£ 


Perlangt: 


dere. Rob Labor Ugency, 33 Market 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Ungeigen umter biefer Mubeit, 1 Cent das‘ MBort:) 


Deutiher Manz, 32 Yahre alt, fit: 


Geſucht: 
Stellung, lieb als man w., bar 
S Sabre ——— 
Abendpoſt. 

Geſucht; Mann, anſtändig, ledi wun ſcht 
———— Fr —— Gutes 

im, mäßiger Lohn. Briefe unter ZB, 989: Ubend: 


Gefuct: Bäder an Brot uud Wols Tut Retige 
eſucht er an Brot um k J 


Ürbeit, Adr. 3. W. 143 


Gefuht: Mann ‚Stellung in Wurfimadperei. 
re 


Ghicagos. hr. 8. & 470 
Hi s P enirei 
vs; 


— snhehes 


— 


En I 
— — 
— —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
IX unter Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Väden und Babriten. 
Verlangt: Weftenfinifper -im Shop und Arbeit 
nah Haufe zu nehmen, ‚474 N. Robey Sir. 


Verlangt: Frauen, die KHäkelarbeit maden. Rach⸗ 
zufragen 177 Adams en Floor. . fafon 


Berlangt: Mädchen für einfaches Nähen an Ma: 
fhinen mit Betriebstraft, in Untereodefabrit, Ste: 
De O re me — 

ragen t., 2. $loor. ⸗ 
a N WE We 


VE A En ERTL DET Ai 

Berlangt, Mädchen für einfaches Nähen, an Mas 

Ginen mit Betriebstraft.. Stetige Arbeit für 40 

Operators. Guter Lohn, Hemdenfabrit. Nadzufra: 

ge Wabaſh Ape., 3. Floor. Marjhall Field 
8 , 


Verlangt: Zei Kleidermaherinnen und Sehrmäds 
Sen. 734 Elpbourn Ave, Mıs Madfad. 


Verlangt: Mädchen im Läderftore, muß Griab- 
tung haben. 157 E. North Ave. 


Verlangt: Damen, um Pusmacer-Urbeit nach 
Haufe zu nehmen, Nachzufragen 915 MiliwauteeAive., 
3. Hoffman. jamo 


De nn Er 27 & FE 

Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Damen:Rö: 
den. Nahzufragen Montag Morgen. Fertig zur Urs 
beit. 83-5 Erpftal Str. 


BVerlangt: Mafhinenmängen und Yinifber an So: 
fen. 78 Ordard = faıno 


Gb ieilchemnereafge erden 
Verlangt: Erfte Mafhinenmädcen, Aermel in Nö: 
de au nähen. Nahzufragen Montag Morgen. Fer: 
en A Arbeit. 9 Thomas Str., nahe Wood GStr., 
. Flat. 


 Perlangt: Mädchen, ungefähr 16 Yahre alt, Futter 
bei Majchine zu nähen. 8 W. Divifion vr 
aſon 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 8 I 
ajon 


bifon Str. 


"Berlangt: Drygoods-Verläuferin. 1230-1332 Ar: 


mitage Alpe. 


Verlangt: Gute Näherinnen an Dampitraft: 
Majhinen, ebenfalls erfahrene Shirtwaift:Arbeiterins 
nen. $7 die Woche garantirt,, können auch mehr ver= 
tıcnen, Mädchen, das Kleidermahen zu erlernen. 
Lohn bezahlt während Lehrzeit. 194 Fifth Ave, 8. 
Floor. dojamodimi 


Verlangt: Damen, zu Haufe zu häfeln. Lewis, 
5l5 Eryftal Str., ein Blod dom Humboldt Bart, 
3. Floor. feifafon 


Verlangt: Majchinenmädden an Hojen. 474 Ely- 
bourn pe, frja 


Rerlangt: Mafhinenmäddgen und Baifter8 an We: 
ften. Beiter Lahn bezahlt. 853 N. Maplewood Ade., 
Hinterhaus, M. U. Reman. dofrja 


Verlangt: Handinädden an Snabenröden. MR. 
Swanfon, 741 Elf Grove Ane., Top Floor. dofria 


Verlangt: Mafhinen:e und Handmädchen an 
Weiten. 741 Et Grove Ave., Bajement. dofrja 


PVerlangt: Frauen, um feidene Kinderhauben zu 
häfeln. Können die Arbeit zu Haufe verrichten. 167 
Dearborn Str., Zimmer 618. mi,do,fri,fa 


Oausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 4407 Prairie Aven, 8. Floor. 


Verlangt: Kleines Mädchen, in Hausarbeit zu bel: 
fen. Radhzufragen 1900 N. Baulina Str. 


Derlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2324 Wentmworth Üde. 


Verlangt: Mädchen fir Teichte Hausarbeit. Bu- 
te8 Keim. 94 Milmaulee Ane. 


Berlangt: Gin autos deutfhes Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 911 Belmont Apde., zwifchen 
Derrv und Soutbhport Une. 


PVerlangt: Mädchen oder junge. Wittwe, die im 
Saloon mithelfen Tann. 717 Eihbourn Une. 


Terlangt: Eine gute Kdhin für Qundroom. Vor: 
zufprshen 441 Patk Ave. fafome 


Berlangt: Cine tüchtige Tedige Perfon als Bufis 
ne& Lundlödin, $7.00, nud ein fleißiged Mädchen 
für Küchenarbeit, 84.00 per Woche. Keine Sonntags: 
arbeit. Aurora Gafe, 134, 5. Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren, um in 
Heiner Familie bei der Hausarbeit zu helfen. 1432 
Datin Str., öftlih ven Sheridan Road Station der 
Northweſtern Glevated. 


Verlangt: Wafchfrau. $1.50 per Tag. 434 E. Bel: 
mont pe. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 607 W. 
12. St. 


— — —— — — — — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit bei cinem linderloſen Ehepaar. 6 Lincoln Ave. 


Berlangt: 10, Röchinnen für Beidäfts: und Pris 
vathäufer. SE—Hi0. Mädchen für Haus:, ziveite und 
leidhte Arbeit. Haushälterinnen. 1814 Wabafh Abe. 


Verlangt: Nettes, anftändiges Mädchen für Haus: 
arbeit. #8 N. Chart Etr. fafon 


Perlangt: Gin Mädchen für Kausarbeit. Muk fo: 
hen können. 1112 Ghicago Abe. fafon 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausar— 
beit. 429 Cleveland Abe. r 


— nn 

Verlangt: Ein Mädchen oder ran für gemöhn: 
lihe Hausarbeit, 298 €. ‚Chicago Ave., ziwiihen 
Dearborn und State. 


Verlangt: Gin junges Mädden für leichte Haus: 
arbeit in einer Heinen familie. 59 S. Hermitage 
Ave. fafon 


Verlangt: Ein gutes Mädden, welches vaſchen 
und bügeln fann. Gute Heimath. Lohn prompt bes 
zahlt. 700 N. Hohne Ave. —— jafon 

Berlangt: Mädchen für Küche. 88 €. North Ave. 
Verlangt: Ein guter Gakebäder als erfte Hand. — 
86 Fremont Str. 

Berlangt: Mädchen oder Wittfrau kann dauerndeß 


gutes Heim haben als KHaushälterin bei Wittwer 
Ben Alters. Katholifhe bevorzugt. 5319 Laflin 
tr. 


Bi SABBRNERE — 
Verlangt: Junge lutheriſche Haus hälter in, welche 
auch Engliſch ſpricht. 681 N. Weftern Ude. 
Verlangt: Started Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Roden. 451 N. Clark Sir. 

Verlangt: Mädchen Fe allgemeine Hausarbeit. 2 
in der Familie. 596 R. Clark Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
573 &. Divifion Str. ö 

Verlangt: Mädchen für —— 24. Familie 
von Zwelen. 317 E. North Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen im Store, 
1889 Milwaufee Une. —E 
"Rerlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie Ss zivei Verjonen. Vorguiprehen in 199 
Center Str. frija 


ee 0 ei bs 
Berlangt: Zweite Köchin in jüdifhen Reftaurant, 
154 ©. Saiked Str. —— frſa 
Verlangt: Gewedtes Mädchen, ae 16 Jahre, 
bei Hausarbeit zu helfen und auf Kinder zu achten. 
Süpjeite. Adr.: D. 267 Ubendpoft. bofrie 
Verlangt: Deutihes Mäbhen für allgemeine 
SHausarbeit. 6354 Greenwood Une. frija 
Berlangt: Ein friih  erngeivanderte? Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Nahrufragen Abends 
gwifchen 6 und 7 Uhr. Mis. Summerfield, North 
Shore Hotel, LSineoin Part und Deming Nlace. 


— 
Verlangi: Kellnerin. 78 Weſt Madiſon = 
i 


a I Leere mpeg 
DVerlangt: Frau oder Mädden für Küchenazbeit. 
ER > 0 > frf 
Rerlangt: Yunge Dame als Kanshälterin. 798 
Wer Ma ifon Str. 1. lat. 5ag,imft 

Berlangt: Frauen und Mäddhen, r Stellungen 
in Sotels, Fohaurente Cafes, Yundrooms, Club 
und Boarbinghäpfern, Ptivatfamilien, Yabrit: und 
andere Arbeit. Wenn Zhr gute Pläge umd gute Söhne 
wünſcht, fo echt jofort vor bei Entight & Co., 
218 daolw 


. Late Str., oben. 


— ——— — 

W. Fellers, das einzige A ann 
Bermittlungss — 

— ar ar a nn ya 
e 

a a? Worth 106. Slan* 


Stellungen fuden: Brauen. 
(Unzeigen unter erde an 1 Gent das Wort.) 
— SERIE. BEER Sen ae in 


: , 8 , wünfht 
eilt ah U BEE ar 
. 8 Ubendpoft. — 
t: Aelter t Stelle bei Wittwer 
rn an Une., 1. Flat, Front. 
Gefuht: Frau fucht Wälce in umb außer dem 
u 244 R. Yrbing Übe., 
Gefuht: Hauspälterinnen juchen Stellung. 1814 

Wabaſh Une. ' 
in mittleren Jab: 


Gefudt: Eine anfländige 
bang, perfelte d Iteri 
Sala eine delete Stelle. Stadt 8 Fe 958 
Übendpoft. “= 
t in’s mmen, 
— —— 
— Frau fudht Waihpläte. 905 George Str., 
unten. 
: den Fün ſucht 
nt DE get 


r beisandert i 
"Gefadt: Brau, Die in — 


fucht Tage Reefe Etr., Nagel. 


findet fi 586 R. Clark, 


Schneider ſhop 46, gutes 
aidr und Stallung. 10 ee &1r. wahe Mode. 
bermiethen: les, trodens 8 t. 
arltte 6500, TB Me u Dafemen 

u vermiethen: Eine gute Brid Barn, billig. 728 
Sedgmwid Str. 


Zu vermiethen: Ein jhönes 4 Zimmer Flat. 314 
Mohawt Str, r 


Zu vermiethen: Saloon mit Firtutes, billig. 267 
Cleveland Ave. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen umter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: _Zivei Brttzimmer an Roomerd 
dei Wittwe. 218 Wallace Str., 1. Flat. 


— Roomers oder Boarders. 1166 W. 18. 
tr. N 


Zu vermietben: Schönes möblirte® Vorder-Bett— 
zimmer mit Gas und Bad. Nahe der Hodbahn. 747 
MR. Halfted Str. 


a dermiethen: Möblirtes Zimmer. 125 N. Green 
tr. . 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei Wittfrau. 
64 W. 14. Str. Br Er 
Zu vermieihen: Privat, Zimmer, billig. Blech, 
335 W. Ohio Str. : 
Verlangt: 2 oder 3 Boarder oder Roomer3 bei 
alleinftehender Frau. 1277 R. Leavitt Str., 1 Blod 
bon Fullerton Ave. 


Berlangt: Anftändige VBoarders,- privat. 486 W. 
Chicago Ave. . 


Zu vermiethen: Helle. möblirte Zimmer, $1 pro 
Woche, mit Board $4. 367 Xarrabee Er. 
Kinder finden Board. 235 Orard Str., oben, 


Berlangt: Boarders. 267 Eleveland Une. 


Zu vermietben: In Heiner Familie freundliches 
— ⸗Schlafzimmer, billig. 413 Sedewick Str., 
oben. 


Zu vermiethen: Schönes Vorderzimmer. 265 Xar: 
tabee Str., nahe Glybourn Ave., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes "großes Vorder: und 
Lettzimmer, jrparater Eingang, an 2 Herren, billig. 
931 N. Halſted Str. frfa 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Manı und Fran mit Kind, 8 Monat alt, juchen 
Boar) und Logis auf der Nordjeite, nahe Lincoln 
Bart. Adr.: Barifh Buchanan, Claer Lake, Mich. 

Zu miethen geſucht: Kleine Wohnung für zwei 
Leüte, auch außerhalb Chicagos. Adr. L. X. 47 
Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vierde! Pferde! DBferde! 

Groher Pferdeverlauf. 40 biß 50 Bierde aller Sor: 
ten fer an San). Preife: $20 bis zu $200, vom 
Heinen Pony 5i8 zu den jchweriten PVierden, für alle 
Arten Arbeit. Auch haben mir jhnelle Pacerd und 
Trotters, Wagen, Duggies und Geichirre. Wir neb: 
men auch Pferde oder irgend etwas in — an. 
Deutſche Verläufer und gute Bedienung. 569 Saden 
Üre., rother Stall, hinten. 1651, 1m 


Zu verfaufen: Gutes Delivern: Pferd, foiwie jwei 
ſchöne Arbeitspferde. 208 E. North Abe, 


Zu verkaufen: Gutes ftartes Perd, billig. 905 
George Str. 


gu verkaufen: Sei Waggonfadungen BWeitern 
Dierde, billig. Elybourn Ave. und Diverjey Blod. 


$95 nimmt junges Gefipann. Gewicht 3800 Pfund, 
Dder einzeln. 684 Armitage Abe. 


gu, verfaufen: Vferd, Erprebiwagen, boppeltes 
Geichirr, feine junge Kuh mit Kalb. 141 Elybourn 
Place, nahe Elfton Abe. 


‚945 fauft 5 Gurtain Toptwagen, auch Gefdhirr, bils 
fig. 1568 N. Fairfield Ave. 


Zu verfaufen: Topmwagen, fo gut wie neu, billig. 
73 Beethoven Place, hinten. 

850. tauft feines Rubber Tire Top Buggd; Ge: 
jpann Pontes billig. 753 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Gute Topwagen, oder vertaniche 
für gute Pianos. Adreffe D. 61 Abenppoft. fafomo 


Mus verfaufen: Gutes zweifigige8 Topbuggeb und 
Harneh, fpottbillig. 430 Larrabee Str. 





Zu verlaufen: Guter Erprehwagen. 825. 10600 W. 
DD. Str. 


Zu verfaufen: Ranariendögel, Dane Hund und 
Pichele, billig. 435 Larrabee Str., unten. 


Bapageien, ‚die jprechen fönnen, nur 8.2 A 


Diefes Monats. 88 State Str. 


Pianos, mufitaliihe Anftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein gutes Rojenholz:Piano, billig. 
1027 N. Hohyne Une. Y. Kuromati. 


Nur 3235 für ein fhönes Mojenhol; Piano. 317 
Sedgwid Str., nahe TDipifion Str. 5aglio 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Eents das Merk) 


Zu verfaufen: Alte und neue ‚Decfen uud Cafe: 
ariddle, ſpottbillig 40 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gut erhaltene 4 Zimmer Einrich— 
tung; ſofort. W Cheſtnut Str., Top Floor. 


Zu. verlaufen: Eine gute Bettftele und Matrage, 
fehr billig. Kommt jofort. 528 SIeveland Ave. 


Bu verfaufen : Billig, 4 möblirte Zimmer, Defen 
und Garpet3. 40 Goethe Str. 


u verfaufen: Gin großer Parlorofen. 477 Sars 
rabee Sitr., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel, billige. 555 Sedgwid Etr., 
1. ®loor. 


u verlaufen: Ein "guter Eisfhrant zu jedem an= 
. mbaren Preije. Kommt jofort. 194 Soutbport 
be. 


Rähmafhinen, Bicycles ı2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Domeftic Nähmafhine nur 
83.0. 448 N. Alhland Ave. Natzufragen Sonntag. 


Kaufs: und Berfaufsr-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


‚gu verlaufen: Möbelfabril-Hartholz, $2.50 große 
Zadung. Roftbeftellungen. 586 W. Grie Sir, 


Zu verlaufen: Billig, eine Fußdrehbant. 369 Lar⸗ 
tabee Str. 


Perjönlides. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wert.) 


Galifornia und North Pacific Küfte, 
‘ zunies Alton Grfurjionen, mittelft Zug mit [pe 
ieler Bedienung, duchfahrende Pullman Zouriftens 
Eslafmagen, Fir Bafjagieren nah Galifornis 
und der Pacificküfte die angenehmfte und billigfte 
Reife. Von Chicago jeden Dienftag und Donners 
ftag via Cbicago Alten Bahn, über bie 
«Scenic Route” mittelft der Kanjas Gity und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
dor. bei Zudſon Alton Excurſions, 349 Marguette 
Gebäude, Ghicago. 10f5,%* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kolleltirt. Schlehtzahlende Miether binaus: 
geieht, Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 

Ibert 4. Kraft, 155 DaSale Sir, Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 353° 


Löhne, Naten, Schulden aller Urt jofort auf Rom: 
miſſion lolleltirt. lechte Miether entfernt. Hp: 
pothelen foreclojed. erhants Wrotective Affocias 
tion, 167 €. Waihington Str,, Zimmer 15. Auguft 
€. Bed, Manager. 4mai,fadimive,lj 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unjerer beiten Bhotographien und ein großes Tolorir: 
tes Bild? bis 1. Oktober giltig. Yahnjon, 113 Oft 
Adams Str. dag, didoja,im 


Shriftluhe Arbeiten und Uederf m, » 
—— fig. Abends — — a ar rt: 
Hudſon Upe., 1. Flat. 1,2° 


Otto W. Riäter, 
wieder zurüd 
Apreffire: 


Geſangs⸗Verein Dirigent. 
in & ica und ſucht 


8 
— — 


Delrathögefuce. 


Heiratbsgefu: Ein guter Geihäftsmann, 0 I 
er wün ſcht mit —— — —2 
fhäft —S 


geſuch Yunger Gef an, 
Srhidaht in —— fact Manier fie 
Dub, Teneh —— 
s — Areife W. 87 üb a 


Ge⸗ 


2 * 


— 40 266 a 


| Geniß des Bert) 


abre 
su | 


‚unter bieier Rubril, 2 Cents dag Wort.) 


Zu berfäufen oder +» Ein gut eingerich« 
teter erihop, 12 Maihinen, eine Knopflocs 
majchine und engine. 44 Zell Blace. 

Vertaufe di 21000 baar meinen altbefannten Eas 
loon, snabhängig von der Brauerei und eigene 
Leafe.. 100 zum Bufineb Lund. Keine Agenten. 
Ütreffe D. 259 Abend 3 


Zu verlaufen oder zu 
Sommergarten und Kegelba 
lige Miethe. Ausgez Welegenh 
Kapital den Platg ju —— ilien⸗Ange⸗ 
legenheiten die Urſache. Adr. D. 2560 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Candy⸗, Zigarren- und Motion 
Store mit Wohnung. 323 Eiybourn Ave. 


Zu verlaufen: Bäderei, Tabal:, onfectionerys 
und. Stationery Store. 42 W. Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Kleiner. Groceryftore. 397 Cleveland 
Avbe., deutſche Nachbarſchaft. 


Zu verlaufen: Bäderei und Grocery, Bargain für 
Baar. Guter Pla für Deutihen. 1377 W. Van Bu— 
ten Str. n fafon 

Zu verlaufen: Ein- Saloon-mit Stod,- gute Ges 
Thäft; müß verfauft werden für $200. dreſſe D. 
260 Aben dpoſt. 


$75 tauft 3 Kannen Milrundek Krantheitshalber. 


Guter Haus-Trade. Apr. D. %68- Ubenppoft. 


Großer Bargain! 84100 Tauft Hotel und Reftaurant 
nahe Lincoln Park. Apr. W. 998 AUbendpoft. 

Zu verlaufen: Gonfectionary:, Bädereis und 
Gigar Store. Gute Lage. 297 Lome Abe. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Abreife nah Deutih- 
land, Wohnhaus mit Schmiede und Wagenmad:r: 
Shop. Desgleihen mit Pferdefhop. 68O-682 Tin= 
coln. Ave. 3. Zeud. 10,17ag 


gu verlaufen: Grocery, billig, $500. Eigenthümer 
zieht jih vont Geichäft zurüd. Witer Plab, voll: 
ſtändiger Vorrath — Firtures Pferd und Wagen. 
Nachzufragen bei Mr. Schult, 419 NR. Lincoln 
Nehmt Chicago Ape.-Ear — 

adi 


Wer Grocery-, Delikateſſen-, Zigarreun-, —S 
und Butcher Stores verkaufen will, komme nach 
538 Efcveland Ave. d 


Zu verfaufen: Edfaloon, wegen Krankheit. 412 
Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Delitatifene, Groceryitore u. f. w. 
Eigenthümer will in anderes Geihäft. Schöne deut: 
ihe Nahharfchait. Gute Einrihtung. Wenig Konz 
turrenz. 729 Southport Abe. 


Zu verfaufen: Grocerb, Bäderei und Eonfectione: 
toftore und Milchgeichäft, in guter Nachbarichaft. 48 
W. Haftings Sfr., nahe Yobey Str. 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, guter alter 
Ed:Grocerpftore. 213 Elybouin Ave. 


Bu verfaufen oder zu vermieten: Guter Saloon, 
gr Gegend. Nachzufragen MNorihiveftern Brewery 
o., 781 Glvbourn ve. faıo 


Zu verlaufen: 6-7 Kannen Milhgeihäft. 188 Ar 
mitage Ave. fafon 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Päderci, nur 
Storetrade. Preis $400. Muß verfauft.werden. Abr. 
W. 999 Ahendpoft. dofamo 


Zu verfaufen: Einer der beiten Delitateflen-Stores 
der Nordfeite. Näheres Apr. F. 241 Abendpoft. 
: momifa 


Bu verfaufen: Gute Milhroute. 1099 R. Lincoln 
Str. . mifa 


iden: Ein Saloon, 
gute Wohnung, bil: 
„mit: wenig 


Str., hinten. 


Zu verlaufen: Zwei MishsRoutes, 4 und 9 Kan: 
nen. 839 ©. Halfte» Str. diſa 


8200, Milchgeſchäft, altetablirt, Nordſeite, unge—⸗ 
fähr B Kannen täalich. Verkäufer eignet auch das 
Grundſtück. Liberale Leaſe. Günſtige Bedingungen. 
Dinge, 59 Dearborn Str. 2,4,6,8,10,120g 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, wegen Krant: 
beit ift einer der älteften Saloon3 in Goot County 
zu verlaufen. Näheres: 651 Wells Str., 2. Ge 

doſa 


Zu verkaufen: Gutgehender Delitateffens, Grorerd: 
> Bigarrenftore. Günftiger Edplag: 290 Oft North 
Re, v 


mifrfa 

Zu verlaufen oder zu bermietben: Buther Shop 
und Saloon. Nachzufragen 80 Weſtern Ave., Blue 
Island, I. 9alw 


land x 


Zu verkaufen oder zu, bermietben: Saloon, de 
Volt Str. und Blie Zsland Ave. Näheres: Schiwei- 
ser, E. Seipp Bremwerp. frſa 

Zu verkaufen: Rentables Geſchäft, Grocery-, 
Baͤderwaaren-, Confectionery⸗ und Zigarren-Laden, 
Ed-Store, in Lake View; langjährig etablirt, nied⸗ 
rige Miethe. Aus Geſundheitsrückſichten billig. 
Nachzufragen beim Eigenthümer, A. T. Roner, 191 
S. Clark Str., zwiſchen —12 Uhr Morgens. frſa 


„Hunzz e“, Geihäjtsmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft jederart Gefhäfte: Hotels, Salvonz, Reftaus 
rants, Bädereien, Groceries, Markets, Milhgeichäfte 
etc. — Säufer und PBerläufer jollten voripgedhen. 
Bitte feine Briefe. „Käufer” bezahlen teiherlei 
Gebühren, 21il,1mX 


Zu verkaufen: Saloon, 2701 Wentwort Abe, 
30j1,%,20 





Geld auf Movel. 


(Ungeigehi unter Meier Y-- 7, 2 Cents das Wort.) 


@. 8 Frend 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld zu verleihen 
aufi Möbel, Pianos, Bierde, Wagen m. f. m, 
: Rleine Anleihen 
von 820 biß $400 unjere Spezialität. 


Wir ‚nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn mb 
die Anleihe machen, jondern lafien Diejelben 
in Eurem Bejik. 


Mir leiden au Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir haben das größte Deutfhe Gefhäft 
in der Giant. 
ße guten, ehrlihen Deutfhen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 


Abe werdet e3 zu Eurem DVortheil finden, bei mie 
vorzufpcehen, ehe .Yhr anderwärts bingeht. 
Die fiderfte and auverläffigfte Berienung zugejidert. 
@. ©. Iren, 

128 LaSalle Straße, Bimmer 3. 


10ap,1j2 
Geld zu verleihen 


in Summen bon $20 bis $200, auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu entjernen, zu den billig: 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Porgers. Ahr könnt fo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befonmt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Euch jchrifts 
lid. Keine Nachfragen werden gemadht' bei Nad= 
barn oder PVerwandten, Alles ift ftreng verichivies 
gen; Yhr genieht diejelbe höfliche Behandlung, mie 
der Kaufmann von jeiner. Bank. Bitte jpreht vor, 
ebe Ahr anderswo bingeht, E3 ift unbedingt notbs 
wendig, wenn Ihr borgt, dab Ihr zu‘ einem virants 
wortlihen Geiyäfte geht. Ah halte Eure Papicre 
in meinem Befis und gebe fie nicht als Sicherheit, 
tür G-Id au dorgen, wie mande im dDiefem Geihäft, 
jo brrucht Ihr feine Bange ;u haben, daß br 
Exre Sachen verliert. Mein Gejchäft ift verant: 
wortlih und fang etablirt. Sch habe immer dentjche 
Leute. die Euch alle Auskunft. geben. 


Das cinzige deutiche Geihäft in Chicago. 
; te E Beuelder, 
0 LaSalle Str., 3 Stod, Zintmer 34. 
Ede Randolph Str. 1709p%* 


Geld! Geld! Seld! 
Chicago Mortgage Loan Compaund, 
175 Searborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortigage Lvan Eompany, 
Bimmer 12, Gapmarket Theater Building, 

161 ®. Mavifon Str., dritter Flur. 


Wir leiden Euh Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen uder irs 
gend welche gute Sicherheit zu dem ovilligfien Bes 
dingungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadd 
werden. —Theilzahlungen werden zu ee geit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
erden. 
Chicaco Mortgage van Gompany, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und te 


De u 
@e:l> — 

2 ee 
a3 Drozgentper Monat, au 
en Uhren, Schmudjagen, Sealjtins, Mus 
fileInftrumente, Hlinten ebolver, Sılberjadhen, 
Pianos, Möbel, ticza:Brac, und aller Urt werths 

vollen ren, bon .$1.00 bis 08, 
Bebentt, nur 3 Broient per Monat, bei 
3 Brose z Monat, be 
— — Weber Bros, 
— 131 Gauih Gier! Ein 


American Fran Co. -- Verleiht Geld auf 
Bann Möbel, - Vierbe, Firtures. eic., itgendbivo im 
oot County, ohne Wegnahite, für einen Monat bis 
3 einem Jahre; mie ’atıh auf Saläre, Diamanten, 
seen, Sealjlins u,-f. m.; niedrigfte Raten; feine 
anderen Berechnungen; Ihr könnt zurüdbezahlen wie 
he. wollt. Sprecht bei uns dor; feine Veröfjentlis 
ng; freundliche u, ehriihe Behandlung. 
140 Zimmer 75. 
8—3lag 


 Gpicago Grevit Company, 
’ % decke Eir.; ‚gimmer l. 


Geld geli auf irgend 'welhe Gegeuftände. Reine 
— — us enzögerung. Lange 2 
Leite Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
BVianos, Pferde und Wagen. Epteht bei uns vor 
und fpart ljn® 


Dearborn Str, 


D., > 
"2 RaSalle Str.; Zimmer 21. 
Brand: Difice, ——— Ande., Late View, 


öbeh 181 W. Madi 
e DI, Aber Wolfs Richie. 


— — — — 
= Auterricht. 
unter dieſet Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


— 


— — 


Farmland!— Farmland! 
N Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim ya 
erwerben. 

‚Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderban ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathone 
und dem jüdlihen Theile von Limcoln:Eounty, Wiße 
eonfin, zu verkaufen in Parzellen von 40 Ader enge 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro: der, je nach ng 
Qualität des Bodens, der Lage und des Holjbeitewe 
des, — Ebenfalls einige theils verbeilerte armen. 

Um weitere Austunjt, freie Landfarten u. f = 
f&rei5e "man an Y. 8. Rochler VWanjaı, 
1 8., oder bejier fpreht vor im jeiner Ehicags 
gweigoffice im zweiten Stod, Re. 12 6. Rort® 

Eu Ede Glybourn Upde., mwofelbfi er am 

’ — den 13. Auguft, von 10 Uhr Morgens: bi® 
dr Abends für einen Tag zw fprehen jeim wird. 
Hına, dojadi® 
Zu berfaufen: Eine 40 Adler Farm mi 
x : e mit Ernte und 

* Geräthen, 1 Kub, 1 Bee Sühner, viel Obite 

me und Wein, eine halbe Meile vom Late Mis 


— Jeq dlodo. Aucs Rabere dei Geriach Wen 


Zu verlaufen: Feine 80 Ader Farm, 55 Meilen 


bon Chicago, nabe ; ; = 5 
Roeaner, * —8 ee — — 


——3 Einige 40 Uder Stüde gutes Michie 
—— Bm ‚Nabe dem Late, in verbefierter Ilme 
e 0, $10, $15 ver Ader, dequem nad Chicago 
zrueion möchte Woche. Adr. MW. 097 Abendpoft e 


Farmland in Waſhington i i 
Näheres 79, 163 Randolph — en 
Zu verkaufen Oder zu vert ihen: & F 
ber 5 U bertaujhen: SO Ader Lanz 
in Midigan, Late u es & n 
——— County. 1027 N. Doyne Ave, 


gu verkaufen: Auf Aszahlung, 4) Ader Ghidens 


farm, und zu vertaujichen 108 s i 
‚und zu t 8 Ad i 
und Majhinerie. 597 W. Garcia . 
Fe en er * J— * - . 


Zu verfaufen: Eine Farm 
Milwaukee Avenue, 76 der, * 
90 per Ader. Adr. J. 
County, ZU. 


Wherling, am dee 
Ser, gute Gebäude, Mreig 
Jsohnfon, Wpeeling, Coof 
fria—agzt 
Rorbweitjeite. 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Simmer ä 
; ı , ! ne 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gaß ı. ua 
aufwärts, zu den leichteiten Zahlungen, auch' billige 
gotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth 
Eigenthümer, Elfton, Belmont und Galifornia Ude, 
_ 2 jul,jamomife, ing 
us Lot, fcht 2 Jadeer 
‚Stein: Fundament, Balement, ar 
fchr billig, trantheitshalber. 46 2. Ade, 
Zoil didofa,im 


Billig zu verfaufen: Eine 6 gi id 6 
t s immer Brid ⸗ 
tage, Nabe Humboldt Part und * Ban 
gepflaitert, Zement Walt. $50 Anbdezahlung, $12 mo: 
natlih. Radzufragen Bochum, 1602 28. Chicago Ave, 


Verlaufe Haus und 
Alles bequem, 
Garrst, 


— - een — — 
Öu berfaufen: 2 gute Gebäude, 6 Flat3, mit & 

. gu berfauf gute | e, Lots 
IX Bringt $35 Miethe per Monat, für $2900 
Eigenthiümer, 639 Auftin Ave. * 


3u verfaufen: Billig, Cottage, Lot 23X177 
N. Spaulding Ave. — 


Zu verkaufen: Lot 32x13, 


>. 597 W. Superior Str. 
Zu berfaufen: Schöne Edlot, an Au uſta S 
billig, auf leichte monatliche a lunge ” eim Gi. 
* u ’ 
genthümer, 15 Homer Sir. — BR 
Zu verlaufen: Ein dreiftödiges Framehaus, b inof 
J j : E brinot 
$26 pro Monat, für $21W. 987 Zalman Ave. naße 
Gortland Str. fria 


nahe Humboldt Bart. 


Nordieite. ? 

; * — 

Zu fauf oefuht: Schönes Flat 

\ gel — gebäude in Lat 
View. Habe jhöne große 6 Zimmer Cottage, Bad 
. ae Dr nen Theile Nake Bicws 300 
Schuldenfrei. Gepjlaftert. ° Dei 713 ib: 
en epflafte Sohn Heim, 1713 R. Ah: 


Zu derfaufen: In NRavensivood, gr i 
genheit für Bargainſucher, mit ee han 
Eigenthümer muß nah Guropa gehen. Die beite und 
bolltoınmenite moderne Gottage nur $2150, 3900 
8500 baar. %. U. Guentber, Lincoln Ave und 
Montroje, Raͤbens wood. 


Zu verfaufen: Cottage und Lot billi 
Irbding Ave. nahe Graceland Une. —— 


Zu verlaufen: Haus und Lot 
bloß 3850. Leichte Abzahlung. 4 Zimmer Cottage 
209 Cuyler Upe., alle Straßenverbejjerungen, nur 
$1500. Bet Peter Schmis, 2310 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: $1500, Cottage, School Str., All 
$100 baar, $10 monatlih. Win, Schatte, Biverfen 
und Cipbourn. s 


Zu verfaufen: Gottage, 6 Zimmer, 3 in der Länge, 
$1600. $10) Baar, $10 monatlih. — 2 Flat Gebäude, 
Fa si a Baar, $15 monatlich, 

ehme Lot als erite Anzahlung. William 2: 

55 €. Belmont Abe. ' En 


——— here me Een en 

Zu verkaufen: eines tödiges Haus, 2750. Muk 
berfauft werden. Kann gegen Lot vertauicht iver= 
den. Geringe Anzahlung. Willien Mekaer, 737 Di: 
verich Boulevard. 


ee ae A E . 

Zu verlaufen: Nur $2500, fchöne neue große jch3 
Zimmer Cottage, heißes Wafier, Bad, Gas, Lot 35 
bei 162, Edgewater Station, Northiveftern und Clark 
Etr. Electric Gar, $200 baar, $12 monatlih. Aohıı 
Heim, 1713 N. Afbland Ave. dojrja 

3u verfaufen: $850, Afbland Ave. und Wellington 
EStr., einige Lotten übrig in diefer Subdirifion. — 
2. F. Haynes & Eo., 104 Wellington Str, Gde 
Aſhland Ave. 1ljl—3lag,jami 


Zu verkaufen: Alley Lot an KHoyne, na ER Scoe. 
422 Roscoe Str. u en 


82500 Taufen erfte leere Lot weitlih von Eipbourn 
Ave. an Fullerton Ude. $1000 Anzahlung. Auß:r: 
ordentlih gute Gelegenheit. Offerten an Albert U. 
Kraft, 1015, 155 LaSalle Str. 19j1* 


Güdfeite. 


8500 Baar kaufen moderne 7 Zimmer-Gottage, alle 
Verbefjerungen, an Morgan Str., nahe Hl. Eir. 
Außerordentlih billig, wegen Abreife nah Denutjch: 
land. Reft fannn ftehen bleiben, Wdr.: F. 47 Abend: 
poit. frifa 


an Leavitt Str., 


@üdweltieite, 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Cottage mit Bafement 
an 44. Place. $1200. Guftan H. Bodwig, Süpdoft- 
Ede 51. und Loomi3 Str. fajon 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu bertaufdhen oder 
u Pe Kommt = oute Rejultate zu uns, 

ie haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen bon 10 biß 12 Uhr Vormittags. — Richard A. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 5 Washington Str.. 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 1203X* 

Wir Fönnen Eure Käufer und Lotten fchnell ver: 
kaufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Zinfen, re:lle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaute: 
Ude., nahe North Une. "und Robey Str. ddſae 


Zu verkaufen: 8200 leichte Abzahlungen, kauft 
bübjche 4 Zimmer Brid Kottage und Lot. 69% Anz 
thony Ave., Part Manor. Yohn B. Mesney, 1308 
&hamoer of Commerce. 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Zwei Häuſer 
auf einer Lot, 3 Flat Front:Haus nebft Hinterhaus. 
Gute Nahbarjhaft. dreſſe: D. 85 Ub 


Finanzielles. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldohbne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berehnen keine Kommilfion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden, Sinfen bon . Däufer 
und Yoiten fchnell und vortheilhaft verlauft und ver: 
taufht.—Williem Freudenberg & Eo,, 1 i 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 


Geld zu verleihen Grundeigenthum, bon 0 
aufwärts, ohne Kommifjion. Zu erfragen: 151 Eıy: 
bourn Ave., im Saloon. doſa 


Zu derleihen: SO0 bis $2000 ohne Kommifſion 
auf erfte Sppothel. Theilgahlungen vor Fälligkeit 
werden angenommen. Sherman Niether, Gh. 
land Blod, 12 bis 1 Uhr. 3, Maug 


ld zu verleihen an Damen und Herren mit 
efter — Brivat. Keine Gypothel. Redre 
aten. Leichte ÜUbzablungen. Zimmer 16, & Wafhs 
ington Gtr. Hmaf* 


$100 zu leihen gefudt a Grundei — 
a Br 


Zu. verleihen, ohne Kommijjion, Privatgelder auf : 
erfte und zweite Morigage. Adrife: 2. 405 Abend: 
poſt. 10ag,110% 


i 3u vertaufen 4 — — — | Guaran⸗ 

ee ru D., tuſtee. en > 

Seomn, irn & Son, 1061, 185 Label, En, —* 
41m! 


Rehtsanwälte, 
(Unzeigen untere biejer Rubri, 2 Cents das Wort.) 


Albert U. KR ra ft, deuticher Apnofat. 
Brozeife in allen —— geführt. Nechtä« 
seihäfte jeder Art zufriedenftellend beiorgt; — 
rott:Verfahren eingeleitet; gut ausgeftatteted Rollel: 
tiungs=:Dept.; Aniprliche überall Durdgeicht; 
fchnell tollettirt; WAbftrafte egaminirt. efte an 
zenzen. 155 La$alle Str., Zimmer 1015. Telephone‘ 
Gentral 582. 4d3,diboja* 
ä re enge 5 
angelegenhe ten dro un 
—— Wuderer veoden, — — * * 
werden, n origages „ wert 
ee —— 


Charles Morltod, Kechtsanwalt 
Dearborn Stri, Zimmer 510. Mahrige * 
allen Gerichten. Real Eſtalte Loans und ins. 


Sred Blotte, Rebisanwalt, 
Alle Rehtsjahen prompt beior 4-88 
Unitg See 79 Dearbern Er —* ı 
Sigoo Str. 


8, 8. ss ß B 
uien Geridien, Konjultuion fr. W Srarbera Sir 


—— dab Wert 





rät 


# 


—* Eigenheit ist die beste M 


BEER rt —— 


ee 


itgift der Frau” Heiratas 


—* ein Mädchen, das 


SAPOLIO 


gebraucht. 


Es ist ein compactes Stück Putzseir«. 


Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 


Aheumalismus, 


chroniſcher und akuter, Gicht, Nie— 
renſchmerzen, Neuralgia, Hüften— 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte deutiche Medizin. 

Zu verfaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 
per Flafche. 


ſadido 


— | 
Bruchleideude werden's ſchon ſehen,“ verſetzte Mr. 


J ſowle alle an Ver— 


des 
ats, dei | zu einem bejtimmten med gefommen, 
und ‚Füße LXeidenden | 


R Rücdgrats, der Beine 


werden mit meinen 


neneften Apparaten pofitivgeheilt. Bruchbänder,200 | 


verihiedene Sorten. Leibbinden für jhwaden Leib, 
Mutterihäden, fette Leute und Nabelbrüdhe, Gumuni- 
ftrümpfe für Arampfader, Geradehalter, Krücden, fünft- 
Xiche Beine u. j. w.— Bruib- 

bänber 50 Cent? und aufs 

avärts. Bejonbers eınpfehle 

ih mein neu erfundenes 

Bruhband, welches einge: 

Führt ift in der deutfchen 

Armee. €3 ift das licher: 

fte, bequemfte, dauerhafter 3 

ste, welches Tag und Nacht , 

ohne Schmerz getragen wird und eine fichere Heilung 
erzielt. DR. R BERT WOLFERTZ, Fabrikant, 60 
Filth Ave.. nahe Raudolph Str. 
re und Berwahisungen des Körpers. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen Werden von einer 
Dame bedient. 6 Privat: Zimmer zum Anpaifen. 


5500 Belohnung, vu im 


Würtel nicht der befte in der Welt it. wr heilt alle 
Pr Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
8 Serz, ferner Rheu— 
— — matismus, Nerven— 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken— 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar: 
feit, alle Frauenlei— 
den u.f.m. 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, Die: 
a fer Gürtel wird 
ST Euch ficher helfen. 
Breis ift 85, $10 und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
Fiftb Apv., nahe Randolph Str., CHicano. 
Auh Sonntags offen bi3 12 Uhr. 1308, fabido* 





Spart Schmerzen und Geld. 


em TEETH Die Brüfe, di: 


1896 in 
Den: 


id im 
den Bojiton 
tal Parlors einſe— 
tzen ließ paßt 
gut und ift | 
nut wie 
Se Yu Tick ich mir 
fünf Yayne ziehen ohne aud nur die geringiten 
Schmerzen zu verjpüren. — Frau 9. Schmierer, &4 
Dtto Str. 
Gebiß Zähne ........- 85 
Refte Zähne, S. S. W.88 
Pefte Soldfronen ..... 85 
Keine Verehnung für das 
ftellt werden. — Fine gejhriebene Garantie für zehn 
Nahre mit allen Arbeiten, fadido* 
Boston Dental Pariors, 146 State Str. 


DR. Jd. YOUNG, & 
Deutiher Spezial: Arzt 


für Augen, Ohren:, Prajen: und i 
Hals leiden. Behandelt diefelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädiaite NRefenfatarrh und Schwer: W 
hörigfeit wurde furirt, two andere Aerzte MM 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 604, bon 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klınik: 261 
Kincola Uve., 8-11 Lorm.. 6—5 Abends. 


Gold Füllungen Blafio 
Silber: Füllungen 300 
Brüdenarbeit 8 
Ziehen, wenn Zähne be: 


ENNY ESTER’S ENGLISH 


NYROYAL PILLS 


Die Originellen un eingi o 
Unihäplid. Stets huberläfke. Damen, 
fragt den Apotheker für CHICHESTER’S 
ENGLISH in ratyen und goldfarbigen 
Blehbücfen, verfiegelt mit blauem 
Dard. Nehmt keine Linderen. Weiſt ge: 
fährlide Erjagmittel und Nahahmungen 
inrüd. Kauft bei Eurem Apotheler oder 
fendet 4et3. in Briefmarten für nähere Ans: 
Funjt, Zengnifieund ‚‚Reliei for Ladies, in Couvert, 
mit umgeßender Poit. Bitte, ſchreiben Sie Enalifch, 
10,000 Juugnifle, Au baben bei allen Apothetern, 
HICHESTER CHEMICAL CO., 
2445 Madison Square, PHILA, P& 
l5nov,modoja, li 


Dr. CARL 
STRUEH’S 


464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Upe., Chicags. 
Befammtes Wailerheilverfahren, Diätluren, Maffose 
2. f. m — Sommer und Winter geöffnet. 
67” Profpette und briefl.-Austunft duch den leiteae 
"en Urst: Dr. CARL STRUEH. 


11fb,mifa* 


— nn [0 —— 


LYMPHINE. 


Gehirn: und Nerven-Nabrung, gemacht von anime: 
Yihem Ertraft, beilt mervöje Anfälle, alle Formen 
von PBaralyiis, Nenrhaftna und Amanite, verhütet 
Hitzſchläge, da es ſolch ein wundervoller Gehirn-Sti— 
mulant ift. Bringt Männern und Frauen Geſund— 
beit und Kraft zurüd, und eine Schachtel voll heilt 
gemöhnlid die harthädigften chronischen frälle. Wenn 
Euer Apotheker e8 nicht ‚vorrätbig hält, fchidt einen 

olar en die 11il,didota, 1j 

LYMPHINE CO., Dept. D., Chicago, 11. 


— — — — 


I BD 
Bi, @@ 
* -DS:ptiter. e 


Genane Unterfuhung von Augen und UAnpaffung 
bon Gläjern für alle Mängel der Sepkraft. Koufultirt 
und bezüglih Enter Augen. 


BORSCH & Co .,:103 Adanıs Str., 
segenüber der PoftsDffice, 


DR. SCHROEDER 


Deutiher Raknarzi, 
250 W. Division Str.. nabe Hochbahn 
deine Zähne vou 85 aufm Zahn 
* ‚ohne Platten, Gold: u. Silberjülung 
2 igen Vreijen. Zufriedenheit garantirt. Sonn: 
° momıia” 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR.,. Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find b dent 
—— und betrachten es dis ae ——— 
tmenichen jo jehneil als möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. Sie heilen grünokd unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leibew und — — 7 Obpe⸗ 

Hauttrantheiten, Foigen vo 

u verlorene Man bastelt u 


ng, n 20. Opera 

j t Mlaffe Operateuren, für i 
beilund »von Brüdhen, Arebs, — — 
rauntheiten x. Konſultirt uns devor Ihr hei. 


Spezialift für Brüs | 


Wenn | 


| 
| 





Naturheilanstalt, 


| 


ig, plagiren wir Fe imunfer ' 


| babe, Madame? 
- wartete ich ja gerade, aber e3 dauerte 
ı eine halbe Stunde oder vielleicht noch 


| Ein ſchneidiges Mädchen. 


Roman von Arthur Griſſtiths. 


(Fortſetzung.) 

„Da die Straße jetzt frei war, ſchlich 
ich zurück, wobei ich darauf Acht gab, 
daß ich nicht geſehen wurde, und ver— 
fteckte mich hinter den Säulen der näch⸗ 
jten Thür, wo ich beobachten fonnte, 

ı was meiter gefhah.. Der Wagen war 
| nirgends zu entveden, fie mußten ihn 
: gerabed MWeas in die Remije gefahren 
' haben, deren Thor offen ftand.” 

„Das hatten fie geifan, um Mt. 
Mood fortzufchaffen,” warf der ameri- 

' fanifche Deteftive dazmifchen. 

„Wie können Sie das behaupten? 

Sie miffen ja nicht einmal, ob er über- 


: haupt da mar,“ bemerkte ber Oberſt 
höhniſch. 


„Bah, warten Sie's nur ab; Sie 
Snuyzer. „Ich glaube, der Wagen war 


oder fie waren ängftlich geworben, nach- 
dem fie den Jungen entdedt hatten. Gie 
argmöhnten etwas, denn Einer bon 
ihnen hatte Wind gefriegt, daß Jemand 
auf ihrer Spur fei, und deshalb mwoll- 
ten fie die Platte putzen.“ 

„Da8 find doch alles nur baltlofe 
Bermuthungen,“ fagte der Oberft. 

„sedenfal3 haben fie ihn fort- 
geichafft,” mandte Gnuyger ein. 

„Wenn er überhaupt dort war,“ ver- 


| feßte der Oberſt hartnäckig. 


„Bitte, bitte, meine Herren! — Fahr’ 
fort, Zoe. Haft Du nod etwas bon 
tem Wagen gefehen?” fragte ich. 

„Db ich noch etwas davon gefehen 
Natürlich, darauf 


länger, bi8 er wieber herausfam. Zu= 
erit erfchienen drei Männer, die lach- 
ten und [chwaßten. ch hörte, wie einer 
bon ihnen fagte: „Seht ift er zahm,“ 
und ein Anderer antwortete: „Wie ein 
Lämmden ging er!” „Ein tobtes 
Lämmchen,“ jagte der Dritte, „Ham= 
melfleifch, meint ihr.“ 

„D Gott! Hatten fie ihm etwas zu 
Leide gethban? Ad, Sir Charles!” 
fiel ich ein, denn e8 Wurde mir fehr 
jchwer, mich zu zügeln. 

„Rein, Miß,“ antwortete der Ames 
tifaner fehr gütig. „Ich habe Yhnen 
Ihon gejagt, daß diefe Leute, wie ich 
den Fall anfehe, feine Veranlafjung 
haben, ihm etwas zu Leibe zu thun. 
Dazu ift er ihnen außerdem auch viel 
zu werthvoll. Alfo jchieß los, oe.” 

„Der Wagen kam jchnell durchedas 
Ihor auf die Straße und fuhr nach der 
Stadt zu. Nun mußte ich midh"ent- 
Ihließen, was ich thun follte, und zwar 
raſch. Sie hatten mir den Auftrag ge- 
geben, das Haus zu beobachten, und e& 
Sie milfen zu laffen, wenn Jemand 
herauskäme. ch war der Anficht, fie 
wären Alle heraus, und jedenfalls 
mußte ich Yhnen Nachricht geben, aber 
außerdem Hatte ich au das Gefühl, 
daß der Wagen mir helfen merbe, über 
meinen nächiten Schritt zu einem Ent- 
Ihluß zu fommen, und wenn id) folgte, 
erfuhr ich, mohin fie Alle gegangen 
waren. 

„Deshalb Frikelte ich ein paar Worte 
an’s Thor, für den Fall, daß Sie 
fümen und mich bermißten, und dann 
rannte ich, fo rafch ich konnte, um ben 
Wagen einzuholen. Diesjeit3 ber 
Brüde ging dad auch eine Weile ganz 
gut, obgleich mir fochend heiß murde, 
bis ich endlich hinten auffteigen konnte, 
mie ich das jchon taufend Mal -rthan 
babe, und jo fuhr ich wie ein vornehmer 
Herr die ganze Strede über die Ham- 
merjmith, Road nach Kenfington. 

„Dort machte einer von Ihren vor= 
mwitigen Boliziften, die ihre Naje in 
UNes fteden, den Kutfcher darauf auf- 
merfjam, daß ich hinten aufjaß, und 
ber jchlug mit der Peitfche nach mir, 
aber ich hielt feft, obgleich die Schnur 
brannte mie Nefleln. Da der Hutjcher 
jab, daß fein Hauen nichts half, machte 
er auf einmal Halt, und ehe ich mich’s 
verjab, jpranga Einer — der Fleine 
Ihmarze Kerl von vorhin — heraus, 
und erwijchte mich. Na, der war jchön 
müthend. 

„Du Satanzjunge! Bift Du’s fchon 
wieder? Na, dies Mal habe ih Dich 
aber richtig beim Spioniten abgefaßt. 
Nun ’mal heraus mit der Sprache. 
Wer hat Dich gefchidt, oder beim” + 
da fam wieder mad Ausländifches — 
„ich werde furzen Prozeß mit Dir 
machen.“ 

„Aber er bradite nicht8 aus mir ber- 
aus; ich hätte nichts gejagt, und wenn 
er mich inStüde gehauen hätte. „Hören 
Sie auf,“ rief ih, „hören Sie auf, oder 
rufen Sie die Blauen. Wenn id) was 
Unrechtes gethan Habe, dann fönnen die 
mich in’3- Gebet.nehmen, aber nicht Sie; 
den Blauen werde ich Rebe Stehen.“ 

„Mit der Bolizget wollte er aber 
nicht zu thun haben, das konnte ich 
feben, denn die hätte vielleicht mehr von 
ihm wiffen wollen, alß er zu fagen Luft 
hatte. Das. berubigte ihn, Run zerrte 
er mich nach dem Wagenfchlag, te 
ihn und ftieß mich Hinein. Da fjah ich, 
daß die Dame, diefelbe Dame drin faß, 
und neben ihr ein ganz. ungeheures 
Bündel, da8 mir vie ein’ bermummter 
Mann vorfam, ganz in Deden und 
Mäntel gemidelt — e8 In: 
ter fein. Jeßt fing ber Ste 


|» „Daß es fid um mich Hanbelte, dachte 


ich mir wohl, und das Ende bom Lied 
. daß mich der Kerl auf den Rüdfig 
D “ 


„Da bleibft Du und rührft Dich nicht 
vom Fleck,“ jchnauzte er mich an. 
„Wenn Du verjuchft, hinaus zu fprin- 
gen, kann ich’3 vom Bod aus jehen, 
und Du mirft nicht weit fommen. — 
Du bewacht ihn, Sufette. — Sie ift 
für Dich verantwortlich, mein unge, 
und fie weiß, was fie zu erwarten hat, 
wenn Du uns einen Streich [pielft.” 

„Mit diefen Worten verließ er uns, 
und wir fuhren meiter.“ 

„Wer hat Dich geihidt? Kommt 
Du von feinen Freunden?“ fragte die 
Dame, fowie der Mann wieder auf ben 
Bod geflettert war, indem fie das neben 
ihr liegende Bündel anftieß. „Kennt 
Du Kapitän Wood?“ 

„Ha, jehen Sie?” warf der Ameri— 
kaner dazwiſchen. „Ich wette, was Sie 
wollen, daß unjer Mann unter ben 
Deden verborgen war.“ 

Auch die Anderen waren jebt ge— 
ziwungen, diefe Thatfache einzuräumen, 
und fie thaten das auch ganz bereit- 
willig, Mein Herz aber jchlug ftür- 
milch, denn.ich fühlte, daß ich endlich 
auf bie Spur meines Geliebten ge- 
ftoßen war. 

„Was Haft Du ihr geantwortet? 
Yyahre fort, lieber Junge,“ jagte ich 
mit ftodendem Athem: 

„3a, jehen Sie, Miß, ich hatte nie 
bon feinem Kapitän Wood fein Gter- 
bensmörtchen gehört, aber ich mollte 
mich nicht verraten,“ fuhr oe fort. 
„Der Herr bier hatte mir gejagt, ich 
folle aufpaffen, und eg wäre ein großes 
Gefchäft, aber Namen hatte er nicht ge= 
nannt. Alfo fragte ih: „Sit das Mir. 
Wood?“ und ich könnte darauf jchmwo- 
ten, daß fich das Bündel bewegte, als 
ob fih Jemand darin frei zu machen 
ſuchte.“ 

„Natürlich war er geknebelt,“ er— 
läuterte der Amerikaner, und Joe 
fuhr fort: „Jedenfalls bin ich ſeine 
Freundin,“ ſagte ſie, „und ich werde 
nicht dulden, daß ihm ein Leid ange— 
than wird. Ich möchte gern, daß er“ 
— hier bewegte ſich das Bündel wieder 
— „und Andere das erfahren, und es 
wäre mir lieb, wenn Du ihnen das 
ſagen wollteſt, ſowie Du aus dieſer 
Patſche kommſt.“ — ‚Wann wird das 
geſchehen?“ fragte ich ziemlich klein— 
laut. — „Gleich jetzt, wenn Du Muth 
genug haſt, hinaus zu ſpringen. Ich 
werde Dich nicht feſthalten,“ antwortete 
fie, indem fie fich anfchidte, ven Thür- 
griff zu drehen. 

„Allein, ich überlegte ein biächen, 
und ba fuhr mir der Gedanke durch den 
Kopf, daß ich jebt, mo ich einmal da 
war, befjer thäte, auch da zu bleiben. 
Mr. Wood faß mir geaenüber, wie ich 
glaubte, und wenn ich ihm von Nuten 
jein wollte, fo fonnte da3 nicht dadurch 

gejchehen, daß ich mich au dem Staube 
machte. Ych mußte jehen, wie die Ge- 
ichte endete und wohin fie ihn brach— 
ten, was fie mit ihm anfingen und mer 
und mas fie waren.“ 

„Du bijt ein braver Burfche,” fagte 
ich, ihm die Hand |ehüttelnd, und ich 
hätte ihn wahrhaftig gern umarmt, fo 
ftaubig und fchmußig er auch war. 

„Dante beftens, Miß,” antwortete er 
Ihüchtern, und" fuhr dann fort: „Das 


‚Einzige, was ih thun -Tonnte, mar, 


porzugeben, ich hätte zu große Angſt, 
hinaus zu fpringen, und deshalb jagte 
ich, der Herr auf dem Bode pafje auf 
mih auf, und noc viele® Andere, 
Gleich darauf machte der Wagen felbit 
allem Weiteren ein Ende, indem er in 
einen Hof einbog, der jo ausjah, mie 
der eines Miethfutfchers, deuchte mich, 
allein jie ließen mir feine Zeit, mich 
umzuguden, denn fowie wir hielten, 
fprang der Kerl vom Bod herunter und 
tiß mid im Handumdrehen aus dem 
Wagen. 

„Sp, Jagte er, „zuerft müflen mir 
mit Dir fertig werden. — Haltet ihn 
’'mal feft.” Darauf ergriffen mich zwei 
andere Leute an den Armen und ftie- 
Ben mich mit dem Kopf voran in ein 
dunfles Zoch, das nach faulem Stroh 
und Müll ftant, eine Art von Seller, 
deſſen Thür fie Hinter mir verfchloffen, 
und da lag ich nun wie eine Ratte in 
ber Falle. 

„E38 dauerte wohl eine halbe Stunde, 
bevor ich mich einigermaßen zufammen= 
gerappelt hatte. Das erfte, was mir 
etwas Muth machte, war ein Licht- 
ftreifen, der unter der Dede in das Loch 
drang, worin id lag, und ald ich ein 
Streichholz angeftedt Hatte, entdeckte ich, 
daß er durch ein altes Gitter fam, das 
ih ſchnell unterſuchte. Es war nicht 
mehr ſo ſtark, daß es mir nicht bald 
gelungen wäre, einen Stein zu lockern, 
doch habe ich mir die Hände tüchtig zer- 
Ihunden, ehe ich ihn ganz losfriegte. 
Dann hatte’ich einige Mühe, mich mit 
den Armen in die Höhe zu ziehen, aber 
ich bin fräftig, und allmäßlig gelang es 
mir, buch da3 Gitter zu Frieden — 
dabei Habe ich mir meine Kleider fo 
zerriffien — und in ben Hof zu fom= 
men. 5 mar berfelbe, in den mir 
bineingefahren maren, ein Gtallbof 
Binter einem großen Haufe, bas ganz 
unbemwohnt zu fein jchien, denn bie 
Vorhänge waren hergbgelaffen oder die 
Läden gefloffen. Niemand zu Haufe, 
hätte ich fagen mögen. "Auch die Ställe 
waren leer, feine Pferde, feine Stall: 
fnechte, feine Wagen, nichts war ba. 
Ob die Stallungen mit dem Haufe -zu- 
fammenhingen, konnte ich auch nicht er⸗ 


mittefn, denn id) meinte, e& wäre befer, 


7 ı E > 


mich nicht zu lange aufzuhalten, fonft 


fingen fie mih am Ende wieder ein. 


Deshalb ging ich aufs Hofthor Io8. | 


Diefes war nur durch eine vorgelegte 
Stange gefhloffen, und ich gelangte 
ohne Mühe in die Hintergaffe. Das ift 
ungefähr Alles, was ich zu jagen habe, 
und bon da lief ich gleich zu Jhnen, um 

Shnen Bericht zu erftatten.“ 

„Du haft Dich ja fehr beeilt,“ jagte 
Dberft Bannifter. „Warum Haft Du 
Dir das Haus nicht gemerkt, jomwie die 
Straße und überhaupt die ganze Dert: 
lichkeit?“ 

„Joe verſteht ſein Geſchäft,“ ant— 
wortete Mr. Snuyzer, ſeinen Schüler 
in Schutz nehmend, „jawohl, Herr 
Oberſt, ſo gut, wie die beſten Beamten. 
Nun ſag's uns 'mal, Joe.“ 

„Die Ställe liegen in Featherſtone 
Mews Nr. 7, aber um den Ort be— 
ſtimmt wieder zu erkennen, habe ich mit 
Kreide ein Zeichen an's Thor gemalt. 
Sie befinden ſich an der Rückſeite von 
Featherſtone Gardens, und gehören, 
wie ich denken ſollte, zu Nr. 7.“ 

Wenige Augenblicke ſpäter ſaßen wir 
Alle in Droſchken — ich mit Sir Char— 
les in einer zweiſitzigen — und fuhren 
geradeswegs nach Featherſtone Gar— 
dens, wohin uns auch Roh begleitete. 

Sir Charles und ich trafen zuerſt 
ein, die Anderen waren indeſſen unter 
Joes Führung nad) Hinten gegangen, 
um fich die Lage der Hintergaffe anzu= 
jehen und fich von der Richtigkeit der 
Ungaben des Jungen zu überzeugen. 
Ag fie an dem nach TFeatherftone Gar- 
bens zu gehenden Thore wieder. mit ung 
zufammentrafen, entließ Oberft Ban 
nilter, ber jet die Führung übernahm, 
die Droſchken. + 

„Wir fönnen nicht Ulle nach dem 
Haufe gehen,“ fagte er in feiner kurzen, 
befehlshaberifchen Weile, „das mürde 
zu viel Auffehen erregen, und die ganze 
Sefchichte fann doch ein Jrrtfum fein. 
Ich werde mit diefem Jungen zuerft 
gehen. WVielleicht erfennt er Jemand 
wieder, und dann find wir berechtigt, 
zu handeln.“ 

„Mich nehmen Sie auch mit, wenn 
ich bitten darf,“ fügte ich Hinzu. „as 
mohl, Oberft Bannifter; ich merbe 
ebenfall3 mitgehen.“ 

Seine Antwort bejtand nur in einem 
Achfelzuden, und bald ftanden wir Drei‘ 
mit Roy, der mir. auf den jFerjen ge- 
folgt war, vor der Thür des Haufes 
Nr. 7. 

Diefes mar feit gejchloffen, bie 
Sicherheitsfette eingehängt, und mir 
mußten lange warten, biß mwir hörten, 
wie Jemand im Innern damit rappelte 
und mehrere Riegel zurüdichob. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 
Bis hierher und nicht weiter. 

Schon lange ſeid Ihr von krankhaften Erſcheinun— 
gen, von Agttiateit, — — 
ſtopfung, Blähungen, fahler Geſichts arbe, Rüden— 
ihmerzen u. j. w., daran gemahnt morden, daß ein 
tüdifhes Leiden jih in Gurem Körper eingeniftet 
hat. Magen, Leber und Nieren befinden ji in jo 
ihlinimer Verfajjung, dab. es. nicht „ip. weiter acht. 
Eines fann Euch und wird Euch nur-ngd vor ſiche⸗ 
rem, borzeitigem Xode beimahren, Geha et ohne 


Verzug die meltberühfmten St. Bernard-Kräuter-— 
pillen! Alle Apotheken. 25 Cents. didoſa 


ei 
Eine Wiener Geſchichte. 


Wir lefen im „N. W. Taabl.”: In 
einem Champagnerpavillon des Engli- 
Ihen Gartens erregte an den lepter 
Ubenden ein fremder Herr großes Auf- 
fehen. Der im beiten Mannedalter fte- 
bende Mann machte bedeutende Aus- 
gaben, bemirthete die Buffetdamen, 
zahlte in blanfen Goldftüden, und aud) 
die Trinfgelder, die er freigebig ver- 
abreihte, maren von beträchtlicher 
Höhe. Das flotte Gehaben des Ga- 
jte8 wurde vielfach befprochen und er- 
regte auch das ntereffe der — Boli- 
zei. Kürzlich Abends erfchien nun ein 
Polizeiagent in dem Papillon und for: 
derte den unbefannten Herrn auf, ihm 
auf das Praterfommiffariat zu fol- 
gen. Zur Ausmeisleiftung aufgefor- 
bert, legitimirte er fich dort alß Georg 
9., Ingenieur aus Berlin. In feiner 
Brieftafche fand man einelnzahl Tau: 
fendmarffcheine. Auf’ die frage des 
dienjthabenden Kommifläars mad: 
Georg H. folgende romanhaft flingen- 
de Angaben, die fih fhon im Verlaufe 
der nächften Stunden als vollfommen 
wahr beraugftellten. Ingenieur 9. er- 
zählte, er habe vor mehreren Tagen 
eine Gejchäftsreife nah Wien unter: 
nommen. Ym Eifenbahntupee lernie 
er eine junge Dame, Bertha ©., ten- 
nen und lieben, bon Station zu Sta- 
tion wurde das Verhältniß zwiſchen 
beiden immer intimer, und auf öfter- 
reichifchem Boden erfolgte in allen Eh- 
ren ihre Verlobung. Bei einem An 
laß, fo erzählte der Ingenieur meiter, 
übergab ihm feine Braut dreizehntau= 
end Mart. In Wien angelangt, mie 
thete da3 Brautpaar in der Burggaſſe 
eine Privatmohnung ... Während ber 
Fremde feine Erzählung fortjegen 
wollte, bemerkte ein anderer Polizeibe- 
amter, der der Einvernahme- beimohn- 
te: „Ein Mann diefes Namens ift ja 
al3 abgängig gemeldet." — „Ganz 
richtig“, erwiderte der Jngenieur, „ic 
habe por zimei. Tagen bie Wohnung in 
der Burggaffe verlaffen, um mich allein 
zu amüfiren, ober, mie man bier zu 
Rande fagt, „au brein” ....“ Eime 
Stunde fpäter befindet fich der verhaf- 


‚tete Ingenieur beim Polizeitommillu- 


riat Neubau, wohin aud) feine angeb- | 


liche Braut berufen wurde. Als Bertha 
G. de Ingenieur anfichtig wurde 
warf fie fich mit einem Freudenſchrei 
an feine ruft und rief überglüdlich 
ein um das andere Mal aus: „Na, das 


‚ift er, mein Georg!“ ... Die Dame be- 


ftätigte die Richtigfeit aller von 9. auf | 


‚dem Praterfommiffariat gemachtenAn- 


gaben und verzieh ihrem Verlobten vor 


-| dem amtirenden Polizeitlommiffar den 


I. 


fieinen Seitenfprung . . .. Yrm in Arm 
v ückt das Kom⸗ 


2 


gang ſchwarze Kühe 


Re m 


Der Wiener Speziafarzt, welder nur 
Männer behandelt. 


Die Stimme der Dankbarkeit. 


J 
Ich, der Unterzeichnete, gebe hiermit au8 freiem und eigenem Willen das folgende Ye 
—— Schneider. Seit meiner früheften Jugend fröhnte ſch ſchleſsten Gewohnheiten. 
dftem wurde jhwächer, meine Nerven mehr aufgeregt. Ach 


Pie Me 


yoffnung für franfe Männer, 


3flänner, lefet dies! 


Saft Fidzt in die Bunkelheit eindringen! Laft Hoffnung an Stelle 
von Yerzweiflung treten! Empfindet aufs Aeue 


wieder vollfländige Manneskraft. 


Hier ift eine Botihaft für Eud, fhwate Männer, eine Botfhaft vol don Koffnung und Freuda. 
Hört derauf, denkt darüber,na und handelt weife, intem br heute handelt. &3 ift zu Eurem Belten, 
zum Belten Eurer Kinder und Enfel. Dentt einmal! Gibt e$ etwas mehr zu bedauern, als den ſchwachen 
Mann, dem jede Hoffnung auf zukünftiges Glüderleſchen iſt, dem es an ber mänyliden Rraft und 
Stärke gebricht, die allen das Leben als lebenäwerth macht. 

63 gibt heute Taujende jolher Männer, die alle Hoffnung aufgegeben haben, und dog-jind tauſende 
durch mich von allen Formen verlorener Manneskraft, hervorgerufen durch Jugendſünden oder Aus⸗ 


ſchweifungen in ſpäteren Jahren, Sorgen und Uederarbeitung, kurirt worden. 
Seit den letzten zehn Jahren bin ich mit der ſegensreichen Arbeit, ſchwache Mäuner 


zu Surirem, 


fortgefahren und heute danken mir taufende, alte und junge Männer, für für all’ das G:üd, var ihnen 


zutheil wurde. 


Leſet dieſen Brief und denkt nach! 


Chicago, ALL., X. Mai 1901. ' 


ugniß dem Wiener Spezial:Arzt: Ih bin 39 Yabre ait, von Des 
& wurde von Tag zu Xag ihtwächer und magerer; mein ganzes 
fing Am, an Rreugiseh und Kopfwch zu leide.ı, mein Gchädhtnik wurde ſchwächer und ih lonnte 


nicht fange ar eine und diefelbe Sade denfen. -Ach wurde jo fhwacd, daß ih meiner Beihäftigung micht babe nachfommen Fünnen, und des Einzige, an was 
ib Hedadt habe, war Selbfinord, um dieiem elenden Leben ein Ende zu mahen. Die geiftigen Owaln. Die ih außitand, find mwirk.ich nicht zum Beihreiben. 
& war fm County-Koipital und habe auf veriiedene Mittel gebraucht, aber e8 fchien Alles nuplos zum fein. Ach begab mich endlich jı dem Wiener Spes 


ialArzt, und naydem er mich genau unterfudt und mein Ceiden mie erklärt katte, babe ich mich feiner Behandlung unterworfen. Gleich ncch den paar criten 


ebaudlungen niit feinen wunderbaren elefir:jhen Maihinen, und nachdem ich ein paar Tage feine importirten Medizinen eingenorimen bt, füblte ih 


ünder od ich Fcnnte meiner Arbeit vollftänpig nahfommen. An 3. Mat 1901 waren e8 3 Monate, jeit ih die Bebandiung empfangen babe, und habe feine 


inter eine Umivälzung in meinem oanjen Spitem. Meine Schmerzen vericehiwanden, meine Nerven wurden ftärfer, meine Gejichtöjarbe flarır und ges 


edigin mebr feit den Ickten 3 Wochen genommen, und ich-fannı offen gefteben, daß ich iekt beiier fühle, alg ihhjemals früher gefliblt habe. Ah bin Icdensiuftigs 
meine vollitändige Kraft ift überall zurüdgefommen, un» ıh muß einen taujendfahen Dank dem Wiener SpezialsAryi ausiprechen, denn er bat wirfliih mein 


Leben gerettet. 


euge: 


Mar F. 4. Lawufd, 718 ©. Halft:> Str., Chicago. 


Sriedrid Quebte 2 Nutt Eir. 


Der obige Brief wird mit Erlaubnik des Seren %. Luebfe veröffentlicht. E83 werden abfolut Heine Seugnifie ohme Erlaubnik veröffentlicht. 


Kommt und» werdet geheilt! 


3h heile au, um geheilt zu bleiben: 


Baricocele mit meiner elettro-hemifhen Bchandl:ıng. 

Striftur ohne Schmerzen oder Schneiden. Ah heile fie in 3 bit 5 Behandlungen. Sie verfäpiindet tie der Schnee vor den Gonnenftrahlen, derfegt die 
Orgone in gejunden, ftarfen und kräftigen Zuftand. ; 

Blutvergiitung. ch heile jpezifiiche Wlxtvergiftung, befanıt wegen ihrer jhhredlihen Folgen, alk die Königin aller Seihlchtsfrankeiten, um au 
Gebeilt zu bleiben, ohne Bottajche, Duedjilber oder andere mineralijhe Migturen. 


Gonorrhoea, 


Btcet und Berlufte heil: ich dauernd. 


Ahr, die Ahr wieder einmal den Trieb jugendlichen Feuers verſpüren wollt, den Muth, der dem 
* * förperlihen Mannestraft entiprinat, empfinden ‚wollt, tomnit 
mich Eu wieberherftellen, jo dab Ihe wieder neue Kraft in Euren Muskeln fpürt, neues Blut wider feurig duch Eure 


n mir und werdet geheilt. Buhl 
dern tinnt. 


‚Die Behandlungsmethode in Rranfh:iten die Männer wird nur in meiner Office angewandt, und ihee Wirkfamfeit wird durd bie Thatfade bes 
Hötigt, daß mir eine große Eunıme Geld geboten wurde, um jie In dem verfchiedenen medizinifchen Anftituten befannt zu geben. 


Sicherheit der Heilung 


iſt was Ahr wünfcht. Ach gebe Fuh.eine gefchriebene geieliche Garantie, Euch zu beifen, wenn id dem Fall übernehme. Was ich für Andere gethan Habe, 
Wespai nicht die Gelegenheit ergreifen, gejund und glüdlih zu werden. 


laun ih au für Euch thun. Schiebt e8 nit auf. 


Ein trauriger Mari Durd Die 
Belt. 


Das „Petit Journal” erzählt bie 
Dönffee mehrerer Männer, die feit zwei 
Sahren mit einem Sad auf dem Rüden 
durh Europa wandern, und auf dieje 
MWeije die ganze Welt durchziehen mol- 
len. Sieben Männer, unter ihnen der 
Marquis von Rochetaillee und die Her- 
ren Franciolini, Caſali und Conſonni 
aus Livorno, hatten ſich vor zwei Jah— 
ren verpflichtet, in ſieben Jahren eine 
Reiſe um die Welt zu Fuß zu machen. 
Der Zweck des abenteuerlichen Planes 
beſtand nicht nur darin, einen Preis 
von 175,000 Franken zu gewinnen, 
auch nicht blos darin, die phyſiſche 
Widerſtandsfähigkeit des Menſchen zu 
zeigen.... Nein! der Zmed war an— 
geblich ein viel höherer: E3 handelte 
ih) darum, in den verfchiedenen Län= 
bern, die jie bei ihrer Wanderung durche 
queren mußten, miffenjchaftliche und 
archäologische Studien zu machen, und 
das Refultat der Forichungen nach der 
Heimkehr zu veröffentlichen. Jeder 
Wanderer muß feinen photographiichen 
Upparat haben, und einen 28 FKilo- 
gramm [chmweren. Sad, der u. %. topo= 
graphiihe und geographiiche Karten 
enthält, auf dem Rüden tragen. Nad 
je 15—20 Silometer „müffen fich die 
Wanderer von dem Bürgermeifter oder 
der Gendarmerie des Ortes, den fie ges 
trade burchjchreiten, ihren Durchzug bes 
[oheinigen laflen. Der Traum mar 
Ihön bei dem Auszug, aber die Wirt- 
lichkeit war. bis jeßt recht traurig. Die 
Wanderer haben bis jeßt erjt 25,000 
Kilometer durchiwandert, und zwar 
führte fie ihr Weg durch Defterreich, 
Ungarn, Kroatien, Dalmatien, Monte- 
negro, Albanien, Griechenland, bie 
Zürfei, Bulgarien, Serbien, Rumä- 
nien, die Walacei, Rußland und 
Deutfhland; Diefer Tage find fie in 
Arsles-Baind eingetroffen. Sieben 
Mann ftark find fie ausgezogen, und 
heute find fie auf vier Mann zufam- 
mengefhmolzen. Die anderen Drei 
ruhen auf fernen TFrievhöfen. In Ul- 
banien verlor die kleine Schaar ein 
Mitglied bei einem Zufammenftoß mit 
MWegelagereın. Yn Kroatien brad 
einer von den Wanbderern bei einem lin- 
fall beide Beine und ftarb bald darauf. 
Ein anderes Mitglied endlich, das fei= 
nen Kräften zu viel zugemuthet hatte, 
erlag der Lungenfchmwindjudt. Die 
Ueberlebenden glaubten gar oft, daß 
au ihr lete8 Stündlein gelommen 
fei; in Serbien hatten fie während bes 
rauhen Winters jchredliche Kämpfe mit 
Wölfen; in Bulgarien wären jie bei- 
nahe Hunger3 geftorben; in der Türkei 
murben fie bon der Polizei des Sultans 
verhaftet, und das marı beinahe noch 
fhlimmer, al der Kampf mit den 
Wölfen und mit dem Hunger. Am 28. 
Suli_mollen fich die vier Überlebenden 
Herren nah Marokko einfhiffen, und 
Algerien,‘ Tunis, Tripolis, Egypten, 
das Land bes blauen Nils bis zum 
dritten Kataraft, die Wüfte Sahara 
u. f. m. dburchwandern; dann geht es 
nad Südamerika, Nordamerika, Japan 
und China. Am 25. Auguft 1906 
müffen- die Herren wieder in Livorno 
fein, und troß der bedeutenden Verſpä—⸗ 
tung, die fie bis jebt jchon erlitten 


' haben, hoffen fie, ihre Wette zu ge- 


minnen. 


® Erita Bale, Salvator und „Bai- 
eifh”, reine Malgbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo. zu haben in Fla- 
fchen und Fäflern. 

— ——- 

— Im Zorn. — Karlden: „Bapa!“ 
— Bater (die Zeitung lefend): „Was 
denn!” — f.: „Papa! Gibt ed auch r- 
beinige Zedel?" — 2.: „Möglich, weiß 
nicht!” — 8.: „Papa! Geben ganz, 
auch weiße Milch?“ 
Gewik do!” — R.: „Papa! 


V 
iſt denn der Mond nicht vier⸗ 


dig?" — 2; „Weiß nicht! Schmeig!" 


?. (nach einem Meilchen, 
A gehe mir 


Tel. South 869. 


bomdalfe!“ | 


— Konſultation frei und vertraulich. 
Sprechstunden 9-13, 8-7:30. Sonntags 10-1. Mittwochs nur von 9-13. 
Benupt den Glevator bis zum 5. Alur und geht nad) Zimmer 511. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


New Era Gebäude, Ecke Harrison, Halsted Str und Blue Island Ave. 


Slitzableiter. 


Leitſätze für den Bau von Blitzab— 
leitern hat der Berliner Elektrotechnis 
ſche Verein aufgeſtellt. Bekanntlich be— 
ſteht jederBlitzableiter aus drei Haupt— 
theilen: den Auffangborrichtungen, 
ben oberirdifchen und den Erbleitun- 
gen. Die Auffangvorricditungen bil= 
ben emporragende Metalltörper, metal- 
lifche Flächen oder Leitungen. Erfah 
tungsmäßig bilden hochragende Ge- 
bäubdetheile wie Thurmfpigen, Schorn= 
fteine, fpige Giebel u. f. m. Einfchlag- 
ftellen für den Blit. Solche Stellen 
jind daher entweder mit Auffangbor= 
richtungen zu‘verfehen oder al3 folche 
auszubilden. Die oberirbifchen Lei- 
tungen bilden eine zufammenhängende 
metallifche Verbindung mit den Erb= 
leitungen. Sie jollen da3 zu jehütende 
Gebäude, befonder3 das Dach, mög— 
tichft allfeitig umfpannen und fcharfe 
Krümmungen möglihft vermeiden. 
Diefe Leitungen führen bi3 zum Bo= 
den herab, wo fie unmittelbar an bie 
metalliſchen Erdleitungen anſchließen. 
Letztere ſeen ſich in dem Erdboden 
fort, wo fie fi unter Bevorzugung 
feuchter Stellen möglichft weit ausbrei- 
ten follen. Metallene Gebäubetheile 
und größere Metallmafjen in und an 
Gebäuden, befonders folche, die mit der 
Erde in großflädigerr Berührung 
ftehen, 3. 3. Rohrleitungen, find mög- 
Acht unter fi) und mit dem Bligablei- 
ter leitend zu verbinden. Somohl zur 
Bervolltommnung des Blikableiterd 
al au zur Verminderung feiner 
Koften ift von größtem Werth, daß 
Thon beim Entwurf und bei der Au3- 
führung neuer Gebäude auf möglichfte 
Ausnußung der metallenen Bautheile, 
Rohrleitungen und dergleichen für bie 
Zwecke des Bligfchuges Rückſicht ge— 
nommen wird. Verzweigte Leitungen 
aus Eifen follen nicht unter 50 Qua— 
bratmillimeter, unverzmweigte nicht 
unter 100 Quabratmillimeter fjtart 
fein. Für Kupfer ift die Hälfte biefer 
Querſchnitte ausreichend; Zink iſt 
mindeſtens vom ein- und einhalbfachen, 
Blei vom dreifachen Querſchnitt des 
Eiſens zu wählen. Die Leiter ſollen 
nach Form und Befeſtigung ſturmſicher 
ſein. Die Leitungsverhindungen und 


Anſchlüſſe müſſen dauerhaft, feſt, dicht ' 200,000 Xhalern zu Sefledhen. Ce 


und möglihft großflächig hergeftellt 
werden. Nicht gefchmeißte oder ges 


lötheteWerbindungsitellen fotlen metal» E ne 
Iifche Berührungsfläden von nicht | Zuder aus Rüben ein Ding der Uns 


unier 10 Quabratmiliimeter erhalten. 
Um den Bligableiter dauernd in 
gutem Zuftande zu erhalten, find mie- 
berholte jachverftändige Unterfuchun- 
gen erforderlich, wobei auch zu beadh- 


dem Gebäude vorgelommen find, 
welche entjprechende Aenderungen oder 
Ergänzungen des Blitableiterö bebin- 
gen. Daß die Wafler- und Gaglei- 
tungen mit dem Blitableiter verbun- 
ben werben müflen, ift oben herborge- 
hoben; dagegen vermeidet das Gut- 
achten offenbar einen Ausspruch über 
bie Bedeutung be3 Mafferleitungs:- 
nebes al3 Erbleitung für ben Blik. 
Dab diejes aber als foldhe wirft und 
die vorzüglichite überhaupt herftellbare 
ift, neben ber eine Verzweigung ber 
Leitung im „feuchten Boden“ feine 
Rolle jpielt, dürfte unbeftreitbar fein. 
Der Schuß, den ein Ylihableiter ge- 
währt, ift um fo ſicherer, je volllomme⸗ 
ner alle dem Einfhlag außgefegten 
Stellen des Gebäudes dur Auffang- 
borrichtungen gefchüßt, je größer bie 
Zahl ber Gebäubeleitungen und je 
reichlicher bemeffen und beſſer ausge⸗ 
breitet die Erbleitungen find. Schon 
metallene Gebäubetheile bon größerer 
Ausdehnung, indbefondere folche, bie 
bon den höcdjiten Stellen ber Gebäube 
zur Erbe führen, jelbft wenn fie ohne 
Rüdfiht auf den Blikfhug ausgeführt 
find, fragen in der Regel E 

‚derung bes Bligfchabens bei; anderer: 
feit if eine Vergrößerung ber Bliäge- 
fahr burd Un 3 
Ableiterd im Allgemeinen nicht zu bes 


Bermin- 


* * 1x 
Die Zeit iſt hier. 

Bei dieſer grohen Hitze wird jeder Menſch mehr 
oder weniger krank mit Cholera, Kolik. Magen— 
krämpfen, Durchfall, Schmerzen im Magen, Kuhr, 
Schwindel mit Ohnmachtsanfällen von Magenſchwä⸗ 
chen ( Dyspepſfia), Kopfweh u. ſ. w. Für all die⸗ 
jes find Dr. Lemte's St. Jbaunnis— 
Tropfendasbeſte Mittel Dieſe Tropfen 
find unfehlbar gegen Sommer-Krankheiten und 
Herzklopfen. BDiefe Et. Aohannis:Tröbien baber 
fhon jehr viel Butes getban, umd auch Vielen das 
Leben gerettet. Wer jie einmal kennt und. probirt, 
bat, hält fie et an Hand, weil die Tropfen ſehr 
wertbuoN find. St. Aohannis:Tropfen twırden -biek 
von Reiienden gebraucht, denn der Wechſel im 
Trintwajier und verjchiedenerlei GEjien bringt biels 
mals Krankheiten mit fih. Dagegen find St. Yo= 
bannid:Tropien jehbr aut. Probieren Sie 
fie einmal! Frage in Wpotbefen nah De. ; 
Lemte’3 St. Xobann:3sTropfen, oder jchreibt an bie 
Dr. 9. G. Lemfe Medicine Eo., 82 &. Halfteb 
Str., Chicago, IA. Breis Be und 5%. didoſabaw 

aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für Uugen:, Ohren, 


Nafen: und Salvleiden. Heilt Has L 


tarrh und Faubheit mad nenefter und 
fhmerzlojer Methode. Hünftiiche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klinif: 263 Lincoln Ave, S-H Dm.. 6--8 
Apds.;: Eountag 8—12 Bm. Meitieite-Slinik: 
Nori w.Ede Milwantee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1-4 Nadhım, Umzlj 


Dr. EHRLICH, 


ADT@D Nik mhanena 
— 


Brillen und Augenglaäſer eine Speialitat 
Kodaks, CGameras u. photograph. Naterial. 


Gin ſüße Jubiläum, 

Ein Jahrhundert iſt verfloſſen, ſeit 
es dem Berliner Chemiker Franz Karl 
Achard gelaag, aus Runkelrüben 
Zucker zu ſchaffen, während bis dahin 
nur der ſehr theure Rohrzucker aus 
UAmerika bezogen wurde. Nach vielen 
Mühen und Enttäuſchungen gelang es 
dem genialen Chemiker mit Unterſtü— 
tung Friedrich Wilhelm's II. im 
Frühling 1801, die erſte Rübenzucket⸗ 
fabrik auf dem Gute Cunern in Schle⸗ 
ſien zu errichten. Der Betrieb ging 
im Anfang ſchlecht. Die Ausbeute am 
Zuder aus ben Rüben betrug nur eiwe 
fech3 Prozent, und außerdem fehtem 
bie Hamburger Robzuder-mporteure. 
Himmel und Hölle in Bewegung, um’ 
den neuen Fabrikationdzmeig zu unters, 
brüden. Sie bichteten dem Rüben 
zuder alle möglichen fchlechten Eigen, 
fchaften an, und al3 Adhard mit beis 


‘ fpiellofer Energie dieſe Angriffe im 


jahrelangen Kämpfen zurüdwies, juche 
ten fie ihn zuerft mit 50,000, dann mit 


: follte erklären, daß er ſich getäuſcht 


babe, und daß eine Yabrifation vom. 


möglichkeit fei. Adhard, al3 ehriicher, 


| Mann, ging auf diejes jchmadvolle 


Vnerbieten nicht ein; er vermochte je= 


| Doch auf längere Zeit der Concurrenz 


| 
| 
ffang 
be Ehicago ** 
$25 
11180 = 
* 10 Uhr Borm 


der Hamburger Fabriksherren nicht 


ten ift, ob ingwifchen Aenderungen an Stand zu halten, und ald gar noch bie 


Heere3maffen Napoleon’s ſich über 
Deutfhland ergoffen, mußte er feine. 
Fabrik ganz fchließen. Da, mitten 
in ber größten Hoffnungzlofigfeit, tra« 
ten Verhältniffe ein, bie einen Aufe, 
fchtwung der jungen Rübenzuder = Is 
duftrie herbeiführen follten. Um Eng« 
land zu ruiniren, hatte Napoleon über 
Europa die Gontinentalfperre ders 
hängt, und damit war auch ber Im⸗ 


port von Zuder nad; Furopa zu einem 


Ding der Unmöglichteit aemorben; 
ber Preiß desfelben ftieg rafch von 
Thalern auf 200 Thaler! Ueberall 
entftanden jet Rübenzuderfabrifen 
nicht nur in Deutfchland, fondern auch 
in England und in Frankreich, und 
von da an ftieg die Probuftion. vom 
Jahr zu Jahr, um nie mehr zu fallen. 
Den größten Nugen aber aus dem 
neuen Fabrikationszweig hat Deutiche 
land gezogen. Heute erzeugt es bem 
fünften Theil der gefammten Welle 
probuftion an Zuder. Be 


— Der Meni jagt leichter eiwas 
das ihm ſchadet, als eiwas, das ihn lä⸗ 
cherlich macht. — 


92.50 von Chicago nad Denver. 


icage & Northweitern Eiienbahn, für 
en: Zaggon ng 
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Schule beginnt 3.Sept. 


Eltern mit 


Schielenden Kindern 


Sollten Nuten ziehen aus Dr. DOren Oneal’3 ipe: 
zieller Offerte, irgend ein Fall von 
Schielen geheilt 
Zu weniger al3 den regulären Preilen 
Während des Monats Auguit. 


Die öffentlihen Schulen Chicagos werden am 3. 
September eröffnet. 

Zum Nuten der Kinder, die da3 Mikgeihid ha= 
ben zu j&iclen, habe ich bejchlofjen, eine fpezielle Of: 
ferte, giltig bis 1. Sept., zu madhen. Ach heile je= 
den Fall von Schielen zu weniger al3 dem regulä= 
ren Preife während der angegebenen Zeit, und bejon: 
ders rathe ih Eltern, ihren Kindern den Nußen 
Diefer Gelegenheit angedeihen zu laffen, denn jie 
nıag vielleicht nie wieder geboten werden. 

3 babe die Augen Hunderter von Kindern bier 
in Chicago gerichtet und mir dadurch ihren dauernden 
Dant erworben. Eltern fjollten erkennen, daß jie an 
ihren Kindern ein Unrecht begeben, wenn fie deren 
Aügen nicht richten lafjen. Obgleih fie es nicht ein= 
fehen mögery ihre Kinder find die Zieljcheibe des 
Spottes, und der Eindrud einer folden Behand- 
lung duch forgloje Kameraden bleibt vielleiht und 
verbittert ihr ganzes Leben. Scielen ſchwächt das 
Augenlicht, denn die Mustein erden fortwährend 
unnatürlih überanftrengt. Bringt die Kinder jeßt 
ber um geheilt zu werden, und fie werden Euch ihr 
lebenlang dafür fegnen. 

Ich richte fchielende Augen fo fchnell, Ieiht und 
ſchmerzlos, daß Eltern nicht zögern follten, ihre 
Rleinen wegen Heilung zu mir zu bringen. Mein 
Rekord in der Heilung von Schielen wird von feinem 
anderen lebenden Arzte übertvoffen. Ganz gleich, wo 
Ihr wohnt, in der Stadt oder auf den Kande, 


ch Tann Euch auf geheilte Fälle vermweifen, jo daß 
Ahr hingehen und mit ihnen fpreden Zönnt und 
Eu überzeugt. 

Der folgende Brief von einem Tleinen Mädchen, 
nur neun Kahre alt, zeigt, twie dankbar Kinder find, 
nahdem ihre Augen gerichtet find: - 

Weriher Oren Oneal:— ch bin glüdli, dab meine 
Augen gerichtet find. Ah fürchtete mid, mit den 
FKindern zu fpielen, denn fie nannten mih Schieler. 
%h mwünjche dies anderen Leuten zu zeigen. Ads 
tungsvoll Khre Freundin MinaShindle, 

416 Garfield Ave., Chicago. 

Hohn Kankoustn von 587 Weit 19. Str., Chicago, 
15 Jahre alt, wurde Fürzlih mittelft Dr. Dneals 
ipezieller. Methode vom Schielen furirt. Kein Mei: 
fer wurde angewandt, und die Heilung war volls 
ftändig. Beide Augen find jest tadellos gerichtet. 

Der adht Zahre alte Sohn von H. E. Bradley, 
908 AUrcher Ave., Chicago, litt an Schwäche des 
Schnerven und Schielen, hervorgerufen duch Kran: 
heit al3 er nod) ein Baby war. Seine Eltern ließen 
nicht3 unverfucht, ihn heilen zu laffen und gaben 
den Snaben bei mehreren theuren Spezialiften Chis 
cagos in Behandlung, aber fie vermocdhten ihn nicht 
zu heilen. 

Dr. Dneal cerflärte die Krankheit heilbar und 
fogleih fing er mit der Behandlung an. Das Re: 
fultat davon war, daß der Knabe vom Schielen und 
Schwäche der Sehnerver kurirt wurde, und fein 
Augenlicht ift jegt tadellos. 

Conrad New von 1609 Weit 47. Straße, Chicago, 
und fein Sohn wurden durh Dr. Oneal vom Schie— 
fen turirt. Schielen ift häufig ein Famii;nleiden 
und in diefen Fällen waren die Augen nad außen 
gewendet, ein fehr merfwürdiger Zuftand. Bater 
und Sohn find über die Rejultate der Behandlung 
hocherfreut. 

Frank J. White von 20 Saflin Str., Chicago, 
ein Polizift der Marwell Straßen-Station, bradhte 
fein eines Mädchen, 7 Jahre alt, zu mir, um bom 
Shielen furirt zu werden. Die Heilung wurde in 
zwei Minuten erzielt. 

Dies find nur einige Fälle von hunderten, 
angeführt werden können. 

Meine Methode im Heilen vom Schielen, Etaar 
und anderen Urfahen von Blindheit, Taubheit, Ob: 
tenjaujfen und Katarrh bat jih in taufenden von 
Fällen bewährt und hunderte von Zeugnifjen find 
in diefer Zeitung veröffentlicht worden. Mit Ver— 
gnügen erkläre ich meine Behandlung und alle, die 
in meine Office fommen, erhalten eine forgfältige 
Unterfuhung und eine ehrlihe Anjiht über ihren 
Fall und alle Referenzen, die fie wünfchen. Diejes 
nigen, die nicht borfprehen Fönnen, fjollten wegen 
einem illuftrirten YBuh und anderer interejfanter 
Lektüre jhreiben, 

Spredftunden: 
und Donnerftag Abends 6 biß &, 
ſchloſſen. 


die 


Täglih von 10 bis 4; Montag 
Sonntag ges 


DR. OREN ONEAL, 


52 Dearborn Str., nahe Randolph Str., Chicago. 


Wenn Yhr fchreibt, fo erwähnt diefe Zeitung und fügt cine 2:Cent3 Dlarfe bei. 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft.“) 
Keiw Horfer Plaudereien. 


Die Pleite des „echt Amerifanifchen“. — E3 geht 
dem berühmten Mosquito jett ernftlid an den 
Kragen. — Bejonders auf den Anopheles ift e$ 
abgejchen. — Ueber die Geheimnifje des Freilund. 


New Hort, 7. Auguft 1901. 
Bekanntlich gehöre ich zu den rud- 


lojen Kegern, denen alles „echt Ameri- 
Tanijche” jehr wenig imponirt, die ber 


Anſicht find, daß diefes „echt Amerifa- 


niſche“ von Jahr zu Kahr vor dem un= 
mwiderftehlichen Anprall überlegener 
europäifcher Kultur raſcher verſchwin⸗ 
bet, und daß fich Amerika in immer 
weiterem Umfange europäifitt. Zu den 
beiligften „echt amerifanifchen“ Anftitu= 
tionen, die dem Untergang geweiht find, 
gehört jebt auch der Mostito — the 
great American mosquito. Er foll 
ausgerotiet werden. Won ben Ueber: 
Yankee mwurde er zu den National- 
gögen gerechnet, troß feiner vorwiegend 
unangenehmen Eigenjchaften, denn er 
mar eine fpezififch amerikanische Er— 
[einung, und trug Amerifa3 Namen 
in die entlegenften Winkel der Welt. 
Gerade wie Roofevelt. Der Mostito 
wurde unter bie Berühmtheiten gerech- 
net. Darüber ift fein Zweifel. Sonft 
märe er feine ftändige Figur in ben 
MWikblättern und keiner der dankbarjten 
Stoffe für Humoriften und Karrifa= 
turiften gewejen. ch weiß das ja aus 
Erfahrung von der Zeit her, mo ich 
no in ber ehrmwürbigen Wibefabrif 
„Bud,“ in Firma Keppler & Schwarz⸗ 
mann, Wibe nach dem Dutend anfer= 
tigte. Was die erſte Knospe dem Früh: 
lingsbichter ift, da3 mar ung Püd- 
Iingen ber erfte Mostito. Das Unthier 
Hatte nur -bie eine jcheußliche Eigen- 
Ichaft, daß e3 fich nicht reimte. Aber 
im Uebrigen war es tadellos. Sein an- 
bere3 lebenbes Wejen war jo leicht zu 
beiwigeln, wie ber Mostito. Wir hat- 
ten immer noch minbefteng 50 Mosfito- 
Wibe, 12 Mosfito-Gedihte und 3 


+ Mostkito-Humoresien vom Jahre bor= 


ber im Tijchkaften liegen. Gerade im 
Suli. und Auguft, wenn Einem bie 
beiten Witquellen eintrodnen, wenn 
das Witzereißen gleich Hinter dem 
GSteineflopfen fommt, wenn man jeden 
Belannien auf der Straße um einen 
Dit anpumpt, dann erfhien ung ber 
Mostito als Retter in der Noth. Vom 
Zeufel heißt e8, daß er in ber Noth 


Bliegen frißt. Wir fraßen Mostitog 
— iwa3 natürlich nur bildlich zu ber= 


1% 


ii 
x beit 


“. iſt. Es läßt ſich nicht Ieugnen, 
wir Humoriften daher die ein- 
 Menjchen waren, die eine gemwifle 

ttlichleit für ben langbeinigen bür- 
Blagegeift hatten, der das Kunft- 
rtig brachte, die ehrlichften Leute 

n. Das ift fo einer ber Mo8s 


2. o⸗ Wihe von damals. Ich glaube, er 


mmt von meinem alten Freund und 
egen. Haufer, ber überhaupt alle 
andenen Wie gemacht hat. 


Hline Sup, va ger 
gewiſſer lagen au 


| theilen und durch dag ewige ftumpf- 


jinnige Witeln auf Bejtellung zum 
literarifchen Klown, zum journaliftis 
Ihen Auguft und Fabfe herabzufinten, 
ber zulegt zum Brechmittel wird. Man 
joll fomifch fein nur dann, wenn man 
dazu aufgelegt ift. Und zmeitendg — 
was follte ich jegt machen, mo unferem 
geliebten Mostito der Untergang ges, 
[hmworen ift? Daß ich diefem fcheuß- 
lihen Dilemma glüdlich entronnen bin, 
darüber freue ich mich diebifch. Geftern 
traf ich einen diefer zu ewigem Witzeln 
Verdammten, einen ber Humor-Stla- 
ven, der in einer unferer fomijchen 
Wochen-Tretmühlen oder Witzſchwitz⸗ 
buden, wie man ſie auch nennen könnte, 
arbeitet. Er verfluchte Dr. Alvah H. 
Doty, den Geſundheits-Beamten des 
Hafens von New York, der den Krieg 
gegen die Mogfitos auf ftreng mwiffen- 
Ihaftliher Grundlage und nach dem 
Rezept unferes großen Landsmannez, 
Profeljors Robert Koch, begonnen hat. 
Solde Wuth hatte er auf Dr. Doty, 
daß er bereits eine Karrifatur von ihm 
entworfen hatte, wie er in die Moß- 
fito-Schladt zieht und von den Nem 
Jerſeyh Moskitos furchtbar vermöbelt 
wird. Er gebentt den ganzen Auguft 
und noch die erjte Hälfte des September 
Dr. Doty Humoriftifch auszufchlachten. 
Wenn er ben verwünfchten Doktor todts 
mißeln fönnte, wär’3 ihm noch lieber. 
Geine größte Hoffnung ift, daß der 
gemeine Menih, ber Doktor, dem 
Anopheles in die Klauen fällt und von 
ihm mit Malaria infizirt wird in 
allerichwerfter Zorm. Denn ber Ans 
opheles, das ift der wahre Hallunte, 
der Zump, ber Mörder, deffen Bi bie 
Malariasfleime auf den Menfchen 
überträgt. Sein voller Name ift Ans 
opheles punctipennid. Er ift nicht zu 
berwechfeln mit bem harmloferen 
Euler, der auch fticht, aber feine Malas 
tiasfeime überträgt. Auch ber Euler 
und ber Anopheles Haben die charaktes 
riltifehe Eigenthümlichkeit aller Mo8s 
fitos, fich fchlecht zu reimen. Höchſtens 
fönnte man vom Anopheles fagen: 


Was ganz beionders Exhofeles, 
Des ift Doch der Anopheles! 


Uber Reim oder nicht Reim — er ift 
jet erfannt, und darum geht’% ihm an 
ben Kragen. Auf Staten Jsland, dem 
Dorado der Mostitos, wo’3 jo jchon 
feut und fumpfig ift, wird Dr. Doty 
den Kampf beginnen. Dort gibt e& 
eine Reihe ftagnirender Teiche, mit 
einer prachtvollen grünen Dede darauf. 
Dort haufl der Anopheles, der Euler 
und die ganze übrige Bande. Dort 
legen die Mr3. Anopheles und die Mrs, 
Euler ihre miferablen Eier, au denen 
Moyriaden bon Kleinen Anopheleſſen 
und Euleren ausfhlüpfen, um dann in 
diden, dunflen Schwärmen über den 


Zeichen zu fchweben und auf unfhuls 


dige menfchliche Opfer zu lauern. - Dr, 
Doty beabfichtigt jebod, einen biden 
— 
zwar mit Hilfe von m, er 
auf bie Teiche gieken will. Damit 
wirb er ur anzen Geſe das 


SR, 
"Betroleum hat ih ' 

ard Dil Company” umfonft zur Ver» 
fügung geftellt. Nah bem Staten 
Island Anopheles tommt der New Jer⸗ 
ſeh Anopheles an die Retde — aud 
eine böſe Sorte. Bekanntlich wird be— 
hauptet, daß die New Zerfeyer ihren 
Mosfito mit Hunden und Büchle jagen, 
wie die Rebhühner, ihn in der Pfanne 
braten und effen. Danach geht’8 ben 
Mostitod am Hubfon an den Kragen 
und fo weiter. Außer den Humotiften 
wird ihnen Niemand eine Thräne nadj- 
meinen. 

Man wird dann in Zukunft bes 
Nachts ruhiger fchlafen können. E& 
wird nicht mehr nöthig fein, fich die 
halbe Nacht zu ohrfeigen in dem frucht- 
Iofen Bemühen, eines blutgierigen 
Mostito habhaft zu merben. Ober, 
wenn man gebiffen wurde, den Reft der 
Nacht fich mit der fchredlichen Frage zu 
quälen: „War’3 ein Euler oder war’ 
der Anopheles, und merbe ih nun 
Malaria befommen mit Schüttelfroft 
und anderen fatalen Begleit-Erfchei- 
nungen?“ Auch das leidige Mostitos 
Neb über dem Bett wird nicht mehr 
nöthig fein, auf dem am Morgen ber 
balbverhungerte Euler oder Anopheles 
faß und mit haßerfülten Augen auf 
ben unnahbaren Schläfer im Bett 
blicte, ala wollte er jagen: „Mit bem 
Souper war’3 Eſſig. Wie wär's mit 
dem Frühſtück?“ 

Und wie ſelten ein Unglück allein 
kommt, ſo auch in dieſem Falle — ſo 
weit die Humoriſten in Betracht zu 
ziehen ſind. Eine andere ihrer unver— 
ſieglichen Quellen droht, zu verſiegen: 
Der berühmte Freilunch. Soeben hat 
ſich herausgeſtellt, daß Leute aus den 
New Yorker Abfällen, nachdem fie aus 
der Stadt geſchafft ſind, Fleiſchſtücke 
und ähnliche Dinge herauspicken, ſie 
reinigen und dann an Saloons als 
Freilunch verkaufen. Wer wird da— 
nach noch Appetit auf Freilunch haben? 
Ich nicht! Und da infolge der immer 
böſeren Dienſtmädchen-Noth auch noch 
die Boardinghäuſer verſchwinden, was 
bleibt da den Wihblättern Anderes 
übrig, al3 Pleite zu machen? Mit dem 
„echt Amerikaniſchen“ ſteht's wirklich 
faul! H. F. Urban. 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 
baid geheilt durch die Anwendung von Boro⸗Fot⸗ 
malin⸗ Eimer & Amend.) 
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Das Recht auf Jugend. 


Einem weltbekannt gewordenen 
Spruche zufolge erben ſich Geſetz und 
Rechte wie eine Krankheit vonGeſchlecht 
zu Geſchlecht fort, während von dem 
Rechte, das mit uns geboren, leider 
nicht die Rede iſt. Bitterer, aber auch 
ſchärfer zutreffend iſt kaum je zuvor 
ober ſpäter der Gegenſatz zwiſchen for— 
malem und moraliſchem Rechte ausge— 
drückt worden als in den eben nach 
Goethe angeführten Worten. Und ſieht 
man ein wenig tiefer den Dinger auf 
den Grund, dann findet man, daß 
ſchließlich der ganze Kulturfortſchritt 
der Menſchheit darin beſteht, die For— 
derungen des moraliſchen Rechtes in 
Geſetzesbeſtimmungen umzuwandeln, 
deren Befolgung durch einen gewiſſen 
Zwang durchgeführt, und deren Unter— 
laſſung durch Strafe geſühnt wird. 
Alsdann iſt aus einer moraliſchen For—⸗ 
derung ein formales Recht eniſtanden. 
Eine Anzahl derartiger. moralifcher 
Horberungen, man nennt fie Boftulate 


Tchlehthin, hat ich bereit3 zu Staats- 


geſetzen verdichtk. Andere, wie bei— 
ſpielshalber das Recht auf Arbeit, ſind 
hier und da als ſolche Poſtulate auf— 
geſtellt worden. Noch andere, und zu 
dieſen gehört das Recht auf Jugend, 
ſind noch nicht einmal zu dieſer begriff⸗ 
lichen Entwickelungsſtufe gediehen. 
Recht auf Jugend erſcheint Manchem 
auf den erſten Blick entweder als Be— 
griffsgebilde einer müßigen Borftel- 
lungskraft oder als die platteſte Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit — in keinem von beiden 
Fällen verlohnt es ſich alſo, darüber 
auch nur ein Wort zu verlieren. Allein 
dem iſt doch nicht ſo. Das Recht auf 
Jugend iſt leider meber eine felbfiver- 
ſtändliche Annahme, noch iſt es die 
Ausgeburt einer unbeſchäftigien Phan⸗ 
taſie. Keineswegs. Es iſt vielmehr 
etwas ſehr Ernſthaftes, und es ver— 
lohnt ſich gar ſehr wohl, ſich mit dieſer 
Forderung, mit dieſem Poſiulat zu be> 
ſchäftigen, und das ſo gründlich und 
ſagt, nachdem er ſich entſchloſſen er— 
ernſthaft wie nur irgend möglich. Wie 
viele langwierige und erbitterie Kämpfe 
hat es gekoſtet, das Verbot der Kinder—⸗ 
arbeit in Fabriken wenigſtens in eini— 


gen Kulturſtaaten durchzuſetzen! Noch 


iſt dieſer Aulturkampf — in des Wor— 
tes eigenſter Bedeutung — bei Weitem 
nicht zu Ende, denn jo lange die ge 
werbsmäßige Arbeit der ſchulpflichti⸗ 
gen, das heißt der weniger als 14 Jahre 
alten Kinder auch nur noch in e i nem 
Staate geſtattet iſt, kann der Kampf 
nicht als abgeſchloſſen erachtet werden. 
Immerhin iſt durch das Verbot der 
Kinderarbeit in unſeren Fabriken ein 
entſcheidender Schritt vorwärts zur 
Erreichung des Zieles, Anerkennung 
des Rechtes auf Jugend, gemacht wor⸗ 
den. 

Einen weiteren Schritt auf dem glei⸗ 
chen Wege bedeutet das preußiſche Für⸗ 
ſorgeerziehungsgeſetz, das mit dem 1. 
April dieſes Jahres in Kraft trat. Die⸗ 
ſes ungemein wichtige und unendlich 
folgenreiche Geſetz prokllamirt für jedes 
preußiſche Kind das unveräußerliche 
Recht auf eine bürgerlich ak 
Erziehung. €3 jhüßt die Kinder ni 
fomohl vor einer — 
Ausbeutung ihrer zarten Jugendkräfte 
als vielmehr vor einer Schäd “ 
ihrer moralifhen Entwidelung 
—— 

rige. m 
— 
ſchen Vorſprung gemacht ı 
mancher andere 
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"gang berfümmert e Kinder, 
e in Gefahr ftehen, durch die Gemwif- 
fenlofigteit ihrer Eltern oder Pfleger 
zu verwahrlofen, werben von Gefetes 
* durch geeignete Perſonen erzogen 
und ſo vor dem moraliſchen Untergang 
bewahrt. Auch vor der nach vielen 
Richtungen hin ſehr bedenklichen Fa— 
brikarbeit iſt die deutſche fchulpflichtige 
Jugend hinreichend geſchütt. Aber die 
Befürchtung Derer iſt eingetroffen, daß 
die Fabrikarbeit der Kinder infolge des 
Verbotes in die womöglich noch an— 
ſtrengendere gewerbliche Arbeit im 
Hauſe ſelbſt oder im Anſchluſſe daran 
übergehen werde; und in einem unge— 
ahnten Maße hat fich diefe Befürchtung 
bewahrbeitet. Die Berufszäglung bon 
1898 hat das bebenfenerregende Ergeb- 
niß übermittelt, daß über eine halbe 
Milion Kinder während, ihrer Schul- 
pflicht gewerbsmäßig im Haufe der 
Eltern oder der Pfleger felbit befchäf- 
tigt find oder fonftiwie zu regelmäßigen 
Arbeitsleiftungen verwendet werben. 
Bedenkt man, daß dieſe Arbeitsleiſtun— 
gen theils mehrere Stunden vor Beginn 
oder nach Schluß der Schule den Kin— 
bern aufgebürbet werben, daß die freien 
Nahmittagsftunden, die Sonntage, die 
Yeiertage, die Ferien, wenn nicht ganz, 
fo doc größtentheils ebenfalls von je- 
nen gemwerbämäßigen Arbeiten ausge- 
fült find, dann muß man jagen, daß 
biefe halbe Million armer Schulkinder 
um ihr Recht auf Kugend fchnöde be— 
trogen ilt, und daß diejes an einer hal- 
ben Million deutjcher Kinder begangene 
und geduldete Unrecht nad) Sühne 
ſchreit. 

Es kann in alle Ewigkeit als kein ge— 


ſunder ſozialer Zuſtand angeſehen wer—⸗ 


den, wenn 13 Prozent, alſo jedes achte 
ſchulpflichtige deutſche Kind in einer 
Weiſe überlaſtet wird, daß ſeine körper— 
liche und nicht minder ſeine geiſtige 
Entwickelung den ernſteſten Gefahren 
ausgeſetzt iſt. Hier tritt geradezu ein 
offenſichtliches Uebel zu Tage, an deſſen 
Abſtellung der Staat wie die Gemein— 
den ein gleich hohes Intereſſe haben. 
Oder iſt es etwa gleichgiltig, wenn der 
achte Theil der deutſchen ſchulpflichtigen 
Yügend in feiner natürlichen Entmwide- 
lung durch eine entfegliche Ueberlaftung 
niht nur zurüdgehalten, fondern 
dauernd gejchädigt wird ? In dieſer 
überhandnehmenden Ausbeutung der 
jugendlichen Kräfte liegt eine eminente 
Gefahr für den Staat, deffen Wider: 
tandsfähigfeit, deffen Wehrfraft eine 
fehr erhebliche Einduße erleiden muß. 
Aber auch die fommunalen Gemeinme- 
fen merden von diefem unbeilvollen 
Zuftande nicht minder empfindlich be- 
troffen. 

Die in der Jugend mißhandelte Na= 
tur rächt fich fozufagen dann, indem der 
in ber Entwidelung gehemmte Orga= 
nismus feine Dienfte früher verfagt, 
al3 e3 bei einer menfchlichen Behand- 
lung jenes zarten Alter3 zmeifellos der 
Fall geweſen wäre. Ein vorzeitiges 
Siechthum, ein vorſchneller Kräftever— 
fall iſt die eine Folge und eine erhöhte 
Inanſpruchnahme der öffentlichen Mit— 
tel, alſo der Armen, Kranken- und 
Waiſenpflege die andere. Das zertre— 
tene Recht auf Jugend bleibt nicht un— 
geſtraft. Man muß nur eben mit be— 
nannten Ziffern in der ſozialen Arith— 
metik zu rechnen verſtehen. Hier muß 
Abhilfe geſchaffen werden, und das 
ebenſo raſch wie gründlich. Vor ein— 
ſchneidenden Eingriffen in die ſoge— 
nante individuelle Freiheit und in das 
ſogenannte Elternrecht darf man ſich 
nicht allzu ſehr fürchten, wenn es gilt, 
den achten Theil der heranwachſenden 
deutſchen Schuljugend vor einer ſie 
ernſthaft bedrohenden Gefahr zu ſchü— 
tzen. Dieſe halbe Million deutſcher 
Kinder hat auch ein Recht auf Jugend. 

Gerl. Tagbl.) 
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Britiſche Welt- und Gewaltpolitik. 


Vielleicht wird ſich noch Mancher er— 
innern, mit welcher Rückſichtsloſigkeit 
England bei Beginn des Krieges in 
Südafrika gegen neutrale Schiffe und 
Waaren vorging. Damals brauſte ein 
Sturm der Entrüſtung durch Europa, 
und heute noch ſitzt in London eine 
Kommiſſion, deren Aufgabe es iſt, die 
Schadenerſatzanſprüche von Angehöri— 
gen verſchiedener Nationen, darunter 
auch amerikaniſche, zu begutachten. 
England hat bald klein beigegeben und 
iſt vorſichtiger geworden, als es ſah, 
daß man ſich heute ſeine Uebergriffe 
nicht mehr ſo leicht gefallen läßt, wie 
ehedem, da die Amerikaner die Ein— 
zigen waren, die auch zur See den Her- 
ren Briten erfolgreich die Zähne wieſen. 

Die Geſchichte der Engländer zeigt 
‚auf jeder Seite, daß fie nur dann Die 
Rechte Anderer geachtet haben, wenn e3 
in ihrem Interefle lag, oder wenn fich 
der Andere die Beachtung zu erzwingen 
mußte. Ein eflatantes DBeifpiel für 
ihre Leichtherzigfeit — ein jchärferes 
Wort wäre vieleicht richtiger — ift die 
MWegnahme der gejammten bdänifchen 
Flotte im Hafen von Kopenhagen, mit- 
ten im tiefften Frieden, zur Zeit ber 
napoleonijchen Kriege, nur meil bie 
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tanzofen der Alotie bemächtigen 
fönnten, wenn ed mieber zum Sriege 
fommen follte. Das war eine Verleh- 
ung bes Völferrechts, wie fie fich außer 
Napoleon damals nur England erlau- 
ben fonnte; daß unter den damaligen 
Berhältniffen eine gemiffe Rechtferti- 
gung dafür vorhanden war, wollen wir 
nicht beitreiten.. E83 handelt fih hier 
nur darum, zu betonen, daß fi Eng 
land von jeher mit der größten Nondha= 
lance über alle völferrechtlichen Beben- 
ten hinmwegzufjegen gewußt hat. Unjer 
Bürgerkrieg mweift übrigens ebenfalls 
verfchiedene draftifche Beilpiele dafür 
auf. Durch al das laffen fich jedoch 
die edlen Briten nie davon abhalten, 
mit echt englijcher Heuchelei über Ans 
dere berzufallen, wenn fi einmal 
Zemand außer ihnen über völterrecht- 
liche Bedenken binwegzufegen Miene 
machen follte, und wahre Orgien von 
moralifcher Entrüftung zu feiern. 
Gerade die Kenntniß Diejes herbor- 
ftechendften Zuges im englifhen Natio- 
nal-Iharattier und in der englijchen 
Weltpolitit hat die Mehrheit des Se— 
nat3 veranlaßt, den Vertrag abzuleh- 
nen, der ung zur Wahrung der Neus 
tralität des zu erbauenden Sjthmus- 
Kanals verpflichten follte. Die Nicht- 
mahrung der Neutralität des bon uns 
gebauten Waflerweges Seitens Eng- 
lands im Fall eines friegerifchen Kon 
fliftg verfteht fich eben von jelbit, wenn 
e3 rathjam erjcheint. Noch viel [höner 
märe für England natürlich die Er— 
füllung feines Lieblingswunjces, daß 
nämlich alle Großmächte fich verpflich— 
teten, die Neutralität des Kanals zu 
teipeftiren. Dann könnte England im 
entfcheidenden Augenblid durch feine 
Strupellofigleit einen gewaltigen Vor— 
theil erringen, nachdem alle anderen 
Mächte fo dumm=ehrli waren, ihre 
eingegangenen Verpflichtungen zu er= 
füllen. — 
Zu dieſen Betrachtungen, die heute 
etwas an den Haaren herbeigezogen 
ſcheinen, hat uns ein ſehr intereſſanter, 
aus der Feder eines hohen britiſchen 
Marineoffiziers hervorgegangener Ar— 
tikel angeregt. Seit 15 „Jahren er- 
ſcheint in London regelmäßig ein 
Jahrbuch unter dem Titel: „Naval 
Ännual,“ deſſen Herausgeber Lord 
Braſſey iſt. Das Werk iſt in ſeiner 
Art muſtergiltig, und gilt als Stand— 
ard-Werk für alle Fachmänner aller 
Nationen in Bezug auf Informationen 
über die Entwickelung aller Kriegs— 
marinen. Lord Braſſey ſelbſt iſt 
augenblicklich Gouverneur von Auſtra⸗ 
lien. Im letzten Jahrgang befindet 
ſich, wie üblich, eine Beſprechung der 
letztiährigen britiſchen Marinemanöver, 
und da ereignete es ſich, daß von der 
einen Partei Einſpruch erhoben wurde, 
weil ein Schiff der Gegenpartei von 
einem Dampfer, der auf neutralem Ge— 
biet vor Anker gegangen war, Kohlen 
übergenommen hatte. Der Einwand 
wurde von den Schiedsrichtern mit der 
verblüffend einfachen Begründung ab— 
gelehni, die Rechte Neutraͤler ſeien im 
Seekriege nur ſoweit zu achten, wie 
dieſe im Stande ſind, ihre Neutrali— 
tätsrechte mit Gewalt zu wahren. In 
jener Beſprechung wird dieſe Entſchei— 
dung als ſelbſtverſtändlich behandelt. 
Das beweiſt klarer, als alle weiteren 
Worte, wie die Engländer über ſolche 
Sachen denken, und weſſen ſich Andere 
von ihnen zu verſehen haben. 
(„NR. Y. Staats⸗Ztg.“) 


Ein reich gewordener Landſtreicher 


Wenn jemand in verrufenen Lokalen 
verkehrt und dort viel Geld ausgibt, jo 
hat das immer etwas Verfängliches. 
Es iſt daher ſehr begreiflich, wenn die 
Polizei in Peiersburg einen ſehr nobel 
auftretenden jüngeren Heren mit Miß- 
trauen betrachtete, der in den „Kafchem- 
men“ ber ruffifchen Hauptftadt fehr be> 
deutende Summen fpringen ließ. Ihr 
Mißtrauen ſchien um jo mehr begrün- 
det, ala kurz vor bem Auftauchen des 
Elegant? in der Karawannaja ein 
Diebftahl von 9000 Rubeln verübt 
worden war. Als die Polizei noch her⸗ 
ausbrachte, daß ber noble Herr vor me- 
nigen Tagen zu den gewöhnlichen Her- 
umtreibern gehört habe, glaubte fie 
ficher, in ihm den Dieb gefunden zu 
haben, und fchritt zu feiner Verhaftung. 
Was er über den Erwerb feines Geldes 
erzählte, war nicht gerade geeignet, ben 
Verdacht zu zerftreuen, obwohl er ben 
„großen Unbefannten“ auß dem Spiele 
ließ. Er trug folgende romantifch 
flingende Gefchichte bor: Eine Tages 
ging er am Ufer der Newa herum, ohne 

u tiffen, wo er fein Haupt hinlegen 
Fake Dhne Geld und Arbeit, hungrig 
und müde, erfaßte ihn unübermwinbli- 
cher Lebenzüberbruß. Er mar 'gerabe 
im Begriff, fich. in’3 Waffer zu ftürgen, 
als er plößlich angehalten wurbe. Ein 
alter Mann im PBilgerfleibe ftand vor 
ihm und begann eine linterhaltung. 
Als diefer von der verzweifelten Lage 
bes Bummlers Kenntniß erhielt, befam 
er Mitleid, Iub den Armen zu fich ein, 
gab ihm zu effen und verforgte ihn 
reichlich mit Geld. Seit jenem Tage 
bat er den Wohltbäter, dejfen Namen 
er nannte, öfter befucht und ftet3 mit 
demfelben unglaublichen Erfolge. ilnd 
bo mar die Gefihichte wahr, fie be- 
ftätigte fich bei den polizeilichen Nach- 
forfhungen in allen Einzelheiten. In- 
nerhalb bon jech® Wochen hatte unfer 
Landftreicher von dem freigebigen Pil⸗ 
ger nicht weniger al3 1200 Rubel zum 
Gefchent erhalten. 

— Drauf geholfen. — U.: (vor ei- 
nem Webftuhl): „Schau nur, wie das 
Schiffen freuz und quer durch die 
Fäden läuft, wie — mie...” — 8.: 
u mtwie Du Abends aus’m Wirthshaus 


durch die Gaſſen!“ 
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eingezogen. Yorfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Yoraus Baar ausbezafft. 
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— ſKonſultationen frei. 


Lifte verihollener Erben. um 


Deutſches Konſular- und Nehtsburean: 
3.2. Nonfjulut K., W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Gegen Di: großen Anfangsbuch⸗ 
ſtaben. 

Die „Frankf. Zig.“ veröffentlicht 
folgende Zuſchrift: „Heute, wo die neu- 
ordnung der orthographie wieder in 
fluß iſt, iſt es vielleicht an der zeit, 
einen ſchon öfters erörterten gedanken 
von neuem zu beſprechen. Schon vor 
langem haben manche philologen die 
abſchaffung der großen anfangsbuch— 
ſtaben unſerer hauptwörter angeregt 
und in ihrer ſchrift durchgeführt. Auch 
manche philologiſche bücher ſind ſo ge— 
druckt worden, aber populär iſt dieſe 
ſchreibung nicht geworden, da auch in 
der that kein zwingender grund, kein 
praktiſches bedürfniß dafür vorlag. 
Heute liegen die verhältniſſe anders. 
Wir ſtehen im zeichen der ſchreibma— 
ſchine, und es gibt kein ſyſtem, und kann 
kein ſyſtem geben, bei welchem nicht der 
große anfangsbuchſtabe eines hand— 
griffes, alſo eines momentes der über- 
legung bedürfte. Heute liegen Die ver- 
hältniffe demnach jo, daß die deutfche 
fchrift allein durch ihre großen an 
fangsbuchftaben zeitraubender, folglich 
fofifpieliger ijt, al$ die anderen, und 
heute würde e8 ein leichtes jein, Dies zu 
ändern. Wenn die großen banfen oder 
fonftigen großen gejchäfte in ihrer 
ſchreibmaſchinenſchrift mit der abſchaf— 
fung der großen anfangsbuchſtaben 
vorgehen würden, ſo würde man ſich 
wenigſtens für die maſchinenſchrift 
ſchnell an dieſe änderung gewöhnen. 
Miniſterien und ämter, die ſich ja im— 
mer mehr der ſchreibmaſchine bedienen, 
würden ſicherlich bald nachfolgen. Wie 
es kaum noch auffällt, daß es keine 
ſchreibmaſchine mit deutſchen lettern 
gibt, ſo würde uns auch bald nicht mehr 
die abſchaffung der großen anfangs—⸗ 
buchſtaben auffallen. 
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ypotheken! 
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A. HOLINGER & Co., 


172 Washington Str. 
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> | fuchte Sicherheit in Grund: 
Vorzügliche in Zold bezahlbare Hupolheken 
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v ® 157 Washington St. 
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